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Das Slaalsbegräbnis von Einems .

Die Trauerfeier in WAheim / Der imposante Trauerzug / Aebersiihruug und Beisetzung iu Musler .

«Deutsches Volk - Deutsche Arbeil" — Komplott in Rumänien. - 52 Tscheljuskin-Leuie gerettet
Kampf mit Zahlen -

Kampf um Menschen.
Mülheim lRuhr ) , 11. April . Das feierliche Staatsbegräbnis

für Generaloberst von Einem begann in der Frühe des Mittwoch-
morgens . Tausende von Bürgern der dem General so schnell lieb-
gewordenen Stadt nahmen daran teil .

Am späten Dienstag nachmittag hatte im Sterbehaus eine
Traue rfeier stattgesunden, an der nur die Kinder und Enkel-
kinder, einige nahe Verwandte . Generalleutnant Fleck als Vertreter
des Reichswehrministers . Oberbergrat von Velsen , einer der
treuesten Freunde des Verstorbenen , und die Angestellten des Hauses»on Einem teilnahmen . In seiner Trauerrede schilderte PfarrerL e p p e r das große Leben dieses Soldaten , dessen Name in der
Geschichte unseres Volkes fortleben werde.

Am Mittwoch früh um sechs Uhr wurde die Leiche des General -
obersten von Einem von Mülheim nach Münster überführt .

Trotz der frühen Morgenstunde hatte sich am Trauerhaus ein«

großeMenschenmenge eingefunden, die dem großen Feld -
Herrn den letzten Gruß entbieten wollte. Zwei Sturmbanne der
SA .-Reserve I sowie die Vereine des Kreiskriegerverbandes bildeten
auf dem Wege, den der Leichenzug zu nehmen hatte , Spalier . Die
letzten Ehren wurden dem General durch die Schutzpolizei erwiesen,
die mit vier Bereitschaften, Fahnen und Musik in Paradeaufstellung
vor dem Trauerhaus aufmarschiert waren . Unter den Klängen des
Präsentiermarsches wurde der Sarg von dem Sohn und jungen
Freunden des Toten zum Leichenwagen getragen . Voraus schritten
sechs Offiziere mit den Ordenskissen . E . n Wagen
mit einer ungeheuren Menge von Kränzen folgte. Langsam
setzte sich der Trauerzug , in dem sich auch die Wagen der an
den Veisetzungsfeierlichkeiten in Münster teilnehmenden Abordnun¬
gen der Mülheimer Militärvereine befanden, in Bewegung , eskor -
diert von der Schupobereitschaft, die dem Zuge bis zur Mülheimer
Stadtgrenze das Geleit gab. (Fortsetzung siehe Seite 2 . )

Die Nacht des Schreckens.
2 Ortschaften des Norwegischen Fjorölals in Minuten vernichtet / 41 Menschen umgekommen

G . B . Oslo , 11 . April .Die Menschen bauen ihre Häuser auf Felsengrund und glauben
nch sicher , und dennoch — Während in diesen Tagen auf dem vulka-
Nischen Island eine Eruption von einzigartiger gigantischer Kraft
?°bt, ohne daß dabei mehr als die Vegetation vernichtet wird , werden
*A Jcoiweßen, wie der Drahtdienst schon gemeldet hat , zwei Ort -
>?>asten weggeschwemmt und 41 Menschen .» >e ihre Häuser auf festem Felsengrund gebaut hat -
«en und sich sicher glaubten , ums Leben, die übrigen

§ .a6 und Gut gebracht. Bereit sein ist mehr , als
>lch sicher glauben , ist alles .

Etliche Meilen landeinwärts von der Stadt« alesund im westlichen Norwegen , südlich von dem
berühmt schönen Romsdalen , liegt der Storfjord
^ t seinem Ausläufer , dem Nordallsfjord , der sich
Ebenfalls großer Schönheit erfreuen kann und sicher
dürft

k" rutschen Touristen in Erinnerung sein

ft am ®n^e Fjords , dicht unter den
Ret! aufragenden Felsenwänden , liegt die kleine
Ortschaft T a f j o r d. ihr gegenüber F iö r a . Beide
und nicht mehr , sind von riesenhaften Wasserwellen'n der Nacht weggeschwemmt worden . Uebrig sind
^ur Trümmer , die auf dem Fjord schwimmen ,
blieb

* n°^ 1)61 ®runö **er Häuser ist übrig ge«

. Die Ursache des Unglücks war ein Felsensturz.
Unweit von den Ortschaften liegt das Bergmassiv
i? * fl B u r t i n b . Hier war ein riesenhafter Felsen-

geworden, etwa 100 Meter breit und
J0 Meter hoch . Man hat den Sturz schon langerwartet , aber die Menschen haben ihre bangen

„ Hungen beiseite geschoben, auf ihr gutes Glück
»eyofft und sich sicher auf ihrem Felsengrund ge-

]j „ ÜÜ ' ®er Sjoid ist tief , aber eng . nur einige
m » breit . Als der Felsenblock in die Tiefe stürzte —
riof

1 ^ ?^t sein Volumen auf 7 Millionen Kubikmeter — , entstanden
7nr> «m ' te die größte etwa 7» Meter hoch , die mehr als" Meter Land überschwemmten, die beiden Ortschaften wegriß,
jv J s vernichtete und sogar die Ackererde aus dem Rückweg mitnahm ,

so viele Menscheneben zu beklagen sind , ist teilweise darauf»zuführen, daß das grauenhafte Unglück in Nacht und tiefsterDunkelheit, um 3 Uhr früh , geschah.
jr - <8enn man jetzt im Flugzeug über die Unglücksstätte dahin-
o » i ' Deicht sie einem Schlachtfeld , das unter Trommelfeuer
fiphV ®en hat . Tiefe Risse in der Erde . Wo früher Ackerboden war .
um * jetzt den nackten Felsengrund . Der Fjord ist voll von

myerschwimmendem Holz der zerstörten Häuser und Boote . Einige
out :k

1 ^ lbwegs ganz geblieben, aber schwimmen jetzt draußen
Inrf Fjord . Man sieht von weitem die nackte Bergwand , wo die
. f

" gewordene Felsenmasse heruntergestürzt ist . Der Schnee oben
- ür den Bergen ist vom Staub braun gefärbt . Nichts von den Ort -
»nh » ' ™Ur Trümmer , die die Wellenflut hinterlassen hat Boote
kei ^ °°^ häuser sind zertrümmert . In den beiden Ortschaften ist
g

' n
. Boot mehr aufzutreiben . Entwurzelte Bäume , riesenhafte

Kleine , von der Flutwelle am Rückweg mitgerissen, liegen jetzt mit-
- 7." tn zerbrochenen Möbeln und Hausgerät . Das große Kraftwerkn wegrasiert ^ die Maschinen zerstört. Eisenbahnschienen sind aufge-t | | en und winden sich wie Stacheldraht . Chaos ! Und mitten 5arin
. " ige übriggebliebene Menschen , die in den Ruinen nach ihren

(Von unserem nordischen Korrespondenten .)
hörte . Das Licht fing an zu flackern . Es war die erste Wasser -
welle , die kam . Sie nahm mein Bootshaus mit . Ich sah wieder
durchs Fenster und konnte erkennen, daß das Wasser zwischen den
Häuserreihen stieg . Äch glaubte zuerst , daß der ganze Berg in den
Fjord gestürzt war . Gleich darauf kam die zweite Welle , größer
als die erste . Sie prallt « gegen das Dach des Nachbarhauses. Es

den suchen. Grauenhaft .
Welch erschütternde Tragödien haben sich nicht in der

Nacht des Schreckens abgespielt .

zu
^ an bekommt eine Ahnung davon, wenn man mit den Geretteten

. Drechen versucht Viel kann man ihnen nicht abringen . Der
k ? recken sitzt ihnen noch in den Gliedern und wird es wohl tun .
ve

'
V

*^ sie leben. Der Kaufmann des Ortes , der buchstäblich alles
ttlI ' ' Ji . fat , Hab und Gut . Vater . Frau und Schwiegereltern , alles
„ seinem dreijährigen Kind , das er retten konnte , erzählt in

^wirrten , gebrochenen Sätzen, die hier wiedergegeben werden sollen ,
di - -v * erwachte von einem fürchterlichen Getöse . Es war . als ob

" ° lsenmasfe stürzte. Wir sind ja hier an Felsenstürze gewöhnt,
»ut

* dieser war gewaltiger als sonst, weshalb ich aufstand , um nach-
£

>° i>en . der Finsternis der Nacht konnte ich nichts wahrnehmen ,
hatte ich mich wieder ins Bett gelegt, als ich neues Getöse

Das erste Originalbild von der folgenschweren Katastrophe am Tafjord .

donnerte , als ob der letzte Tag gekommen wäre . Alle elektrischen
Leitungen hatten Kurzschluß und völlige Finsternis folgte.

Ich riß das Fenster auf und rief gleichzeitig meiner Frau zu :
Gib mir das Kind . Mit dem Jungen im Arm sprang ich aus das
Dach des Lagerhauses , das hinter dem Wohnhaus lag . Ich wollte
meine Frau mit haben , aber sie wollte zuerst ihre Eltern holen, die
eben am Abend vorher zu Besuch gekommen waren , um den 80 Ge¬
burtstag meines Vaters mitzuseiern . Mit dem Jungen sprang ich
ins Wasser und kletterte durch die Flut bergaufwärts . Mit Mühe
und Not gelang es mir , eine Berghöhe, den Stuhlstein , zu erreichen.
Hier fand ich eine Frau mit ihren drei Kindern . Ich übergab ihr
meinen Jungen und versuchte , nach Hause zurückzukehren , um meiner
Frau und den Alten zu helfen, aber es erwies sich als unmöglich.
Die Wetten prallten an die Felsenwände und schlugen wieder zurück,
so daß ich wieder umkehren mußte. Kaum war ich wieder am Stuhl¬
stein . als das Wasser noch höher stieg . Es war die dritte und
größte Welle , die hereinwogte . Das Wasser stieg über den
Stuhlstein und reichte mir bis an die Hüften . Ich trug den Jungen
auf meinen Schultern .

Rund herum hörte ich Schreie und Hilferufe von
Menschen, die in den Häusern eingesperrt waren und
nicht heraus konnten . Viele Häuser wurden zermalmt

und weggeschwemmt.
Wie lange es dauerte , kann ich nicht sagen . Wohl nur einige Minu -
ten . Aber was für fürchterliche Minuten ! Vor meinen
Augen sah ich mein Haus mit meinen Lieben in der Tiefe verschwin -
den Als wir da standen und dem Tod nahe waren , sagte mein
Junge : „Wird es schlimmer , Vater ? Jetzt kann es wohl nicht mehr
schlimmer werden .

" Nein , es konnte nicht schlimmer werden . Alles ist
verloren . Alles . Als er heute in der Früh auswachte, sah er mich
mit großen Augen an und fragte : „Mutter ist wohl mit dem Hause
sortgereist? " Ja . sie ist fortgereist und mit ihr die Alten .

Sie kehren nie mehr wieder . Es sei denn als Leichen Denn
jetzt fangen Taucher an . nach den Verunglückten zu suchen in dem
Fjord , der jetzt so still daliegt , als ob alles nicht gewesen wäre . Auf
den Trümmern stehen und sitzen gebrochene Menschen , die alles ver-
loren haben , sogar ihren Glauben an die Sicherheit des Felsen-
grundes , woraus sie ihre Häuser gebaut hatten . Bereit sein ist
alles . G. L

lleberall auf der ganzen Welt , in allen Ländern und Erdteilen ,
wartet das ungeheure Heer der zur Untätigkeit Verdammten seit
Jahr und Tag auf Arbeit . Während kanadischer Weizen, brasilia -
nischer Kaffee, kalifornisches Obst ins Meer geschüttelt wird , weil
niemand mehr weiß, wohin mit dem Segen Gottes , stehen die Mil -
lionen und warten : in Europa , in Amerika, in Asien, in Australien .
Sie warten seit Jahren und über ihnen schwingt drohend der
Hunger seine Peitsche . . . .

Es ist hier nicht die Frage zu stellen , warum eine aus den
Fugen gegangene Weltwirtschaft dies Elend zuließ. Spätere Ge-
schlechter werden urteilen — — und es wird eine Verurteilung der
letzten Jahre sein . Hier « rhebt sich heute für uns die Frage : was
geschieht , um dieses Elend einzudämmen , um diesen Fluch von denen
zu nehmen, die ihn nicht verschuldet haben ?

Eine Frage , schwer zu beantworten . Das eine Land führt
ftrteg und geht — wie Japan — auf Eroberungen aus , um seine
Erwerbslosen anzusiedeln. Das andere Land gründet , appellierend
an die Menschlichkeit der Besitzenden , die N2RA . Das dritte Land
sieht zu, wohin es treibt , ohne die Kraft zu finden , den Strom zu
wehren. Aber das alles sind Versuche , sind Scheinlösungen, die zu
keinem endgültigen Ergebnis führen können . Allein Deutschland
i,at — seit einem Jahr etwa — den Kampf gegen die Geißel „Ar-
beitslosigkeit" aufgenommen, mit neuen Mitteln , mit einer neuen
Energie und mit einem Erfolg , den selbst die Feinde neid-
voll anerkennen müssen . Kein Land der Erde , die U .S .A . ein-
geschlossen, hat eine auch nur annähernd ähnliche Bilanz seines
Kampfes gegen die Arbeitslosigkeit auszuweisen wie das Deutsche
Reich ! Und das — nach einem einzigen Jahr !

Nicht Feuilletons , sondern allein die Zahlen , unbestechliche
Zahlen beweisen: 11983 000 Vollbeschäftigte wurden im Dezember
1032 nach den amtlichen Krankenkassenstatistikep gezählt, zugleich
aber auch 5 773 000 Vollerwerbslose , das heißt : auf je zwei voll-
beschäftigte Arbeiter und Angestellte kam in jener Zeit ein Arbeits -
loser ! Und dies« entsetzliche» Zahlen verschlechterten sich sogar noch
im Januar 1933 : die Zahl der Beschäftigten sank auf 11487 000,
die Zahl der Erwerbslosen aber stieg auf «> 014 000 ! Damit war
aus dem „Arbeitsmarkt "

, um noch einmal dieses seltsame Wort zu
gebrauchen, ein Tiefstand erreicht, der nicht mehr hätte unterschritten
werden dürfen , ohne eine Katastrophe von unabsehbaren Ausmaßen
zu entfesseln .

Mit dem Siege der nationalen Revolution begann der große
Angriff aus die Arbeitslosigkeit in Deutschland . Sprunghaft
besserten sich die Zahlen , ohne daß zunächst entscheidende Hilfs -
maßnahmen getroffen wurden . Allein daö Vertrauen ans eine
starke und zielbewußte Führung hatte eine Belebung der Wirt -
schasr zur Folge , wie wir sie in den letzten Iahren überhaupt
noch nicht erlebt haben ! Tie Zahl der Beschäftigten stieg lang --
sam und stetig an : wurden im Februar 1033 noch 11533 000 Per -
fönen tn den Lirankenkassensiatistiken gemeldet , so waren eö im
März 1033 12193000 , im April 1933 aber 12 698 000 Personen .
Und in gleichem Maße sanken die Zahlen der Arbeitslosen :
Februar 1933 0 001 000 Personen , Aiärz 1933 5 559 000 Personen ,
April 1933 5 331 000 Personen .

Und dann setzten Schlag ans Schlag die großen Hilfsmaß -
nahmen der Regierung Hitler ein , Maßnahmen , an die vorher
auch nicht ein einziger der verantwortlichen Männer zu denken
gewagt hatte ! Tie Autosteuer wurde abgeschafft, der Markt der
deutschen jiraftfahrzeugindustrie gegen Uebersremdung gesichert,'
der gigantische Plan der ganz Tentschland überziehenden Reichs -
autvbahnen gewann feste Form und seine Ausführung wurde in
Angriff genommen ? die Entschuldung der Landwirtschaft setzte
ein , die -wiederum erhöhten Absatz auch für die Maschiueu -Jndu -
strie und die Tüngemittel -Fabrikeu zur Folge hatte ? es wurden
im Kreditrvege Mittel bereit gestellt, der Verfall der Häuser
auszuhalten , den SiedlnngSban zu fördern , Großwohnungen um -
zubauen und aufzuteilen usw., es kamen die großen Werbe -
aktionen für die verschiedenen Zweige des — längst totgeglaub -
ten — Handwerks mit ihren nachhaltigen Erfolgen . Das alles
hat sich in einschneidender Weife selbstverständlich anch aus die
Beschäftigten - und die Arbeitslosenziffern ausgewirkt , bis nun
am 31. März bei einem Gesamtrückgang von 570000 Arbeitslosen
nur noch 2 799 000 Arbeitslose bei den Arbeitsämtern gezählt
wurden . Die Drei Millionengrenze ist damit also
um ein Beträchtliches unterschritten .

Wer heute die Arbeitslosen der großen Städte aussucht, der
wird zntiesst ergriffen sein über die Wandlung , die sich hier voll-
zog . Bor wenig mehr als einem Jahr noch verbitterte , hoff-
nungslose , verhetzte Menschen , die ihr Ohr willig den Sirenen¬
klängen ans Moskau liehen , sind sie hente Männer , die mit
ruhiger Geduld auf die Stunde ihres Einsatzes warten . Unter
dem fadenscheinig gewordenen Rock das braune Hemd der TA ,
an der Mütze das Hoheitsabzeichen der NSDAP ., haben sie
Disziplin gelernt , aber auch Vertrauen ! Ihr Wissen, daß ihr
Führer sie nicht vergesien wird , ist unerschütterlicher Glaube .
In ihnen allen lebt eine srohe Zuversicht . Sie haben mit -
angesehen , wie ihre Reihen sich lichteten , wie immer mehr und
mehr Straßeliarbeiter , Autoschlosser, Monteure . Installateure ,
Bauhandwerker aller Art usw . verlangt und abgerufen wurden .
Und nnn warten sie , daß anch der Ruf an sie ergeht ! Ueberall
ans der Welt , in allen Staaten und Erdteilen , überschwemmt
die Woge der Arbeitslosigkeit Handel und Wirtschast . Wie eine
Insel ragt aus dem Chaos das neue DerAschland. Hier allein
ösfnen sich sichtbare Wege , die in eine neue «nd bessere Zuknnft

Hiren. Es wäre an der Zeit , daß auch die anderen Völker mit
gleicher Tatkraft an die Arbeit gingen , iene Pest zu beseitigen ,
die wie ein Alp seit Jahren auf der Erde liegt : die Arbeit ?-
losigkeit.
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JEröffnung am 21 . April :

$ic Aalionalausslellung » Berlin
Die größte Glühbirne der Welt : 50000 Watt / Die kleinste Dampfmaschine: 22 mm.
m . Berlin , 11 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitong .) In den Ausstellungshallen am Kaiserdamm entsteht in die -
sen Tagen die größte nationale Ausstellung , die wir
wohl jemals in Deutschland gehabt haben . Rund 200» Arbeiter sind
Tag und Nacht — in drei Schichten — damit beschäftigt , den Aufbau
der Ausstellung „Deutsches Volk — Deutsche Arbeit " zuvollenden , bis dann am 21 . April die Ausstellung feierlich eröffnet
werden wird . In den beiden großen Hallen I und II gewinnt man
schon heute einen ersten ungefähren lleberblick über die Ausmaße
dieser gewaltigen Schau deutscher Arbeit nach dem ersten Jahres -
abschnitt des nationalen Wiederaufbaues . Eine große und weite
Ehrenhalle wird den Pesucher begrüßen . Hier sind die
Hoheitszeichen des Deutschen Reichs , die historischen
Neichskleinodien und die Fahnen aus der frioerizanischen
Zeit wirkungsvoll angebracht . An den Seiten sind große Kojen be-
reits fertiggestellt , bereit die Ausstellungsobjekte in diesen Tagen
aufzunehmen .

Die Sonderaus st ellung der Reichsbahn grüßt als
nächste Abteilung . Riesig erhebt sich der Vorderteil einer Lokomotive ,
bewacht von einem Beamten der Bahnpolizei . Die Reichsbahn wird
ihre Sonderausstellung ' unter dem Gesichtspunkt aufbauen , daß sie
als größte Unternehmerin und Arbeitßeberin einen ganz besonderen
Platz in der Kampsfront gegen die Arbeitslosigkeit einnimmt .
Selbstverständlich werden die technischen Ausstellungen dabei den
Hauptteil der Sonderschau bilden . Dazu gehören die Modelle ver
ersten Lokomotiven , Modelle der ersten Züge aus dem Jahre 1840
wie auch des „Fliegende » Hamburgers "

. Auch die Fern - und Vorort -
bahnen wird die Reichsbahn zeigen , und die Frage der Elektri -
fizierung wird im Vordergrund des Interesses stehen . Dazu ge
hören auch die Berliner 8 -Bahnen und vor allem die neue Nord -
Süd -L -Bahn wie auch die Zukunftsformen der Lokomotiven , die sich
immer mehr dem Stromlinienbau nähern werden . Eine besondere
Auskunftsstelle , die für die ganze Dauer der Ausstellung besetzt sein
wird , soll den Bewuchern ständig auf alle Fragen Antwort erteilen .

Auch die Reich spost wird mit einer Sonderausstellung ver -
treten sein . Hier wird man die Verkehrsnetze sehen können , die Brief -
kastenleerung in Berlin — auch für die Nichtberliner sehr interes -
sant — das Rohrpostnetz der Reichshauptstadt , den Postverkehr und
die Postversorgung auf dem flachen Lande , den gesamten Fernsprech -
verkehr mit dem In - und Ausland , und schließlich den modernen
Fernschreibeverkehr und die Bildtelegraphie . Ein
besonderes Interesse wird ein komplettes kleines Postamt finden .

Den letzten Teil der Halle l wird dann die deutsche Luftfahrt
einnehmen . Hier werden die verschiedensten Typen der Verkehrs -
Maschinen ausgebaut , dann die Modelle der Zeppelin - Luftschiffe 127
und 129, die Besucher werden unterrichtet über oie Sicherungen im
Flugverkehr , über die neuartigen Flughafenanlagen , über den

'
Nacht -'

lugverkehr und das Streckennetz des Weltluftverkehrs . Besondere
Aufmerksamkeit wird die schwimmende Flugzeuginsel „Westfalen "
finden , die im Modell auf ihrem Liegeplatz am Atlantik ausgebaut
werden wird . Die „Lufthansa " gibt reichlichen Aufschluß über ihre
Organisation und das von ihr belogene Streckennetz . Und der Luft -
sport wird dann dielen Teil der Ausstellung abschließen .

Aber auch die deutsche Seeschiffahrt wird in großzügiger
Weise vertreten sein . In einem riesigen etwa 30 Meter langen und
10 Meter breiten Becken werden während der Ausstellungszeit rund
60 Modelle aller Typen der deutschen Seeschiffe schwimmen . Natür -
lich wird unsere stolze „Bremen " nicht fehlen . Ihr Modell ist allein
zwei Meter lang . Um das Becken herum sind dann die Modelle der
bedeutenden deutschen Seestädte aufgebaut . Hier steht man Hamburg
und Bremen . Lübeck und Cuxhaven und Bremerhaven . Und richtige
kleine Bunker - und Verladeanlagen sowie lebensnah nachgebildete
Modelle der verschiedenen Industrieanlagen , wie sie an den Kais der
Seestädte zu finden sind , werden das Entzücken aller Beschauer bil -
den . In einem besonderen Modell sind unser Welthafen Hamburg
und das neue Schiffshebewerk Niederfinow gewürdigt .

Als Symbol der deutschen Wirtschaft wird sich in dieser Halle
auch ein riesiger schwerer Adler aus Stahlplatten erheben ,der allein über 00 Zentner Gewicht haben wird . Ein großes schmiede-
eisernes Eitter davor trägt die Symbole der Industrie , des Hand -
werks , des Handels und des Nährstandes .

In der Halle II sind besonders die Energie - und Kraftwirtschaft
wie die Technik vertreten . Hier fallen besonders zwei große etwa
1 » Meter lange , 5 Meter hohe und 1 .20 Meter breite Wände aus
Braunkohle und Steinkohle ins Auge . Wunderbar wirkt
ein riesiges Monumentalgemälde mit Zechen und Hütten , das die
ganze Breitseite der Rückwand einnimmt .

In dieser Abteilung wivd man auch manche besondere „Sen -
s a t i o n" zu sehen bekommen . Da steht ein elektrisch geschweißte :
Eisemnast mit der größten Glühbirne der Welt . Sie hat

I!

eine Stärke von 30 000 Watt , und darum kann sie auch nur von
Zeit zu Zeit eingeschaltet werden , da die Blendungsgefahr zu groß
wäre . Aus diesem Grunde mußte sie auch von vornherein versenkt
eingebaut werden , weil sonst die Lichtstärke nicht zu ertragen wäre .
Diese Birne leistet 1250mal mehr als die gewöhnlich verwandten
Glühbirnen — oa kann man sich von ihrer Wirkung ungefähr ei»
Bild inachen . Auch die kleinste Dampfmaschine wird man
da bestaunen können . Sie ist ganze 22 Millimeter groß und wurde
von einem Ingenieur aus Sachsen gebaut . Die Maschine ist be-
triebsfähig und kann mit Dampf oder Preßluft angetrieben werden .
Die letzte kleinste Dampfmaschine der Welt war 29 Millimeter groß
und wurde auf der Weltausstellung in Chicago gezeigt . Ihr „Re -
kord" ist also jetzt gebrochen , und der deutsche Ingenieur hatte nicht
eher Ruhe , bis er die noch kleinere Maschine gebaut hatte . Hier
sind auch die kleinsten Lokomotiven und Elektromotor « aufgebaut .

Ohne Unterbrechung wird Tag und Nacht gearbeitet . Zwei -
tausend Paar fleißiger Hände regen sich, um das gigantische Auf -
bauwerk de* Ausstellung zu vollenden , bis sich dann in 11 Tagen die
Tore öffnen werden . Dann kann das ganze deutsche Volk , kann auch
das ganze Ausland dieses Zeugnis deutscher Avbeit und deutschen
Fleißes , diese erste nationale Arbeitsausstellung bewundern .

•ü»
Am 21 . April , vormittags 11 Uhr , bringen alle deutschen Sender

die Eröffnungsfeier aus den Berliner Ausstellungs - und Messehallen .
Die Feier wird eingeleitet mit dem Meistersinger - Vorsviel ; es folgt
die Begrüßung der Gäste durch Oberbürgermeister Dr . S a h m . Dann
spricht

'
Reichsminister Dr . Goebbels . Die Kundgebung wird gegen

12 Uhr mit dem Deutschland - und Horst - Wessellied beschlossen.

Verschärfte Fett -Äonlrolle
in Bäckereien und Gastwirtschafken.

( : ) Verlin , 11 . April . Es besteht Grund zu der Annahme ,
dag in letzter Zeit die durch die Verordnung über den Verkehr
mit Erzeugnissen der Margarinesabriken und Oelmühlen vom
13 . April 1933 getroffenen Bestimmungen bezüglich der Kenn -
Zeichnung von Lebensmitteln in Gastwirtschasten , Bäckereien und
Konditoreien , die mit Margarine , K u n st f p e i s e f e t t und
ähnlichen Fetten hergestellt sind , von den beteiligten Kreisen
nicht überall beachtet werden . Der Reichsminister für Ernäh -
rnng und Landwirtschast hat deshalb die Landesregierungen ge -
beten , die Polizeibehörden zu veranlassen , unverzüglich ins -
besondere Bäckereien und Ga st wirtschaften ver -
stärkt darauf zu kontrollieren , ob diejenigen Betriebe ,
die keinen Aushang oder keine Kennzeichnung wegen Verwen -
dung von Margarine usw . angebracht haben , in ihren Kuchen
oder Backbetrieben auch tatsächlich solche Fette nicht vorrätig
haben .

Stabschef Röhm in Ragufa .
Der Stabschef der SA . , Röhm , hat sich zu einem kurzen Er »

holungsurlaub nach D a l m a t i e n begeben . Am Dienstag unter -
nahm er einen Autoausflug nach C e t i n j e, wo er herzlich empfan »

gen wurde . Der Reichsminister stattete dort auch dem Vanus (Ober -
Präsidenten ) einen Besuch ab . Am Mittwoch hat Reichsminister
Röhm die Rückreise nach Deutschland angetreten . Auf unserem Bilde
wird er in Ragusa von Vertretern der Behörden und des
Deutschtums begrüßt .

Die deutschen Reiter in Nizza.
X Nizza , 11. April . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)

Am 15. April beginnt bekanntlich in Nizza ein großes internatio -
nales Reitturnier . Die deutschen Offiziere von der Kavallerieschule
in Hannover besinden sich bereits seit Samstag in Nizza . Die Pserde
haben sich inzwischen den klimatischen Verhältnissen angepaßt . Alle
Mannschaften , die sich bisher in Nizza versammelten , haben auch
schon fleißig geübt , sodaß am IS . April der Start zu dem großen
Turnier beginnen kann .

Reichspräsident dankt Göring.
O Berlin , 11 . April . Reichspräsident von Hindenburg hat an

den preußischen Ministerpräsidenten General Hermann Göring sol-
zendes Telegramm gerichtet : Am heutigen Tage gedenke ich in
dankbarer Anerkennung der wertvollen Aufbauarbeit , die Sie im
vergangenen Jahre in Preußen geleistet haben und wünsche Ihnen
von Herzen weitere Erfolge .

Mit freundlichen Grüßen
von Hindenburg , Reichspräsident .

Offiziersverschwörung in Rumänien .
Plan einer Militärdiktatur oder Anschlag auf Frau Lupescu ? / Mehrere Verhaftungen .

Bukarest , 10 . April - ( Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)
Durch die Aufmer - samkeit eines rumänischen Feldwebels sind
die Bukarester Sicherheitsbehörden einer umfassenden Offiziers -
Verschwörung gegen das Königliche Haus und die
Regierung auf die Spur gekommen . Man hat bisher die Tat -
sache dieses Komplotts vor der Oeffntlichkeit geheimzuhalten ver -
sucht, hat aber nicht verhindern können daß allerlei Einzelheiten in
das Ausland gedrungen sind . Eine amerikanische Nachrichlenagen -
tur hatte zuerst behauptet , daß ein kleiner Kreis von Offizieren die
Absicht gehabt habe , die Geliebte des Königs Karol ,
Frau Lupescu aus der Welt zu schaffen . Derartiges
scheint man sich in den Bukarcster Gesellschaftskreisen auch erzählt
zu haben . Aber tatsächlich liegen die Dinge doch etwas anders . Ein
großer Kreis aktiver Offiziere , unter der Führung zweier General -
stäbler namens Precup und Nicoara , hatten

den Plan gefaßt , zum Osterfest , das in Rumänien , ebenso wie
in Rußland , zu einem späteren Zeitpunkt als in Mittel - und
Westeuropa stattfindet , die Kirch « Doncia - Balafcha in die Luft
zu sprengen . In diese Kirche wollte sich zum Fest König Karol ,
sein Sohn und die Regierungsmitgljeder sowie zahlreiche hoch -

gestellte Beamte versammeln .

von Einems Beisetzung in Münster.
3 Miinster /Westf ., 11, April . Unter ungeheurer Anteilnahme

der Bevölkerung wurde am Mittwoch vormittag Generaloberst von
Einem in Münster zu Grabe getragen . Vor dem Schloß , wo die
Trauerfeier stattfand , hatte eine SS -Wiche mit dem Kranz der
Reichsregierung Ausstellung genommen - Im großen Saal
war der Sarg bedeckt mit der alten Kriegsflagge und dem Helm
und Pallasch des toten Heerführers aufgebahrt worden . Hintes dem
Sarg grüßten die Fahnen der neuen Armee , flankiert von der
Hakenkreuz - und der fchwarz - weiß - roten Flagge . Zwei Offiziere
der Reichswehr und zwei Offiziere der alten Armee hielten die
Ehrenwache . Zu Häupten des Toten stand Reichswehr mit den drei
alten Fahnen des 16 . Inf . Reg . und der Standarte der 4 . Kür .
Umgeben war der Sarg von sechs brennenden Kandelabern . Zu
Füßen stand ein schwarzes Kruzifix . Die Ordenskisien umgaben
den Sarg .

Kurz vor 11 Uhr erschienen die Trauergäste . Man bemerkte u . a.
den Chef der Heeresleitung , General der Artillerie v . F r i t s ch , als
Vertreter des Reichspräsidenten , den Stellvertreter des Führers ,
Reichsminister Heß , als Vertreter des Reichskanzlers , Oberpräsident
Freiherr v . L ü n i n g k als Vertreter des Ministerpräsidenten Göring ,
Generalseldmarschall v . Mackensen , den Prinzen Oskar von
Preußen als Vertreter des ehemaligen Kaiserhauses , General -
leutnant Fleck als Vertreter des Reichswehrministers , Obergrup -
penführer o . Detten als Vertreter des Reichsministers und Stabs -
ches Röhm , General Teschow als Vertreter des Reichsministers
Seldte und des Nationalsozialistischen Frontkämpserbundes , General
v . Einem aus Wien , Exzellenz Schlee - Pascha für die Deutsche
Ehrenlegion , den ehemaligen Kriegsminister General a . D . Scheuch ,
den Bischof von Münster , Graf o . C a l e n , den Bischof von Westfalen .
Adler , Generalstaatsanwalt v . Steinäcker , Major o . Müld -
n e r als Vertreter des ehemaligen Kronprinzen , die Führer der SA -
Brigade und des SS - Abschnittes und Oberst a . D . Reinhard für
den Kyfshäuserbund .

Den Kranz des Führers legte Reichsminister Heß am Sarge
nieder . Der Kranz des Reichspräsidenten trug die Inschrift : „Meinem
treuen Kameraden .

"

Pastor Dicke hielt die Trauerrede über „Deine Gnade ist
mein Trost "

. Er gab ein Bild von dem Wirken des Toten . Er
fei ein Mann gewesen , des starken Temperaments , kantig und knor -
rig wie die Eichen seiner heimatlichen Wälder . Trotzdem habe er
ein Herz von zartem Empfinden und warmer Liebe gehabt . Das
deutsche Volk trauere um den Mann , der als ruhmreicher Heerführer

allein in der bitteren Zeit des Zusammenbruches ein starker Halt
und ein treuer Mentor gewesen sei.

Nach der Trauerfeier wurde der Sarg von Reichswehr tue dem
Schloß getragen und auf die tannengeschmückte Lafette gehoben .
Der endlose Trauerzug setzte sich unter Vorantritt der militärischen
Trauerparade in Bewegung . Vor dem Sarg trugen sechs Offiziere
die Ordenskissen . Hinter dem Sarge iolgien die Angehörigen und
das übrige Trauergefolge . In der Mittelallee des Schlosses bil -
deten Kriegervereine und der Nationalsozialistische Frontkämpfer -
bund Spalier . Die Straßen , durch die sich der Zug zum Friedhof
bewegte , waren von einer dichten Menschenmenge umsäumt .

Köster bei Barthou .
O . Paris , 11 . April . Als einziges Blatt berichtet Petit Parisien ,

daß Augenminister Barthou am Dienstag den deutschen Bot -
schafter Roland Köster empfangen und sich mit ihm über die
deutsch - französischen Beziehungen und wichtige inter -
nationale Fragen unterhalten habe Dieser Besuch , so bemerkt das
Blatt , sei jeit mehreren Tagen vereinbart gewesen und habe nichtsmit den Phantasien und Gerüchten zu tun über eine Unterbrechungder Warschauer Reise des französischen Außenministers in Berlin .

Vrand in Rheinshe. mer Dachpappenfabrik.
n - Rheinshcim bei Philippsburg 11 . April . Das an der Bahn -

linie nach Germersheim gelegene Fabrikgebäude der Vereinigten
Dachpappenfabrik AG . ist um die heutige Mittagsstunde durch
Feuer heimgesucht worden , das den Fabrikationsraum
samt Maschinen völlig vernichtete . Das verheerende
Element fand in den lagernden Materialien reiche Nahrung .
Glücklicherweise blieb das Kesselhaus vom Feuer verschont - Am
Brandplatz erschien sofort auch die Philippsburger Feuerwehr
mit der Motorspritze . Auch aus Karlsruhe kam ein Löschzug mit
Motorspritze , der aber nicht mehr einzugreifen brauchte Der Brand
war binnen IM Stunden lokalisiert . Die Brandursach « ist noch
nicht bekannt , ^ n der Fabrik sind etwa 25 Arbeiter beschäftigt .

Insul! wird nach USA. abtransportiert.
Jnstambul , 11 . April . Samuel Jnfull wird am Donnerstag nach

Smyrna gebracht , von wo er an Bord des Dampfers „Exilona " die
Fahrt nach den Vereinigten Staaten antreten muß .

Einen ähnlichen Anschlag hatten vor einigen Jahren bulgarische
Kommunisten auf die Kathedrale in Sofia ausgeführt . Die Käthe «
drale ist zerstört worden . Es hat auch Tote und Verwundete gegeben ,
jedoch gelang es nicht , das Staatsoberhaupt zu beseitigen . Offenbar
scheint das Sofioter Vorbild anregend gewesen zu sein .
In Bukarest wurden die erförderlichen Sprengstoffe nicht beschafft.
Man bestellte sie in Klausenburg . Hier kam einem Feldwebel die
ganze Angelegenheit sehr verdächtig vor . Es wird behauptet , daß er
einiges von der Verschwörung gewußt haben soll. Die Verschwörer
hatten zwei Kisten mit Handgranaten angefordert . Sie wurden ,
nachdem der Feldwebel seiner vorgesetzten Behörde Mitteilung ge-
macht und die Bukarester Polizei informiert war . auch an die Ver -
schwörer abgeschickt. In dem Augenblick , als die Sprengstoffkiste an
den Obersten Nicoara ausgehändigt wurde , erfolgte dessen Ver -
Haftung . Es gelang auch , die Mitverschwörer festzunehmen . Den
Plan hatte der Oberst Precup ausgearbeitet .

Man wollte eine Panik hervorrufen und dann die
Militärdiktatur ausrufen .

Bei den Verschwörern handelt es sich aber merkwürdigerweise um
Offiziere , die seinerzeit mit König Karol , als er noch im Exil lebte ,
auf das engste zusammengewirkt haben . Sie hatten sich für seine
Rückkehr aktiv eingesetzt , sie konnten auch bald einen Erfolg ihrer
Bemühungen feststellen . Inzwischen ist aber bei ihnen ein Stim -
mungsumschwung eingetreten . Es bleibt noch abzuwarten , ob sie nicht
durchweg Mitglieder der eisernen Garde waren und durch die Auf -
löfung dieser Organisationen in das gegnerische Lager getrieben
wurden .

' Indes fehlen Nachrichten darüber , ob nicht doch das Ver -
halten Karols zu Frau Lupescu die Verschwörer stark beeinflußt
hat . In Bukarest darf jedenfalls von der ganzen Angelegenheit
durch die Presse nur folgende Mitteilung der halbamtlichen
Agentur Orientradio veröffentlicht werden :

In den letzten Tagen während der orthodoxen Osterfeiertage
und der damit zusammenhängenden Unterbrechung des politischen
Lebens sind übertriebene und alarmierende Gerüchte über die Auf -
deckung einer angeblichen ernsten Verschwörung und die Verhaf¬
tung zahlreicher höherer Offiziere verbreitet worden . Diese Gerüchte
haben als einzige triftige Grundlage die Eröffnung einer Unte ^
suchung gegen einige unverantwortliche Persönlichkeiten , denen sich
anscheinend einige Militärpersonen unterer Grade angeschlossen
haben . Nähere amtliche Mitteilungen über diese Angelegenheit wer -
den veröffentlicht werden , sobald die ersten Untersuchungen beendet
sind . Es kann versichert werden , daß die Angelegenheit in keiner
Weise die Bedeutung und die Tragweite hat , die ihr in den ver «
öffentlichten Pressemeldungen beigelegt wird .

52 Tscheljnskin-Leute gerettet.
Moskau . 11 . April . Die Flieger Molokow , Kamanin »nd

Slepnew haben am Dienstag in drei Flugzeugen 22 Angehörige des
Tfcheljuftin - Lagers nach Wankarem gebracht .

Der Flugstaffel Kamanins ist es am Mittwoch gelungen , noch
elf Mann aus dem Tscheljuskin - Lager nach Wankarem zu bringen .
Damit find innerhalb zweier Tage 33 Tscheljuskin -Leute gerettet
worden .

DNB . Moskau , 11 . April . Wie aus Wakaren gemeldet wird ,
haben 3 Flugzeuge der Sowjetunion weitere 29 Mann aus
dem „Tschungeljuskin " - Lager nach WMkaren gebracht . Insgesamt
sind also 02 Mann gerettet worden . Gegenwärtig befinden sich noch
28 Teilnehmer der Expedition auf der Eisscholle .
Auch Professor Schmidt , der Leiter der Expedition ist bereits nach
Wankaren gebracht worden .

Flügel des Genter Altarbildes gestohlen.
Brüssel , 11 . April . Unbekannte Täter haben aus der Kirchs

St . Bavo in Ken ? einen Flügel des berühmten Altarbildes von van
Eqck gestohlen .

Ein Teil des mehrflügeligen Genfer Altarbildes befand sich
lange im Berliner Kaifer - Friedrich - Mufeum . Auf Grund des Ver -
failler Vertrages mußtn » die kostbaren Gemälde an Belgien a «s»
geliefert werden .
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Persienfayrt. / Von
Kuberl Sidney Kayes.

bWe als WeWndernille .
Ab und zu versperren kleine Herden von langhaarigen schwar-

Zen Schafen den Weg , deren neugeborene Lämmer die geschätzten
Persianerfelle liefern . Meist weiden sie vereint mit Ziegen und
helleren zotteligen Schafen , die eine merkwürdig höckerige Kopf -
form und einen ebenso zum Lachen reizenden enormen Fettschwanz
aufweisen , der hilflos baumelt bei ihren steifbeinigen «fluchten .
Aermliche kleine Gebirgsdörfer sind dann gewöhnlich in der Nähe
gelegen , deren Einwohner beim Lärm unseres , die Steigungen hin -
auflnatternden Motors neugierig vor ihre Lehmkaten eilen , aus
deren Türen der Rauch ihrer Feuerstelle leinen Ausweg sucht.

Der Kopfschmuck der unverschleierten grauen besteht aus einem
bunten Tuch , oft auch aus dem abgeschnittenen Unterteil eines
alten Aluminiumtopfes , unter dem die Haare wirr hervorstreben .

Die käppiähnliche runde Filz - Kolla mit dem geradeabstehenden
Schirm , die der Schah bei den männlichen Einwohnern Perstens als
Kopfbedeckung eingeführt hat , konnte hier noch nicht das schmierige
runde Filzkäppchen verdrängen , das sonst wie auch der Turban nur
mehr selten zu sehen ist.

Allmählich hat uns das hohe Erenzgebirge in sanfter Neigung
in das leichtgewellte Hochplateau hinabgeleitet , das . immer wieder
von Gebirgen durchzogen , für das persische Landschaftsbild typisch ist.

Häufiger stoßen wir auf die meist von Trümmern umgebenen
Dörfer , hoch gebaut auf dem Lehm zerfallener Häuschen , von un -
— ten , aber gut besuchten Friedhöfen umgeben , deren eingesun -'

fl
'kene Gräber nur durch wenige Aachliegende Ziegelsteine gekennzeich-

net sind.
Der Landbewohner baut sich auch ein neues Haus , wenn er sich

seine Frau nimmt ! das Haus seiner Eltern wird nach deren Tod
bald von den Winterregen zerwaschen , deren unheimlich zerstörende
Wirkung an den vegetationslosen Berghängen so sehr auffällt .

Aber ebenso schnell und reißend wie es gekommen , versickert das
kostbare Wasser auch wieder in dem Sommers ausgedorrten Boden ,
dem es erst durch sehr tiefe Brunnenbauten und unterirdische Kanäle
wieder entzogen werden kann . Das Land ist wasserarm , und viel
Mühe muh der persische Landwirt auf die notwendige Bewässerung
seiner Felder verwenden , um sie im trockenen Sommer Ernte tragen
zu lassen .

Wer Wasser schafft, dem gehört auch das neuerschlossene Land ,
so lautet noch heute das alte Gesetz . Oft über 100 Meter tief graben
die Brunnenbauer in die Berghänge , in die das Schnee - und Regen -
Wasser hineingesickert ist, und leiten in sanftem Gefälle das durch
viele Einsteiglöcher gut ventilierte und kühle Wasser unter der Erde
oft Dutzende von Meilen weit zur nächsten Ansiedluna .

Viele Paßkontrollen zwingen uns zu längerem Aufenthalt , den
wir dazu benutzen , in den kleinen Tschai - Ehänes oder Teehäusern ,
die meist neben der Wachstube liegen , unsere erstarrten Hände an
den winzigen Teegläschen anzuwärmen , die man uns mit viel Zucker
reicht . Heiß und stark ist dieser Tee , das Nationalgetränk Persiens .

Auf unserem Weg nach Schiras finden wir nur in den größeren
Städten , wie Kermanschah , Hamadan und Jsfahan bescheidene
Hotels , die zudem für den Farenghi , das ist der Europäer ohne
Unterschied der Nationalität , recht teuer sind . So ziehen wir es
meist vor , in den ziemlich sauber gehaltenen Karawansereien am
Wege zu übernachten , die nun den Bedürfnissen der vielen verkehren -
den Automobile angepaßt sind. Mit den Chauffeuren der vielen
Lastwagen kommen wir immer rasch ins Gespräch , das umso lustiger
stch gestaltet , je weniger man sich versteht . Will der Wirt uns
Farenghis wie gewöhnt übers Ohr hauen , so lassen wir uns von
lhnen die landesüblichen geringen Preise sagen , die wir mit einem
kleinen Ausländer - Aufschlag dann trotz alles Protestes auch be-
zahlen .

Ueberrefte aus der Zeit Alexanders des Eroken.
So legen wir Hunderte von Kilometern auf meist gutgehaltenen

Straßen zurück, bald durch Gebirge , bald durch staudenbestandene
dürre Ebenen , auf denen äsende Gazellen im Wettlauf immer noch
knapp vor uns die Straße kreuzen können .

Wir begegnen alten Bauten ; die aus großen Felsblöcken ge-
Mauerten Bogen stehen noch aufrecht neben den halbzerfallenen
Stauern am Rande der Jahrtausende alten Heerstraße , Zeichen der
großen persischen Vergangenheit . Die auf weiter Talebene gelegene« ladt Hamadan lassen wir hinter uns , das einst berühmte Ekbatana ,eine der alten Hauptstädte Groß - Persiens . Alexander der Große
orandlchatzte die unermeßli

'
dem Osten , als ihm die Si
unendlich langen Straßen , die wir nun so rasch durchfahren , dienten
^ Heersäulen . Alexanders schon und ^den mongolischen Reiterscharen

reiche Stadt auf seinem Rückzug aus
ätze Indiens nicht zuteil wurden . Die

n so rasch durchs«
'

uyuu unv den mongolischen-̂ amerlans auf ihren ausgedehnten Raubzügen .
. Kurz hinter Hamadan halten wir auf der aus dem Felsen ge-
Arengten Gebirgsstraße zu kurzer Rast an einer Tschai -Bude im
schatten der mächtig steil zur Linken aufstrebenden Gebirgswand .
^ Hoch oben im Fels zeigt uns der Wirt Skulpturen . „Schah
p? der große König , sagt er dazu und nimmt die steife Haltung
^ nez Toten an . Daq - i -Bustan heißt dieser Ort , hier hat Darius
DYstaspes zur Verherrlichung seiner Siege Reliefbilder der über -
« undenen Grenzvölker und eine Inschrift in drei Sprachen anbrin -
0en lassen.
. An Hand dieser Inschriften wurde vor hundert Jahren die

her unverständliche Keilschrift der altpersischen Völker von einem
tischen Gelehrten enträtselt .

Große Karawanen , bis zu 4M Kamele zählend , tragen in einer
am
en

, Äaiuiuuiieji , vis zu 4uu « arneie zayieno , iragrn IN ein
»ngen Reihe längs der Straße immer noch Massengüter lang !«

JM Provinz zu Provinz , während der schnellere Lastwagen oi
von Reisenden und Wertgütern schon längst an sich ge-

aln ? r |t jetzt baut Persien größere Eisenbahnlinien , und lange
(tf> fTr

*e man , daß dieses aufstrebende Land diese Stufe der wirt -
!? ? >" ichen Entwicklung überspringen werde . Bei dem gänzlichen
ftii t r Don Kanälen und schiffbaren Flüssen kommt der höher indu -
«5 ?" sterte Nordwesten Persiens ohne diese Verbindung zum Meer ,ach Süden , doch nicht aus .

Emsig trippeln Eselkarawanen uns entgegen ; sie tragen große ,
. Utdurchwackiene Sal »k>läcke hie sie »um Neininen utih Mablen

/ »WUlll (]| l » V»Vi viv K>ivtv | i IjVlIlVVit v/vt | v vvvt
Straße ein Rauschen wie das eines Baches .

»ad weiß sehen wir dann seitlich die große Fl
"

film Salzsees , schimmernd ausgebreitet , in der
{,

™ meind . Große dunklere Vertiefungen zeigen die
n

. Flächen an . In regelmäßigen Abständen begegnen wir den
>,

° uuniformierten Doppelposten , die der im ganzen Lande herrschen -
" Unsicherheit der Straßen ein Ende gesetzt haben .

3m alten Zslahan.
Ohne Unfall oder größere Pannen , S Tage nachdem wir Bagdad

verlassen haben , nähern wir uns gegen Abend dem alten Jsfahan .
Große Herden von Ziegen und Schafen werden eingetrieben ; der
hellfarbene Leithammel , durch einen roten Hennaflecken auf dem
wolligen Rücken gekennzeichnet , führt sie alle an , ohne Hilfe eines
Hundes .

Eine leichte Brise trägt den Staub der vielen kleinen Hufe lang -
sam seitwärts in die Ebene hinaus , daß er sich wie Abendnebel
über sie breitet .

Auch die vielen Schimmel der Jsfahaner Droschkys sind mit

spc , . „ _ _ ,
Rosselenker ist der gefärbte Bart freilich schon wieder grau nach-
gewachsen , doch gibt er eifrig unverständliche Erklärungen , in denen
wir immer nur den Namen Schah Abbas wiederkehren hören , der

diese Er erwählte Js
, Stadt eigentlich erst schuf.

Hauptstadt und schmückte sie mit prunkvollen offentli
zu seiner

i t en Bauten aus ,
dem monumental bebauten Mehdan -Platz , mit Moscheen , Zierbrücken
und Schulen .

Unter diesem aufgeklärten Herrscher erlebte Persien im späten
Mittelalter seine letzte Blüte ; Gesandtschaften , Künstler und Tech-
niker Europas berief er in sein Land .

Erst jetzt werden seine wundervollen Bauten wieder dem drohen -
den Verfall entrissen , während die von ihm im ganzen Lande vor -
bildlich angelegten Karawansereien schon ein Opfer der Zeit gewor -
den sind . _ L _ .

Durch die breite , mit vier Reihen Platanen bestandene Prunk -
allee verlassen wir am nächsten Morgen , es ist gerade der sonntäg -
liche Freitag der Mohammedaner , die schöne Stadt .

Die Einwohner strömen in hellen '

halt in die kleinen Wäldchen am
stadt Dschulfa von Jsfahan trennt
Teppiche und die unentbehrliche Wasserpfeife mit hinausgenommen ,
obenauf die Kleinen . Der schwarze Umhang der Frauen , der nur
die Nasenspitze und die Füße etwas freigibt , vermag ihren meist
guten Wuchs nicht ganz zu verhüllen . Sind sie gar hübsch, so zeigen
sie auch mehr von ihrem Gesicht und schrecken vor etwas Koketterie
nicht zurück. Nur die christlichen Armenierinnen gehen unverschleiert .

(Schluß folgt .)

Abenteuer im Fallschirm.
Fallschirmabsprungals moralische Fliegererziehung / Die Ueberwindung des Angslmomenls .

Don Pilot E. & Beltzig.
Wassert hat leider keine Balken , sagt ein altes Sprichwort .

Die Flieger vervollständ igten den Spruch : „Die Luft auch nicht ,
Gott sei Dank !" Also kann man in der Luft nirgends anecken oder
hängen bleiben , alles , was in die Höhe steigt , kommt auch wieder
zur Erde .

„Aber manchmal wie ? " rufen die ängstlich pessimistischen EemL -
ter . Einfache Antwort : „Mit dem Fallschirm !"

Bei der Festigkeit der heutigen Flugzeuge kommt der Fall -
schirm — in Fr .edenszeiten — relativ selten noch zur Geltung .

Jedoch ist sein erzieherisches Moment unoerkennbar , denn es
kostet immerhin die gesamte verfügbare Energie zur Ueberwin -
dung des „Angstmoments "

, um zum ersten Mal den Sprung in
die Tiefe zu wagen . Diese Erkenntnis war für viele ausländische
Armeen der Grund , drei Fallschirmabsprünge zur Bedingung im
Ausbildungskurs der Flugzeugführer zu machen . Es kommt den
Armeechefs weniger auf „die Rsttung des Militärfliegers und des
wertvollen Bild - und Kartenmaterials mittels Fallschirm " an , als

ittagshitze
aoge -

Die Angstsekunde .
Der scheinbar gefährliche Augenblick des Absprungs .

auf den moralischen Erziehungswert der Sprungübung und auf die
Erhöhung des unbedingten Sicherheitsgefühls in der Luft .

Die Sowjetflieaerei zum Beispiel geht teilweise so weit , ihrem
fliegenden Personal , im Kriegsfalle , den „Rettungsring der Luft "
oder wie die wörtliche Uebersetzung heißt , den „Schirm gegen den
Sturz " zu verbieten ! Diese Maßnahme soll die Gefangenschaft eines
Fliegers und die damit verbundene Gefahr der Ausfragung ver -
hindern . Als Uebungsgcrät dagegen erfreut sich der Fallschirm —
auch in der russischen Armee — großer Beliebtheit .

Den Lehrern auf diesem Gebiet fällt immer wieder eine Eigen -
art bei der Fallschirmausbildung auf , nämlich : die „eingebildete
Angst " der Spru , g -Aspiranten !

So passiert es meistens , daß sonst sehr mutige Männer nicht
zu bewogen sind, den an sich einfachen Sprung mit dem „automa -
tisch "

sich öffnenden Fallschirm aus dem Beobachtersitz heraus zu
wagen . Sie wollen unbedingt das „Sich -Oeffnen " ihres Schirmes
auch vorher beobachten und sich dann erst ins „Nichts " schweben
lassen . So wird der erste Sprung meistens mit dem „manuellen "

Fallschirm ausgeführt . Dieser Schirm ist nicht (wie der automa -
tische" ) mit dem Flugzeug verbunden . Man läßt bei dieser Uebung
den Sprung Aspiranten in etwa 1000 Meter Höhe mit dem auf
dem Rücken geschnallten „manuellen " Schirm vom Flugzeugsitz aus
auf die Tragfläche klettern . Der Motor wird stark gedrosselt , die
Verbindungsstreben des Doppeldeckers bieten den Händen festen
Halt , und der Springer kann sich bis zur äußersten Spitze der Trag -
fläche vorwagen . Hier angekommen , zieht er — aufrechtstehend —
mit der Rechten einen kleinen , an der linken Schulter angebrachten
Ring , die Sicherung des Fallschirmsackes öffnet sich , und ein kleiner
Hilfsschirm wird frei . Der starke Luftzug greift den kleinen Schirm
und reißt den großen , 45 Qmtr . - Sprungschirm aus seiner Schutz-
hülle . Der auf der Tragfläche stehende Pilot sieht den ganzen Vor -
gang des „Sich -Oeffnens " in allen Etappen und läßt sich nun vom
aufgeblähten Schirm fortreißen . Den Aufwicklungsgang des Fall -
schirms zu beobachten , verringert das Angstgefühl .

Ich erinnere mich an einen ausländischen Flieger , der se
' nen

ersten Sprung mit einem „automatischen " Schirm ausführen wollte .
Er kletterte auch mutig über den Rand feines Beobachtersitzes und ,
als seine Beine schon außerhalb des Flugzeugrumpfes im Luftzug
baumelten , übermannte ihn die Angst , und er hielt mit beiden
Händen das eiserne Pivot des Maschinengewehres krampfhaft um -

klammert . Die Ankerleine lag schon in der Luft und schwebte straff
im Bogen , jeden Augenblick konnte der dünne Hattesaden am
Schutzsack zerreißen und das ausströmende Tuch den Mann , das
Flugzeug , den Piloten und mich, den Begleiter im Beobachtersitz ,
gefährden . Ich schrie ihn an . Es half nichts . Er hielt sich fest.
Seine grundlose Angst und die immer größer werdende Absturz -

gefahr brachten mich derartig in Zorn , daß ich mit dem Karabiner -
haken meiner Anschnallgurte ihm kräftig auf die Finger schlug.
Sein Gesicht verzerrte sich schmerzlich, er brüllte auf und ließ los .

Nun geschah alles , wie es geschehen mußte : Programmäßig
straffte sich die Ankerleine und zog den Schutzsack vom Schirm ,
peitschend knallte der große Lappen auf und setzte den Angsthasen
anft ins Gras . Heute ist er ein bekannter Flieger und der Stolz
einer Armee . W . ,

Ein anderer Fallschirmsprung , den ich wahrend des Krieges
sah, fällt mir ein . Als wir einen englischen Fesselballon anflogen ,
riß plötzlich — aus unbekannten Gründen — das Halteseil und der
Ballon auste mit seinem englischen Artillerieoffizier fast steil m
die Höhe . Der Wind trieb die „ aufgeblasene Wurst " zuerst auf
unsere Linien zu . Wir verfolgten den Ballon und sahen den Eng -
länder herausklettern und vom Gondelrand abspringen . Sein
Schirm war anscheinend zu früh aufgegangen , er sprang in das
Geleine und verhedderte sich im Tuch . Die eine Ecke seines Schir¬
mes verhakte sich an der Gondel . Der Engländer hing , ungefähr
10 Meter unter dem Korb , mit dem Kopf nach unten . Mit eisernem
Willen und unerhörter Kraftanstrengung gelang es ihm endl . ch
nach vielen vergeblichen Versuchen eine der Leine zu fassen , daran
hochzuklettern und wieder in den Korb zu steigen . Der Ballon
stieg , — wir konnten so schnell nicht folgen , — und drehte sich dann
nach Nordwest . Allmählich sahen wir ihn weit hinten auf englischer
Seite im Dunst verschwinden .

Vor einigen Jahren sprang ich, auf einem mir völlig unbekann -
ten Flugplatz im Ausland , aus nur ISO Meter ab . Es war wäh -
rend eines großen Flugmeetings . Der Wind trieb mich direkt auf
den Startplatz zu. Da standen vier Riesenflugzeuge , mit laufenden
Motoren startbereit . Ich erkannte erschreckt , daß einer dieser vielen
sich drehenden Propeller mich oder meinen Schirm erfassen müßte .
Instinktiv strampelte ich kräftig mit den Beinen und ruderte mit
den Armen . Mein Schirm kam in pendelnde Bewegung und —?

Ende gut, alles gut.
Mit heilen Knochen gelandet .

mit leichtem Schwung flog ich haarscharf über die sausenden Pro ,
peller hinweg auf den Flugzeugrumpf . Hilfsbereit drückten die Ka -
meraden schnell den Fallschirm ein .

Nicht nur Menschen werden von den Fallschirmen zur Erde
tragen , sondern auch Lasten jeder Art . Eine südliche Luftverkehrs -
gesellschaft versorgt die Bewohner eingeschneiter Hütten in den
Alpen durch Fallschirme mit Lebensmitteln . Viele auf See ein -
gefroren « Schiffe , Leuchttürme bei starker Brandung , überschwemmte
Gebiete und vom Waldbrand eingekreiste Orte konnten oft nur mit
Fallschirmen verproviantiert werden .

Bei dieser Gelegenheit sei an den jetzt toten , mutigen und ka-
meradschaftlichen schwedischen Flieger Einar Lundberg erinnert ,
der 1328 über dem roten Zelt Nobiles als erster erschien und mit
emem Fallschirm Sanitätsmateial und Proviant der unglücklichen

iia - MannschaftJtalia - zuwarf .
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Die Slratze dier
Verkehrs diszipliu gill ni<

Jahrelange Erfahrungen haben den Beweis dasür erbracht , daß
sowohl die Verkehrswege in den Städten als auch die Landstraßen
unzählige Gefahren für die Allgemeinheit bieten , falls nicht I ä m t -
liche Straßenbenutzer grundsätzlich aufmerksam , rücksichtsvoll
und verkehrsfördernd handeln . Entsprechende Matznahmen wurden
daher zur Selbstverständlichkeit .

Als ein Vorläufer reichsgesetzlicher Bestimmungen darf die
jüngst erfolgte Verkehrsregelung Preußens gelten , aus der wir stich-
wortartig folgende Grundsätze hervorheben :

Sämtliche Verkehrsteilnehmer haben sich schnell-
stens völlig oertraut zu machen mit der Bedeutung aller feststehen-
den und sämtlicher durch Verkehrsposten vermittelten wechselnden
Verkehrszeichen , die sie genau beachten und streng befolgen müssen .

Der Fußgänger hat stets daran zu denken , daß er die Fahr -
bahn nur im wirklichen Bedarfsfälle überschreiten darf , und zwar
nur rechtwinklig auf dem kürzesten Wege , mit der nötigen Vorsicht
und ohne Aufenthalt . Marschierende Kolonnen müssen nachts durch
weiße Vor - und rote Rückstrahler gesichert sein .

Der Radfahrer darf nur ein in jeder Hinsicht Vorschrift ?«
mäßig gebautes und ausgerüstetes Fahrrad fahren oder führen .
Richtige Bremsen . Glocke , Rückstrahler und vor allem eine am Fahr -
rad befestigte gleichmäßig hell brennende , aber nicht andere
Verkehrsteilnehmer blendende Lampe find unerläßlich . Der
Fahrer muß die Lenkstange stets festhalten und darf die Füße beim
Fahren nicht von den Tretkurbeln entfernen . Radfahrer
müssen grundsätzlich einzeln hintereinander sah «
r e n und die vorhandenen Fahrradwege benutzen .

Alle Pferde - Fuhrwerke müssen verkehrssicher gebaut ,mit sicher wirkenden Bremsen und während der Dunkelheit (oder
Nebel ) mit mindestens einer hellbrennenden Laterne so-
wie einem nicht verdeckten hinten links befestigten Rückstrahler ver -
sehen sein . Die Anbringung der Laterne unter dem Fuhrwerk ist
verboten . Jugendliche unter 16 Jahren dürfen grundsätzlich kein
Fuhrwerk auf öffentlicher Straße lenken . Unbespannte Fuhrwerke
dürfen bei Dunkelheit oder starkem Nebel nicht auf der Straße be-
lassen werden . Im Notfalle muß ein solches Fuhrwerk durch hell -
brennende Laternen sichtbar und die Deichsel durch Hochklappen
oder Entfernen ungefährlich gemacht werden .

Kleine Fahrzeuge , also Handwagen . Handkarren und
Handschlitten müssen mit R ü ck st r a h l e r n und bei Dunkelheit mit
hellbrennenden Lampen versehen sein .

Die Straßenbahn , die künftig kein Vorfahrtsrecht mehr
hat , muß vorn und hinten einen Fahrtrichtungsanzeiger
sowie Stopplichter haben .

t dem Verkehr !
i nur für die Kraftfahrer .

Für das Kraftfahrzeug und seinen Führer sind neue
Sonderbestimmungen nicht erlassen worden .

Zum Schluß sei noch erwähnt , daß Zuwiderhandlungen außer
mit empfindlichen Geld - und Haftstrafen auch mit der Wegnahme
oder der zeitweiligen Sicherstellung von Fahrzeugen geahndet wer -
den können .

Verkehrssünder.
Bei der am 10 . April 1934 stattgefundenen Verkehrskontrolle

durch die Revierpolizei und den Verkehrstrupp im Rahmen des
Streifendienstes wurden wegen Uebertretung der Kraft »
fahrzeugverordnung und der Straßenverkehrsord -
n u n g 45 Kraftfahrzeugführer und 10 Radfahrer angezeigt , und
32 Kraftfahrzeugführer , 66 Radfahrer und andere Wegebenutzer
gebührenpflichtig verwarnt

Krafifahrzeugbeleuchtung für Autobahnen.
Der Bau von Autobahnen stellt an die Beleuchtungsvorrichtun »

gen von Kraftfahrzeugen neue Anforderungen . Das bisher geübt «
Verfahren , erst bei Annäherung eines entgegenkommenden Wege »
benutzers abzublenden , ist für den Autobahnvsrkehr nicht tragbar , da
es bei der zu erwartenden Verkehrsdichte weder eine Ausnutzung
der möglichen Fahrgeschwindigkeit gestattet , noch die notwendige
Sicherheit gewährleistet . Es ist infolgedessen ^ erforderlich , Beleuch -
tungsvorrichtungen zu schaffen , die ohne Betätigung des eigenen
Fahrbahnstreisens entgegenkommende Fahrzeuge nicht blenden .

Mit Rücksicht darauf , daß einige Teilstrecken der Autobahnen ,
z . B . Frankfurt ( Main ) — Darmstadt und München —Holzkirchen
voraussichtlich Ende des Jahres befahrbar werden , hat der Reichs -
verkehrsminister in einem an den Reichsverband der Automobil -
industrie und an die Fachgruppe für Kraftfahrzeugbeleuchtung der
Deutschen Lichttechnischen Gesellschaft gerichteten Schreiben darauf
hingewiesen , daß es notwendig ist . die einschlägige Industrie schon
jetzt zu veranlassen , sich mit aller Energie der Lösung dieser Aufgabe
zu widmen und entsprechende Vorschläge zu machen . Da die Auto -
bahnen ausschließlich für den Kraftverkehr zugelassen sind , könnten
infolge der andersartigen Betriebsbedingungen nötigenfalls auch
Abweichungen von den Vorschriften der Kraftfahrzeugverordnuna
zugelassen werden , wenn dafür gesorgt wird , daß auch den Erforder «
nissen des normalen Straßenverkehrs ausreichend Rechnung ge-
tragen wird .

Aus der Lanoesyauptstaol .
Karlsruhe , den 11 . April 1334.

Ein Kätzchen sah auf einem Baum . . .
und es wollte wieder runter , und es konnte aber nicht "

,
wie es in einem alten Studentenlied heißt . Ort der Handlung (un -
sere Leser erinnern sich an eine ähnliche Begebenheit in der Kriegs -
straße ) diesmal : die Slldwestecke des Friedrichsparks . Situation jDütt «
woch vormittag >410 Uhr : Einige Dutzend Menschen , jeglichen Alters
und Geschlechts , abwechselnd nach oben starrend oder mehr oder
weniger geistreiche Ansichten austauschend , wie ein Katze , die seit
Dienstrag früh auf einem Baum der Anlage saß, wieder Erde unter
ihre vier Pfoten bekommen könnte . „Ich habe den ganzen Dienstag
mein Geschäft versäumt , erzählt Frau Müller , eine Änwohnerin des
Platzes , und die Lausbuben haben Steine hinaufgeschmissen , sodaß
das Kätzchen immer höher gestiegen ist" . — „Abends haben wir die
Feuerwehr alarmiert , berichtet grau Maier , ihre Nachvarin , aber es
hieß , es sei nur das Alarmkommando da und nur für Brände ab -
kömmlich"

. — „Also waren ihre gestrigen Bemühungen alle für die
Katz '"

, fiel ein Spaßvogel ein . Während ein zweiter , der mit einem
etwas robusten Gemüt behaftet zu sein scheint , als seiner Weisheit
letzten Schluß kundgab : „Eine Katze , die sich nicht mehr runter
traut , soll es bleiben lassen , auf einen Baum zu steigen "

. — „Frau
Maier , lassen Sie mich rasch noch mal an ihr Telefon , ich will noch
mal dem Branddirektor telephonieren : ich gebe Ihnen den Zehner " .
— „Das brauchen Sie nicht , gehen Sie nur , ich trag die Unkosten
selber ".

Inzwischen war als Sachverständiger , ein Tierarzt und Vorstand
des Tierschutzoereins , aus dem Schauplatz erschienen und nahm mit
Umsicht und Energie das Rettungswerk in die Hand . Zunächst
telephonierte . er der Feuerwehr ab , um , wie er sagte , der Stadt un -
nötige Kosten zu ersparen und andererseits einen noch größeren
Menschenauflauf zu vermeiden . Dafür beorderte er zwei Arbeiter des
Gartenbauamtes nach einer Fensterreinigungsanstalt , um dort eine
größere Leiter zu holen . Das geschah und nachdem diese Leiter
kunstgerecht ausgestellt und in die Nähe der Katze gerückt war , unter -
nahm der Tierarzt den — um es gleich vorweg zu sagen — mit
Erfolg gekrönten Ausstieg . Das Kätzchen empfing ihn und seine Kose-
worte mit lautem Miau , aber um

'
sicher zu gehen , ließ er sich nicht

aus ein langes Parlamentären ein , sondern packte es mit sach-
kundigem Grin im Genick und brachte es zu Boden .

trau
Müller , die jetzt durch die Rettung des Kätzchens wieder in

age versetzt wurde , ihren Geschäften nach zu gehen , nahm es
liebevoll in ihre Arme und brachte es dem mutmaßlichen Besitzer .
.Meiin es ihm nicht gehört , behalte ich es ein paar Tage , dann wer -
den wir schon einen Unterschlupf finden " . Mit diesen Worten trollte
sie ab . gefolgt von ihrem braunen Nero , der schweifwedelnd an ihr
Hinaufbellte , ob aus Liebe oder aus Haß zu dem Kätzchen, konnten
wir nicht einwandfrei feststellen . . . .

*
Die Saarkinder , die sechs Wochen lang in der Umgebung

von Karlsruhe zur Erholung auf dem Land untergebracht
waren , sind am Dienstag mit einem Sonderzug , der von Offen -
bürg kam , wieder in ihre Heimat zurückgefahren . Auf dem
Karlsruher Hauptbahuhof wurden die Kinder , die in den sechs
Wochen ein gutes Aussehen bekommen hatten , aufs herzlichste
verabschiedet . Karlsruher Firmen hatten den Kindern für die
Reise noch schöne Gaben gestiftet .

Die badischen Propagandalciter im Ttaatstheater , Die
badischen Propagandaleiter , die zurzeit an einem Lehrgang auf
der Wilhelmshöhe bei Ettlingen teilnehmen , statteten am Diens -
tag abend dem Badischen Staatstheater anläßlich des Tanz -
abends des Balletts einen Besuch ab . Gaupropagandaleiter
Mo r all er , Prcssereferent Schmid und Gaukulturwart
Kaiser wohnten mit den Kursteilnehmern der ausgezeichneten
Ausführung bei .

Sein 70. Lebensjahr vollendet am 12. April Gymnasiums -
direktor a . D . Dr . Aug » st Marx . In jahrzehntelanger Wirk -
samkeit am Gymnasium in Karlsruhe und zuletzt als Direktor
des Durlacher Gymnasiums hat er Generationen von Schülern
herangebildet , die des anregenden , geistvollen Lehrers und
charaktervollen Menschen in Dankbarkeit gedenken . Ueber die
Schule hinaus hat Dr . Marx durch Vorträge iVolkshochfchule ,
Kanlgefellschastj in weiteren Kreisen gewirkt . Auch literarisch hat
er sich bekannt gemacht, - n . a . durch das Buch : „Griechische Mär -
chen"

, ausgewählt und übertragen von August Hausrath und
August Marx .

Die NS .- Ecmeinschaft „Kraft durch Freude " Kreis Karlsruhe ,
veranstaltet am Sonntag , den 15 . April , nachmittags 3 Uhr , zum
ersten Male einen Volksliedernachmittag . Bei dieser
großen Veranstaltung hat jeder Volksgenosse Gelegenheit , der
NS . - Gemeinschaft „Kraft durch Freude " mitzuteilen , welches Chor -
lied ihm am besten gefallen hat . Am Programm , welches gleichzeitig
als Eintrittskarte gilt , befindet sich an der rechten Seil « ein leicht
abtrennbares Nummernverzeichnis der Chöre . Es wird gebeten ,
die Nummer des Programms , welche dem Programminhader am
besten gefallen hat , abzutrennen , und in die an den Ausgängen
aufgestellten Kasten zu weisen . Ihre Mitwirkung haben zugesagt :
Die Gesangvereine Frohsinn - Bulach , Männergesangverein Lieder -
kränz Daxlanden , Sängerbund Friedrichstal , Gesangverein „Junker
& Ruh "

, Gesangverein „Frohsinn " Liederkranz Knielingen . Männer -
chor des Arbeirerbildungsvereins Karlsruhe , die Gesangsnbteilung
der Straßenbahner Karlsruhe , sowie der Chor der Deutschen Arbeits -
front und N .S .B .O . Karlsruhe -Durlach und der N .S .-Chor Karls -
ruhe . Die Chöre bringen Volkslieder von Silcher , Schubert , Werke
von Sonnet , Kromer , Jung , Pardun , Behle usw . Als Abschluß ge-
langen zur Aufführung A . Behle . .Es braust ein Ruf vom Fels zum
Meer "

, gesungen von sämtlichen Chören unter Leitung des Kompo -
nisten . Die Orchester ( Mundharmonika , Mandolinen usw .) spielen
Volksmusik von Köhler . Jllich , Thöni , Hoffmann . Karten sind bei
den Betriebszellenobmännern und im Fritz Plattnerhaus . Schützen-
straße 16 — N .S .B .O . — zum Preise von 20 Pfennig erhältlich .

Heiratsschwindler . Festgenommen wurde ein 35 Jahre alter
lediger Kaufmann von Karlsruhe , der einer in Basel wohnhaften
Angestellten , die er vor 6 Wochen kennen lernte , das Heiraten ver -
sprach und unter diesem Vorwande 450.— RM . von ihr erschwin¬
delte , die er zum Teil für seine Zwecke verbrauchte . Ein Drittel des
Geldes konnte beschlagnahmt werden .

r
$ioftüm- , Mantel-,

öeidenßoffe , Wollmusseline

Herrenanzugssioffe JS *Sagen
Zur Lieferung fflr Unilorrnslolf für SA , SS , PO und des Fest -

Anzuges der D . A . F . von der R. Z . M. zugelassen .

31 —^ ,1-. I nächst der Kaiserstr .jaraunagel Larnrnltraße^
SLLSS

DrucKarheilen
liefertrasch und preiswert

F. Thiergarten , Karlsruhe
Buch - und Kunstdruckerei

Das neue Oelbecken im Rheinhasen.
In der Be ^irksratssitzung vom 10. April wurde unter dem

Vorsitz von Regierungsrat Dr . S a u t e r bezüglich des neuen Oel -
beckens nachstehende Entschließung getroffen . Auch wurde die
Genehmigung zur Verlängerung und Verstärkung des R h e i n h o ch-
wasserdammmes von Au bis Leopoldshafen erteilt .

Der Stadt Karlsruhe wird nach Maßgabe der unterm 18. De -
zember 1333 vorgelegten Pläne und Beschreibung

das Recht verliehen ein fünftes Hafenbecken ( Oelbecken)
anzulegen , das neue Oelbecken zur Einleitung des von Straßen und
Plätzen und von den Dächern der neuen llmschlagsfläche abfließenden
Niederfchlagswasfers , sowie der etwa anfallenden reinen Gewerbe -
wässer (Kühl - und Kondenswässer usw .) zu benutzen ,die wasserp >. lizeiliche Genehmigung erteilt , neue Lager - und
Umschlagplätze beim Oelbecken anzulegen und die vorgesehenen Ab -
änderungen am Hochwasserdamm vorzunehmen .

Nachstehende Bedingungen wurden festgelegt :
Durch den Bauvollzug darf der Hochwasserschutz zu keiner Zeit

unterbrochen werden .
Für den Schwimmkörper zum Abschluß des Hafenbeckens sind

Pläne nebst Unterlagen dem Rheinbauamt Mannheim rechtzeitig
zur Gutbeißung vorzulegen .

In das neue Hafenbecken dürfen nur Regenwasser und reine
gewerbliche Abwässer eingeleitet werden ; die Einleitung von
Schmutzwässern ist untersagt .

An die deutsche Kaussrau !
Die Pressestelle der Landesbauernschaft Baden teilt uns mit :
Der Frühling hat seinen Einzug gehalten und schon sehen wir

auf den Wochenmärkten allerlei junge , deutsche Gemüse . Vor allem
bringen uns die Gärtner u . a - : Feldsalat Lattichsalat . Kresse , die
schönen kirschroten Radischen , die zarten Ostergrußrettiche und den
ersten deutschen Kopfsalat . Viele Hausfrauen wissen leider noch
nicht , wie gesund und nahrhaft gerade die deutschen Frübgemüse
sind Warum kaufst Du die Du doch eine deutsche Hausfrau sein
willst , lieber den rauhen ausländischen Kopfsalat und das aus -
ländisch« Gemüse , ja überhaupt die ausländischen Erzeugnisse , die
in ungeheuren Mengen den deutschen Markt überschwemmen wäh -
rend tausende deutscher Gärtnereien vor dem Zusammenbruch stehen
und , obwohl die Gewächshäuser überfüllt sind , nichts verkaufen
können ?

Ein Bauernführer sagte vor wenigen Tagen :
. .Auslandsware der einheimischen vorzuziehen ist ein Verbrechen

an unseren Arbeitslosen " !
Staatssekretär Gottfried Feder betonte am 8 . März ds . 3s . vor

52 Berliner Hausfrauenverbänden zum Schlüsse seiner Ansprache :
..Er st kommt mein Volk und dann die anderen " .
Diese Worte sollten dir . deutsche Hausfrau zu denken geben -

Deutsch sein , heißt nicht nur deutsch denken und deutsch fühlen ,
sondern auch deutsch handeln ! Deshalb deutsche Hausfrau kaufe
deutsches Gemüse und deutsche Erzeugnisse !

*
Fahrraddiebstähle : Im Lause des Dienstag wurden im Stadt -

gebiet 2 unverschlossen aufgestellte Damenfahrräder und ein Herren -
fahrrad von unbekannten Tätern entwendet .

Das verhängnisvolle Natron!
Was ist Magensäure ?

Daß das leider so sehr verbreitete Einnehmen des fälschlich für harmlos ge¬haltenen Natrons bisweilen auch sehr verhängnisvolle Folgen haben kann , zeigt
der Fall einer Magenberstimg , der zur Zeit in der , ,Medizinischen Presse " er¬
örtert wird .

Ein öljähriger Mann nahm zur Linderung seiner Magenbeschwerden nach dem
Essen doppeltkohlensaures Natron . Kurze Zeit darauf hatte er zunehmendes Druck -
gefühl im Oberbauch , das sich nach wenigen Minuten plötzlich zu wahnsinnigen
heftigen Schmerzen steigert . Er vermag sich nicht mehr auf den Beinen zu hal¬
ten , der Leib schwillt immer mehr an , wird hart und kugelförmig , der Kranke
brüllt vor Schmerzen . Es war im Magen zur Entwicklung großer Kohlensänre -
mengen gekommen , die durch die Salzsäure des Magensaftes aus dem Natron frei
gemacht wurden . Die Gase konnten nicht entweichen , weil die Eintritts - und Aus¬
trittsöffnungen des Magens verlegt waren . Und so erfolgte schon wenige Minuten
nach dem Einnehmen ein Bersten der Magenwand . Obwohl der Patient sofort
operiert wurde , wobei sich ein 12 cm langer Riß in der Magenwand vorfand, :
konnte er nicht mehr gerettet werden , und er erlag unter wahnsinnigen Schmerzen .Dieser Fall sollte den Anhängern der Natronsucht , man kann schon ruhig von
einer ,,Sucht " sprechen , doch sehr zu denken geben . Öfter das Wesen der
„ Magensäure " bestehen durchweg gänzlich falsche Ansichten . In 98 Prozent aller
Magenbeschwerden handelt es sich nämlich gar nicht um „ zu viel Magensäure " ,sondern um zu wenig und zu wenig kräftigen Magensaft .

Die Speisen bleiben in dem schwachen Magen stundenlang liegen und fangen
an zu gären , weil die nötige Menge Magensäure fehlt , um sie zu desinfizieren . Es
bilden sich allerlei andere üble Säuren und faulige Gase , die hochsteigen , Sod¬
brennen und Schmerzen verursachen , den Leib aufblähen , den Magen reizen und
entzünden , was schließlich zur Leberanschwellung , Verstopfung und Giftüber¬
ladung des Körpers und dadurch zu den schwersten Erkrankungen führen "kann .

Das saure Aufstoßen kommt also nicht von zu viel , sondern von zu wenig
Magensäure . Es wird verursacht , durch die G ä r u n g s säuren , die infolge der
mangelhaften Arbeit der Magendrüsen entstehen . Das ist die Grundursache Ihrer
Magenbeschwerden und hier muß regulierend eingegriffen werden . Nicht die Til¬
gung der Säure ist das Wichtigste , sondern die Wiederherstellung eines kräftigen
Magens und eines normalen gesunden Magensaftes . Darauf kommt es an .

Die Aufnahmeprüfung in die Sexta.
Die badische Unterrichtsverwaltung hat angeordnet , daß in

diesem Jahre die Aufnahmeprüfung in die unterste Klasse der
höheren Lehranstalten (Sexta ) am Montag , den 16. April , statt¬
findet . Erforderlichenfalls wird auch der Dienstag , den 17. April ,
hinzugenommen . Die Erziehungsberechtigten haben die Anmeldung
am Samstag , den 14. April , in der betr . höheren Lehranstalt zu
vollziehen .

Die Aufnahmeprüfung wird von einer besonderen
Prüfungskommission , der akademisch gebildete Lehrer und Volks «
chullehrer angehören , vorgenommen , und zerfällt in einen schrift-

lichen und einen mündlichen Teil . Seit Ostern 1931 sind Prüfung ?«
gegenstände : Lesen , Schreiben ( lateinische und deutsche Schrift ) ,
Sprachlehre (Abänderung der Hauptworte , Abwandlung des Zeit -
worts in den Hauptzeiten der tätigen Form sowie der einfache Satz )
und Rechnen ( Zahlenkreis bis zu einer Million , die vier Rechnungs » |arten mit unbenannten und einfach benannten Zahlen schriftlich
innerhalb des Zahlenkreises Tausend ) .

Schulkinder , die in den beiden Zeugnissen des vierten Schuljahres
einer öffentlichen Volksschule die Note „sehr gut " oder . gut " in der
deutschen Sprache nnd im Rechnen haben , sind von der schriftlichen
und mündlichen Aufnahmeprüfung befreit . Es ist aber zu beachten ,
daß sämtliche in Sexta eintretende Schüler nicht fest, sondern bis

. zu den Herbstferien auf Probe aufgenommen sind . Die
höhere Schule kann nur begabte , fleißige und leistungsfähige Sckiii »
ler brauchen und vermittelt ihnen die erforderliche Vorbildung für
Universität und Hochschule oder für die verschiedenen mittleren
Berufe . Unter den Probeschülern versagen aber erfahrnngsgemäß
manche beim Erlernen der ersten Fremdsprache (Latein oder Fran «
zöjtFdj ) , die die Denkkraft tüchtig in Anspruch nimmt , und müssen
wieder in die Volksschule zurückwandern . Für Schüler , deren Be -
fähigung für die Anforderungen der höheren Schule nicht ausreicht ,
gibt es noch andere Bildungswege , die für Staat und Wirtschaft
ebenso bedeutungsvoll sind.

Keine Zurückhaltung beim Kauf neuer Schulbücher
Der Reichsminister des Innern hat in einem Erlaß an di«

Unterrichtsverwaltungen der Länder darauf hingewiesen , daß die
vielfach beobachtete Zurückhaltung ver Eltern beim Einkauf neuer
Schulbücher in diesem Jahre eine Schädigung des Schulbuchverlags »
wesens verursache , die sich auf dem Arbeitsmarkt nachteilig aus «
wirken müsse. Da für das neue Schuljahr keine neuen Schulbücher
eingeführt werden , wird den Eltern schon im Interesse der Arbeits »
beichaffung nahe gelegt , wie . in den vergangenen Jahren die zum
Schuljahrsbeginn üblichen (Einkäufe neuer Bücher für ihre Kinoer
zu bewirken .

*
Platzmusik aus dem Schloßplatz . Bei günstiger Witterung spielt

die P o l i z e i k a pe l l e am Donnerstag , den 12 April ,
von 16— 17 Uhr auf dem Schloßplatz vor dem Staatstheater . Musik » l
folge : 1 . Badenweiler - Marsch — Fürst : ? . Ouvertüre z. Optte -
„Eine Nacht in Venedig " — I . Strauß : 3 . Soldaienlieder - Potpourrl
— Hannemann i 4 . Geburtstagsständchen — Linke , b . „Zurück zun«
Waher " — Robrecht ! 6 . Parademarsch des 1 . Bad . Leibgrenadier «
Regls , 109 — Boettge .

Natron und sonstige Alkalien , Abführmittel , Tees u. dgl . sind daher nicht am
Platze . Diese Mittel wirken eben nur „chemisch " und damit oberflächlich und
schädigen überdies die zarte Magenwand . Nicht tote , körperfremde Chemikalien
braucht der Magen , sondern einen wirklichen Helfer , einen biologischen , lebens¬
nahen Aktivator , der die Magendrüsen anregt , Magen - und Darmsäfte reguliert
und dem geschwächten Magen einen Teil der Arbeit abnimmt .

Einen biologischen Helfer , also ein Mittel , das sich den natürlichen
Verdauungsvorgängen des Körpers , von der Speicheldrüse bis zum Darmsaft , genau
anpaßt . Dieses Mittel , „ Hainangin " heißt es , ist nun jetzt in den Handel gebracht
worden , und dazu bestimmt , eine empfindliche Lücke im Heilmittelschutz auszu¬
füllen . „ Hainangin " ist keine überflüssige Natron -Magnesia -Mischung , son *
der ein biologisch ausgewogenes Digestivum . Es besteht aus den natürlichen , akt »-
vierten Enzymen und Hormonen des Magen -Darm -Kanals , in eigenartiger Ver »
bindung mit aromatischen Kräuterextrakten .

„ Hainangin " kurbelt die Magendrüsen (über 5 Millionen an Zahl ) rechtzeitig
an , sorgt für genügend Pepsin und Salzsäure und bremst , wenn letztere etwa
stark fließt . „ Hainangin " reguliert den Magen - und Darmsaft . Es regt aber
auch die Fermendrüsen kräftig an , hilft der fettverdauenden Galle bei ihrer
schweren Arbeit und bringt durch das Sekretin , das es enthält , den kompliziertenPankreassaft mit seinen vier wichtigen Enzymen in Fluß . Blähende Gase saugt
„ Hainangin " sofort ab . Üble , störende Säuren macht es unschädlich . Sodbrennen
gibt es nicht nwhr . Und dann noch eins : Dadurch , daß „ Hainangin " für normale »
gesunde Magen - und Darmsäfte und gründliche Verarbeitung der Speisen sorgt »
wird auch die Peristaltik (Bewegung ) des Darmes angeregt , d . h . es komwt «
ohne daß Sie Abführmittel benötigen , zu keinen Stockungen .

Regelmäßig vor dem Essen 2—3 „ Ii a i n a n g i n s " genommen , sind dies *
eine wirkliche und natürliche Hilfe für den Magen . Sie wirken wie linder
sam . Beschwerden , Unbehagen , Mißmut verschwinden , dafür gewinnen Sie einen
gesunden Magen und steigendes Wohlbefinden . „ Hainangin " hilft dem Essen , we »-
tere 2—3 „ Hainangins " . Diese helfen dem Magen , jede Speise zu vertragen *
„ Hainangin " ist übrigens nicht teuer , die flache Taschenpadcung kostet nu£M 1.25 Das medizinische Institut R e n o v a . Cottbus , ist ;»ul
Wunsch gern bereit , den Lesern der Badischen Presse Proben und den interes¬
santen Prospekt „ Die Sünde wider den Magen " kostenlos zu über¬
senden .

Zu haben In allen Karlsruher Apotheken , bestimmt vorrätig in der LSwefl *
Apotheke , Kaiserstraße 72, und Ludwig -W'ilhelm -Apotheke , Lessingstraße .
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Im Dorfe Kans Thomas.
Wirlfchaflskampf in Bernau — Die Lebensgrundlage der Äolzfchniyer — Steigende Auslandsaufträge

Wenn man von der Wirtschaftslage der Hochschwarzwalb -
gemeinde Bernau spricht , so kann man es nie tun , ohne sich des
Kampfes zu «rinnern , den jeder einzelne führen muß , damit
seine Existenz nicht zusammenbricht .

Der sehr kalkarme Boden bringt wohl Futtermittel . Kar -
tossel , Gerste , Haser , Roggen und teilweise auch Flachs hervor .
Aber die gewonnenen Bestände genügen bei weitem nicht , um
bis zur nächsten Ernte eine Familie zu ernähren . An Kar -
tosfeln mußten zum Beispiel im Winter gegen Bezahlung
800 Zentner und vom Winterhilfswerk 900 Zentner eingeführt
werden . Genau so steht es mit der zu Hühnerfutter und Kaffee
verwendeten Gerste . Das Hauptgetreide , der Hafer , reicht selbst
dann , wenn eine Familie nur Hafer anbaut (ohne Roggen ) , bei
weitem nicht aus . Die Glasflächen bestehen größtenteils aus
Allmenden , d , h. aus Allgemeinbesitz der ganzen Anwohnerschaft ,
auf welche im Sommer alles Vieh getrieben wird . Aber der
Ertrag ist nicht genügend und das Vieh muß sowohl morgens
wie abends noch tüchtig abgefüttert werden . Die 'lefferen Wit -
senteile werben von den Allmenden abgegrenzt und aus ihii -' n
gewinnt der Bauer dann sein Heu und Ocmd . Aber auch diese
Futtermittel reichen nicht bis zur nächsten Ernte und es müssen
Jahr sür Jahr große Mengen eingeführt werden . Dies erklärt
sich aus der Tatsache , daß das Futter sehr dünn steht und der
Nübenanbau unmöglich ist . Was seine Güte anlangt , so über¬
treffen die einheimischen Fntterbestände die eingeführten bei wei -
tem . Auch die landwirtschaftlichen Erzeugnisse sind von ganz
besonderer Nährkraft . Noch erhöht werden die Werte der Milch ,
Butter und des gewonnenen Käses durch das tägliche Frei -
werden der Tiere im Sommer , denn dieses ist der Grund für
bie große Gesundheit der Bernauer Viehbestände .

Durch den geringen landwirtschaftlichen Arbeitskreis und
durch den reichen Holzbestand finden wir schon seit Jahrhunder -
ten eine ausgeprägte H o l z i n d u st r i e und Arbeit , die
teils aus Heimarbeit , teils aus Waldarbeit in den staatlichen
Waldungen besteht . Die letzten Jahre brachten aber durch das
Schwinden der Absatzmärkte für die Holzindustrie und der Ohn -
macht der vergangenen Regierungen eine große Hoffnungslosig¬
keit in weite Teile der Bevölkerung .

Diese Not am eigenen Leibe öffnete schon lange vor der
Machtübernahme durch die nationale Regierung vielen die Augen
und bei jeder neuen Wahl bekannten sich immer mehr Bernauer
zur Fahne Adolf Hitlers . Die Hoffnungen sind auch nicht eni -
täuscht worden , denn Bernau wurde sogleich zum Notstands -
ge b i e t erklärt .

Durch das Winterhilfswerk wurden hier 100 000 hölzerne
Löffel hergestellt . Eine Maßnahme , durch welche besonders dem
kleinen Bauer eine wertvolle direkte Hilse zuteil wurde . Die
Tatsache , daß man sich in den einzelnen Städten geradezu um
die Lössel riß , sah die Kreisleitung der NSDAP , in der Lage ,

den Winterhilfsgedanken von neuem aufzugreifen . Schon dieser
Tage machte sie der Bauernschaft von Bernau die Mitteilung ,
daß die Gemeinde für den nächsten Winter 250 000 Löffel liefern
dürfe und daß mit der Arbeit schon jetzt begonnen werden könne .
Eine weitere Hilfe in der Arbeitsbeschaffung bilden die
Schindellieserungen für die nun fast in allen Städten
erstehenden Holzhäuser .

Auch einige größere Betriebe haben wir hier in Bernau ,
die teilweise auch mit Auslandsausträgen arbeiten . Bei der
Machtübernahme trat auch hier durch die sattsam bekannte Emi -
grantenpropaganda im Ausland der Boykott der Bernauer Holz -
waren in Erscheinung . Da wurde es einem hiesigen Holz -
Warenfabrikanten denn doch zu bunt und er ließ sich eine Kiste
Schriften über die nationale Revolution kommen . Diese ver -
sandle er nicht nur an seine augenblickliche Auslandskundschaft ,
sondern auch an sämtliche ihm von früherem Geschäftsverkehr
bekannte Kunden im Ausland . Der Erfolg war überraschend ,
wie auch anderswo , denn die Auslandsaufträge neh -
men immer mehr zu.

Eine weitere Belebung der hiesigen Holzindustrie , vor allem
aber der hochentwickelten Schnitzerkunst , wird die „Braune Messe "
in Mannheim bedeuten . Aus der Ausstellung werden vor allen
Dingen die bekannten Hans -Thoma -Möbel ausgestellt wenden .
Jeder Stuhl hat auf seiner Rücklehne ein Bild des größten
Bernauers , Hans Thoma , eingeschnitzt . Der Bernauer Solz -
schnitzer weiß , daß er hier die Aufgabe hat , mit jedem einzelnen
Möbelstück Hans Thoma ein neues Denkmal zu setzen , und so
sind die ausgestellten Gegenstände auch von großem Wert .

Wenn man zum Schluß einen kurzen Uebeiblick über die
Gesamtlage der Gemeinde gibt , so kann man ohne weiteres
sagen , daß neben der bedeutenden praktischen Hilse der Gegen -
wart und Zukunft , dem hiesigen Bauern vor allem die Hoff -
nungslosigkeit genommen ist. Der kleine Bauer weiß , daß er
nicht vergessen ist und daß er wieder die Möglichkeit hat , sich
emporzuarbeiten , um sich eine sichere Existenz « t schaffen .

Wolfgang Mußler .
500000 Breilöffel werden geschnitzt .

Schopfheim , 9 . April . Die notleidende Schwarzwälder Heim -
industrie hat wiederum einen umfangreichen Auftrag erhalten . Für
die Sammlung „Mutter und Kind " wurden durch die Landesleitung
des Winterhilfswerks 500 000 Breilösfel bestellt , die in den gleichen
Gebieten , wie die ersten Holzlöffel , hergestellt werden . Für die Her -
stellung der Löffel werden 30 000 RM . aufgewendet . Die Lieferung
der Löffel erfolgt Ende Juni , so daß genügend Zeit ist , einwandfreie
Arbeit zu liefern . Als Aufschrift erhalten die Breilösfel die Worte
„Für das Kind ". Diese Aufschrift wird mit einem Brandstempel her -
gestellt .

Verkehrsfragen.
Neue Schwermaschinen auf dem Schwarzwald

in den Dienst gestellt .
Mit dem Beginn des Sommerdienstes Mitte Mai tritt auf der

Echwarzwaldbahn eine grundlegende Umgestaltung des Fahrplans
durch Vermehrung und vor allem auch Beschleunigung der schnell
fahrenden Züge ein , die einen außerordentlichen Fortschritt bedeu¬
tet . Soweit nicht sür einen Kurs Offenburg — Konstanz und zurück
der Eiltriebwagen den Dienst versieht , werden für die Beförderung° er anderen Schnellzüge erheblich schwerere Maschinen in
Dienst g e st e l l t , mit denen die vorgesehenen Mehrleistungen
bewältigt werden können . Man muß sich vergegenwärtigen , daß

eine Elanzle . stung ist . die 180 Kilometer lange Strecke Offen -
° urg — Konstanz bei rund 800 Meter Steigung in drei Stunden ,ol io mit 60 Stundenkilometer im Durchschnitt zu

'
schaffen.

Die Maschinen der schwereren Gattung sind nun für die Ein -
Ehrung des Personals bereits seit kurzem in Dienst gestellt worden
und zwar mit zwei Stück . Sie werden derzeit ausschließlich im
Aerfonenzugsverlehr verwendet , im Schnellzugsverkehr noch nicht -
D e Lokomotiven , die den Eindruck einer massierten Krast in ihrer
Linienführung machen , sind im Betrieb der Reichsbahn auch in
^ den keine Unbekannten mehr . Sie waren auf der Rheinhauptbahn
W)on einmal eingesetzt , wurden aber , solange der Umbau des Ober -°aus und die Verstärkung der Brücken noch unvollendet wir , noch
weiter wegen ihres großen Achsdruckes zurückgezogen . Sie liefen
° n>ischenzeitlich u . a . aus den Strecken Stuttgart —Jmmendingen und
Karlsruhe —Stuttgart also Strecken , wo ebenfalls Steigungen von^i - lang zu nehmen sind.

Diese schwereren Maschinen nehmen z . B - die Strecke Gffenburg
^ Hausach mit 80,1 Stundenkilometer , die Strecke H îusach—Triberg
IT * 53 Stundenkilometer , die Streck« Hornberg —Triberg mit 52
Stundenkilometer , die Strecke Offenburg —Triberg mit 67 Smnden -' lometern , die Strecke Hausach—Villingen mit 53 Kilometern alles
^ Hungen , die in Tinrechnung der gewaltigen Steigungen zu wür -
*" 8 *11 sind. W R .

Dampfschiffahrt Konstanz —Schafshaufen .
h . Konstanz , 10 . April ,

j . Am Sonntag wurde der Dampfschiffsverkehr auf dem"
." tersee und Rhein d . i . von Konstanz nach SchassHauscn

In * 1 aufgenommen . Diese Schiffslinie im Grenzgebiet Süddeutsch -
ands zählt bekanntlich zu den schönsten See - und Stromfahrten
uropas und dient neben den Längsfahrten auch wirtschaftlichen
nrerefsen und vor allem den Querverbindungen zwischen dem badi -

ln r» i" 1*1 dem schweizerischen Ufer . Sie beginnt in Krenzlingen .
^

ust dann Konstanz an , berührt die thurgauischen Orte Gottlieben
Un^ geht nach der Insel Reichenau , nach Mannenbach
Dn langen w der Schweiz und kommt herüber nach Gaienhofen .

^ mpfschifs gleitet in regelrechtem Zickzackweg dann von
no*

1
«??

n hinüber nach Steckborn , herüber nach Wangen , hinüber
.Mammern , herüber nach Oehningen vor den Toren der

gehts den Rhein hinab nach dem mittelalterlichen
Stein , hinüber nach dem industriefleißigen Dießenhofen ,

enh i s - nQl^ Bilfingen ins Zollausschlußgebiet , und in Schaffhausen
*m ff; .drei bis vier Stunden dauernde Fahrt . Diese Linie wird
ün * v Ren ' a^ zu den Linien aus dem Obersee . dem Ueberlingerseeder Strecke Radolfzell —Höri nicht durch die Reichsbahn . son°

dern durch eine schweizerische Gesellschaft , an der die Reichsbahn
allerdings erheblich beteiligt ist . betrieben .

Zunächst tritt der sogenannte kleine Fahrplan in Kraft ,
der dann am 15 . Mai vom Sommerdienst abgelöst wird . Am Sonn -
tag wurde die erste Fahrt unternommen ; die nächsten folgen am
15 . . 22. und 29. April . Am 1 . Mai beginnt dann der tägliche Dienst :
in diese : Anlaufzeit des Frühlings werden täglich auf der Gesamt -
strecke Schaffhausen —Konstanz zwei Kurse durchgeführt . Kommt bis
zum 15. Mai die Kraftpostlinie Singen — Stein a . Rh .- *-
Wangen zustande , dann kann sie nach dem neuen Fahrplan der
Dampfschiffahrtslinie Schaffhausen —Konstanz in Stein sowohl wie
in Wangen gute Zubringerdienste leisten , denn die sogenannten
Kleinwanderer , d . i . heute die weitüberwiegende Mehrzahl der
Fremden , ziehen die Strecke Singen - Hohentwiel —Stein und dann
kreuz und quer den Untersee bis Konstanz jedem anderen Verkehrs -
mittel mit dem gleichen Endziel vor .

DieNeuregelung »« Schlachlsteuer
Die Pressestelle der Landesbauernschaft Baden teilt uns mit :
Das soeben veröffentlicht « Schlachtsteuergesetz vereinheitlicht auf

reichsrechtlicher Grundlage die bisher von den Ländern erhoben «
Schlachtsteuer . Nach dem Gesetz ist diese Schlachtsteuer eine Ver «
brauchssteuer im Sinne der Reichsabgabenordnung . Die neuen
Schlachtsteuersätze sind in der Weise aufgestellt , daß im großen
Durchschnitt keine neue Schlachtsteuerbelastung eintritt . Neben der
Schlachtsteuer wird eine Schlachtausgleichsteuer festgesetzt sür Fleisch
und Fett von Rindvieh , Schweinen , und Schafen und für Fleisch -
würste , die in das Zollinland oder in die badischen Zollausschüsse
eingeführt werden . Steuerschuldner ist, wer für eigene Rechnung
schlachtet oder ichlachten läßt .

Die Steuer beträgt : für 1 Stück Rindvieh (mit Aus »
nähme von Kühen ) mit Lebendgewicht von 40 kg. an bis zu 125 kg.
(ausschließlich ) Mk. 4.—, von 125 kg. an bis zu 250 kg. Mk . 7.—, von
250 kg an bis zu 400 kg Mk . 10.—, von 400 kg an bis zu 600 kg Mk.
15.—, von 600 kg an und mehr kg Mk . 22.—. Kälber (Lebendgewicht )
von weniger als 40 kg sind steuerfrei . Für Kühe ist jetzt ein Ein -
heitssatz von Mk . 7 .— festgesetzt worden . Für ein Schwein mit
Lebendgewicht von 40 und mehr kg beträgt die Steuer Mk . 9.—»
Schweine von weniger als 40 kg Lebendgewicht sind steuerfrei .

Die Ueberleitung in die neuen Jagdverhall-
nifse in Baden.

Nach vielen eingehenden Beratungen der Jagdverbände mit den
zuständigen Landeszentralbhörden ist nunmehr einige Klarheit dahin -
gehend gegeben , daß ein Reichsjagdgesetz kommen wird , dessen Inhalt
jich voraussichtlich zum größten Teil mit dem preußischen Jagdgesetz
vom 18 . Januar 1334 decken dürfte . Wann dieses Reichsgesetz zu»
standekommt , ist noch nicht bekannt : man wird mit seiner Einfich -
rung aber in absehbarer Zeit zu rechnen haben . Alle Vorkehrungen
sind im Benehmen mit dem sür die Jagdgesetzgebung zuständigen
Ministerium de* Innern getroffen oder werden noch getroffen wer -
den , daß mit der Einführung des Reichsjagdgesetzes die zu errichten -
den Jagdbehörden sofort in Tätigkeit treten können und die einen
unziemlichen Abschuß von Wild , insbesondere Schalenwild , verhin -
dern sollen . Bis dahin gelten die für Baden erlassenen und die
für den Uebergang noch zu erlassenden einschlägigen badischen Gesetze
und Verordnungen .

Als erste Maßnahme zur Ueberleitung in die neuen Verhältnisse'iat der Minister des Innern mit Erlaß vom 26. März 1934 den
Bezirksämtern , Polizeipräsidien und Polizeidirektionen eine An -
Weisung über die Behandlung von Anträgen Beteiligter auf Ab -
•undung , Zusammenlegung oder Begradigung der Grenzen der
Jagdbezirke , den Vorschriften des § 13 Absatz 5— 11 des preußischen
Jagdgesetzes entsprechend , zugehen lassen . Der Wortlaut dieses
ministeriellen Erlasses kann bei den Bezirksvereinen der badischen
Jagdverbände eingesehen werden .

Es liegt im Interesse der Jagdpächter , den Gemeinden , welche
von Erenzverlegungen berührt werden , ihre Wünsche schon jetzt
mitzuteilen , damit über die zukünftigen Jagdgrenzen noch vor den
Neuverpachtungen im kommenden Herbst entschieden werden kann .
Die Gemeinden sind angewiesen , solche Anträge dem zuständigen
Bezirksamt vorzulegen , welches neben den Forstbehörden auch einen
vom Minister des Innern zu benennenden jagdlichen Sachverstän -
digen zu hören hat .
Gemeinschaftliche Trauung von Arbeilsdienfllern .

Heidelberg , 11 . April . Am kommenden Sonntag betreten 15
Paare , die männlichen Teilnehmer alle Arbeitsdienstler , gemeinsam
den Traualtar . Der Zugzur Trauung in der Kirche wird von zahl -
reichen Mädchen des BdM . begleitet sein , während 300 Jungmädchen
den Brautpaaren Spalier bilden . Das Mittagessen wird gsmeinsam
in der Stadthalle eingenommen . Außer Vertretern des Freiwilligen
Arbeitsdienstes , wird Reichsstatthalter Wagner persönlich an -
wesend sein . Der Abend wird durch ein gemütliches Beisammensein
mit Musikvorträgen usw . abgeschlossen . In Verbindung mit der Feier
findet eine große Arbeitsdienstkundgebung statt .

Eine neue Thermalquelle .
s .- Vadenweiler , 10 . April . An dem Hang zwischen Badenweiler

und Oberweiler ist in einem Garten vor ungefähr einer Woche
« ine neue Thermalquelle zum Vorschein gekommen . Si «
hat eine Wasserwär,me von etwas Wer 18 Grad .

Aus der Arbeitsgemeinschaft der Vadener.
Rege Bereinstätigkeit und Verbundenheit mit der Heimat .
Die im Anschluß an den Badener Heimattag lS30 gegründete Ar -

bcitsgemeinschaft der Badener aller Welt ( Bund der badischen Lands -
mannschasten im Reich ) ist in den „Reichsbund für Volkstum und
Heimat

" eingegliedert worden . Die Arbeitsgemeinschaft bleibt aber
in ihrer ganzen Einrichtung und Form unter der Führung des bis -
herigen Vorstandes ( Bundessührer Hosrat Dr . Franz Schick , Leipzig ,
stellv . Bundessührer Regierungsbaumeister B r u n i j ch . Karlsruhe ,
Schriftführer Verkehrsdirektor Lacher , Karlsruhe ) bestehen : die Ge-
schä,tsstelle wird vom Verkehrsverein Karlsruhe weiterhin betreut .

Die einzelnen Vereine im Reich haben der Geschäftsstelle Tätig -
teitsberichte eingesandt , die erkennen lassen , daß in den 55 Badner -
vereinen ein reges gesellschaftliches und heimatpolitisch wertvolles
Leben herrscht . Unterhaliungsabende , Vortragsveranstaltungen , ge-
meinsame Ausflüge und Besichtigungen führen die Mitglieder der
Badener Gemeinden häufig zusammen . Hilfsbereit und mit Anteil -
nähme wird Freud und Leid — auch der Heimat — gemeinsam von
den Landsleuten getragen . Sehr fruchtbar hat sich die Zusammen -
arbeit ver Vereine mit der Geschäftsstelle entwickelt , die in der letzten
Zeit den einzelnen Vereinen wieder einige Rundschreiben , einen Ge-
samitätigkeitsbericht und eine Denkschrift über die Gründung der Ar -
beitsgemeinschaft zugeleitet hat . Die Vereine wurden von der Bun -
desführung angeregt , im Rahmen der Organisation „Kraft durch
Freude " Sonderzüge nachdem Reiseland Baden zu ver -
anstalten . So steht der Bundesführer z. Zt . mit dem Rat der Stadt
Leipzig in Unterhandlung zwecks Führung eines solchen Sonderzuges
von Leipzig aus in das badijche Blütenland . Den Badnervereinen
wurde empfohlen , in dem einen oder anderen guten Hotel oder Re -
staurant ihres Ortes darauf zu dringen , daß dort sog . „badische
Ecken " eingerichtet werden , mit Ausschank badischer Weine . Weiter
sind den Badnervereinen durch Vermittlung der Geschäftsstelle von
den zuständigen Stellen Badens Bezugsquellen für hei -
mische landwirtschaftliche und gewerbliche Erzeug -
nisse mitgeteilt worden . Die Landespropaaandastelle für den ba -
difchen Weinbau hat der Arbeitsgemeinschaft zu Werbezwecken 50
Flaschen guter badischer Weine zur Verfügung gestellt . Die Vereine
wurden sodann aufgefordert , zugunsten des badischen Hilfswerkes

Holzlöffel , Erzeugnisse Schwarzwälder Schnitzerarbeit , zu bs»
stellen und sie in den Vereinen zu vertreiben . Außerdem wurden sie
gebeten , die Aktion der Reichsregierung und der parteiamtlichen
Stellen , die im Rahmen des Hilfswerkes „M utter und Kind "
für dürftige Bewohner des Schwarzwaldes Kleidungsstücke
sammeln , in den Mitgliederkreisen zu unterstützen und solche Gaben an
das Hilfswerk zu senden . Für Vorträge stellt die Geschäftsstelle
den Badnervereinen mehrere Heimat filme kostenlos zur Ver -
fügung .

Aus der Organisation der A .G .V . ist schließlich noch zu berichten ,
daß der Verein derBadenerinBremen seinen Eintritt in
die Arbeitsgemeinschaft der Badener erklärt hat . Mit der Auf »
lösung des Badener - Bundes in Schwenningen wird
dort künftighin nur noch eine badische Hcimatorganifation bestehen .
Einzelne Vereine bemühen sich z. Zt . in Nachbarstädten die Samm -
lung ihrer Landsleute durch Gründung von neuen Badnervereinen
herbeizuführen .

Jetzt in Villingen.
Die Fortsetzung des Kampfes um die Schachweltmeisterschaft .

Villingen , 11 . April . Weltmeister A l j e ch i n und Gattin sowie
der Unparteiische Professor H i l d sind bereits am Montagabend ,
Vogoljubow und die Leitung des Badischen Schachbundes am Diens -
tag in Villingen eingetroffen . Am Dienstagabend fand ein Empfang
statt . Mittwochabend wird im Hotel Blume/Post mit der vierten
Partie begonnen , die eventuell am Donnerstagabend fortgesetzt wird .Am Freitagabend beginnt die fünfte Partie mit Hängemiwlichkeit
bis Samstagabend . Am Sonntagvormittag findet auf dem Münster -
platz die Partie mit lebenden Figuren statt , die echte
Kostüme aus der Villinger Vergangenheit und Schwarzwälder Ko -
stüme tragen .

Weisse und
gesunde

Zahne :
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .
^ Ettlingen , 8 . 5' pril . lBlütenfest . ) Der Frühling hat in den letzten
Tagen große Fortschritte gemacht . Die Vorberge des Schwarzwaldes
hüllen sich in zarte Schleier , der Wald rückt näher und Ettlingens
schöner Rottberg bereitet sich vor aus sein Vllltenwunder . Fleißige
Hände schassen in den Reben und Anlagen . Bald werden die Gärtenund die Höhen in den herrlichsten Frllhlingssarben dastehen und das
trunkene Auge des Wanderers wird sich in die Blütenpracht versenken ,und der Blick wird sich erweitern in die blühenden Ebenen bis zuden Konturen der Pfälzerberge . Die Frühlingsausflüge nach Ettlin -
gen und seiner schönen Umgebung haben gegen früher stärker einge-
setzt . Der herrliche Waldweg zwischen Rüppurrerwald und Hedwigs-
quelle oder über Bulach und Scheibenhardt mit dem schönen Blick
nach den Bergen sind bekannt und mit Recht beliebt , weil sie durcheine unverbildete und unverfälschte Natur führen . Ettlingen mit
seinen altertümlichen Bauten bietet einen gemütlichen Ausenthalt .Die Verbindung durch die Albtalbahn sorgt für bequeme Abfahrtund Zufahrt . Der rührige Verkehrsverein in Ettlingen veranstaltetam 22. April ein großes B l ü t e n f e st mit Platzkonzerten. Jllumi -
nation der Stadt und Sportvorführungen au ? der Jahnwiese . Aufden gleichen Tag wird die Kreisleitung Karlsruhe mit mehrerenHunderten Besuchern der alten Stadt Ettlingen einen Besuch ab-
statten . Die Albtalbahn wird am 22. und 29. April Sonderzüge zuhalbem Preis fahren .

— Mörsch ( Amt Ettlingen ) , 10. April . Zum Bürgermeisterernannt wurde der frühere Kreisleiter Pg . Reißner in
Merchingen.

Pforzheim , 10. April . (Todesfälle .) Das Oberhaupt einer der
ältesten Pforzheimer Familien , Fabrikant Georg M ü r r l e , ist im
77 . Lebensjahre gestorben. Er betrieb das väterliche Geschäft , die
Firma Gg. Jb . Mürrle , die seit nahezu einem Jahrhundert pharma -
zeutische Geräte herstellt. — Im Alter von 84 Jahren verschied
August Rudolph , ein Freund und Mitarbeiter des vor kurzemebenfalls Heimgegangenen Pforzheimer Mundartdichters Fritz 5>öhn .

Ersingen b . Pforzheim . 11 . April . (Getrübte Freude .) Der Weihe
Sonntag wurde für die Familie Steinbrenner ein Trauertag .Der Großvater , der zur Feier der Ersten Hl . Kommunion seines
Enkels aus Karlsruhe hierhergekommen war , wurde während dem
Gang zur Kirche von einem Schlagansall betroffen, der nach wenigenMinuten den Tod zur Folg« hatte .

r . Obergrombach. 8 . April . ( Konzert.) Dieser Tage veranstalteteder neugegründete Musikzirkel unter der Leitung von KapellmeisterBrunner und unter Mitwirkung der beiden Gastkapellen vonN e u d o r f und Neuthard ein gelungenes Konzert , dem die
Einwohner großes Interesse entgegenbrachten. Zur Bereicherung des
Programms war auch der Karlsruher Humorist Sonntag gewon-
nen worden.

r . Bretten , 10. April . (Kleine Chronik.) Die Zahl der Erst-
kommunikanten am Sonntag betrug hier 8 Mädchen und 16 Knaben .— Das Flugzeug der Segelfliegerortsgruppe Bretten , das „Brette -
ner Hundle" wurde am Sonntag auf dem Gelände beim Schwarzerd-
Hof eingeflogen ; es fanden sich hierzu viele Schaulustige ein , die
mit großem Interesse die Vorführungen verfolgten . — In der Ver-
fammlung des Reichsbundes der Kinderreichen sprach Kreiswart
Weber von dem günstigen Stand der Bewegung im Kreis Bretten
und den Maßnahmen für den Muttertag . Stadtpfarrer Stupp
anerkannte besonders die von Kreiswart Weber geleistete Arbeit .

r . Weiher , 10. April . (Scheidender Lehrer .) Nach langjähriger
und erfolgreicher Tätigkeit hat Oberlehrer Berthold jetzt unsere
Gemeinde verlassen, um in Baden -Vaden seine neue Stelle anzu-
treten . Der scheidende Lehrer war als Volkserzieher und als
Mensch hier allgemein beliebt und geachtet.
Kreis Mannheim .

Lützelsachsen (bei Weinheim) , 9. April . (Eine g2jährige .) Die
älteste Einwohnerin von hier , Frl . Elise Bauer , feierte am Sams -
tag bei verhältnismäßig guter Gesundheit ihren 92. Geburtstag .
Kreis Heidelberg .

Wiesloch, 8 . April . (Strompreis ermäßigt .) Der Aufsichtsrat der
Licht - und Kraftvcrsorgung hat auf Vorschlag des Vorstandes mit
Genehmigung des Wirtschastsministeriums beschlossen, ab 1. April1934 den Strompreis nach dem Tarif für gewerbliche und land -
wirtschaftliche Kraftstromabnehmer in der ersten Staffel von 30 Pf .auf 25 Pf . pro Kilowattstunde zu ermäßigen .

Heidelberg. 10. April . (Errichtung einer Oberhandelsschule.)Der Stadtrat genehmigte in seiner letzten Sitzung die Einrichtungeiner Oberhandelsschul« in Heidelberg. Der Stadtrat beschloß ferneru . a . die Erweiterung der Schweineschlachthalleim Schlachthof sowieeine Ermäßigung des Gewerbeschulgeldes.
Heidelberg. 9 . April . (131 Wohlfahrtserwerbslose weniger.)Am 4 . April 1934 standen beim Wohlfahrts - und Jugendamt Heidel-

berg 3094 Wohlfahrtserwerbslose in offener Fürsorge . Gegenüberdem Stande der Vorwoche hat sich die Zahl der Wohlfahrtserwerbs -
losen um 131 verringert .
Kreis Mosbach .

) ( Buchen , 10. April . (Riesenzwangsversteigerung .) Eine
Zwangsversteigerung von seltenem Ausmaß soll am 28 Mai in
Buchen vorgenommen werden. An diesem Tage sollen die Miteigen -
tumsanteil « des Grafen Ludwig Rüdt von Callenberg in Bödigheim
versteigert werden. Insgesamt kommen in sieben Gemarkungen 380
Grundstücke in Betracht -

Kreis Baden .
K . Gaggenau , 10 . April . (Schnitter Tod. ) Der Schnitter Tod hieltin diesen Tagen reiche Ernte und rief kurz hintereinander drei alte

und ausrechte deutsche Männer ab . Am Samstag nachmittag verschied
der Werkmeister a . D. Emil B r ä n d l e im Alter von 79 Jahren ,lieber 50 Jahre lang war Brändle ein treuer Mitarbeiter der Eisen-
werke Gaggenau . davon etwa 30 Jahre als Leiter der Vernicklungs-
anstalt . — Im Alter von 03 Jahren erlag der Kaufmann TheodorE i j e l e einem Herzschlag , während er sich auf einer Einkaussreise
für die Daimler -Benz-Werke in Kirchheim (Teck ) befand. 35 Jahreseines arbeitsreichen Lebens verbrachte Eisele im Dienst der welt-
bekannten Autosirma . — Gestern früh durcheilte die dritte Todes-
nachricht unsere Stadt . Wiederum war es ein Mann der „alten
Garde"

. Der älteste Gaggenauer Glasbläser Franz L e i t n e r hatte
nach längerer Krankheit das Zeitliche gesegnet. Lettner . dessen Groß¬vater unter Rinderschwender die damalige Glasindustrie aufbaute ,hatte selbst von der Pike auf diesen Beruf erlernt und war ein vor -
züglicher Kenner der bereits vergessenen , aber im vorigen Jahrhun -
dert weitbekannten Gaggenauer Glasindustrie . Alle drei Verstorbenen
erfreuten sich zu Lebzeilen großer Beliebtheit .

Baden -Baden , 10 . April . ( Ortstrankenkasse senkt die Beiträge . )Wie der Gejchäftssührer der Ortskrankenkasse Baden -Baden in einer
Darstellung über die Lage des Instituts mitteilt , konnten die Bci-
träge bei der hiesigen Ortskrankenkasse ab 1 . April 1934 erneut um
Vi Proz . von 6 % Proz . auf 6 Proz . gesenkt werden . Die neue Bei -
tragssenkung wird das Gejamtaufkommen an Beiträgen um etwa
32 000 RM . verringern .
Kreis Offenburg .

Kehl, 11 . April . (Eicherheitsverwahrung für einen Gewohnheit»,
Verbrecher. ) In einem nachträglichen Verfahren vor der Großen Straf »
kammer des Landgerichts Offenburg wurde gegen den Taglöhner Ja -
kob R . von hier die Sicherheitsverwahrung ausgesprochen. R . ist be-
kannt als arbeitsichcuer Mensch , der sich immer wieder an fremdem
Eigentum vergreift . Eine besondere Vorliebe hat er für anderer Leute
Fahrräder . Schon 13 Mal ist er vorbestraft und war innerhalb 12
Jahren höchstens zwei Jahre auf freiem Fuß.

Kreis Freiburg .
Freiburg i. Br ., 11 . April . (Der Anzugstoff im Pfandhaus .)Wer dem schon längere Zeit in Freiburg ansässigen Schneider LeoBauer aus Weier Stoff zu einem Anzug anvertraute , konnte mit -unter eine „nette" Ueberraschung erleben . Wenn der Kunde auf An-

probe oder Ablieferung des Anzugs drängte , wurde er von Bauer mitallerlei Versprechungen hingehalten , am Ende stellte es sich dann her-aus , daß der Kleiderkünstler den Stoff im Pfandhaus versetzt hatte .Dorthin verbrachte B . auch Anzüge und Ueberzieher, die ihm zurAusbesserung oder zum ' Aufbügeln überlassen waren . Verschiedene -Male ist er deswegen jchon eingesperrt worden, von der üblen Ge-
wohnheit hat er aber bis heute nicht abgelassen . Bauer ist ein tüchti-ger Fachmann , wenn ihn jedoch der .Iiappel " befällt , sitzt er tagelangins Wirtshaus ^ das Geld dazu müssen die versetzten Stoffe und Klei-
dungsstücke liefern . — Zur Abgeltung seiner gleichartigen Machen-
schasten in der letzten Zeit wurde er zu zwei Jahren Gefäng »
n i s verurteilt .
^ T >. Br „ 10. April . Zuruhegesetz wurde auf Grunddes § 5 Abs . 2 des Gesetzes zur Wiederherstellung des Berufs -beamtentums der Handelsschuldirektor Dr . Ludwig B a u r.

Freiburg , 11 . April . (Eine 64 Jahre alte Diebesspezialistin.)Die 04jährige ( !) Maria G . aus Freiburg besucht gerne Geschäfts -lokalê in denen ein lebhafter Betrieb an weiblichen Käuferinnenherrscht . Dort wendet sie einen alten Trick an ' sie drängt sich zwi -schen die Einkaufenden und angelt ihnen die Geldtäschchen aus Korb,Handtasche oder Manteltasche und verzieht sich mit der Beute un-
auffällig wieder. Sie stand wegen mehrerer derartiger Fälle aber-mals vor dem Freiburger Gericht unter Anklage. Es wurde diesmal1 Jahr Gefängnis gegen sie ausgesprochen.

V. Ettenheim , 9 . April . (Kleine Chronik.) Lallt einer Ver-
fügung des Ministeriums wird Gewerbeschulassessor Dipl .-Jng . Kö -
g e l auf l . Juli ds. Js . unter Ernennung zum Studienrat an die Ge-
werbeschule nach Heidelberg versetzt . Der Genannte hat sich um die
hiesige Gewerbeschule außerordentlich verdient gemacht, so daß man
ihn nur sehr ungern von hier scheiden sieht . Besonders das hiesigeHandwerk verliert in ihm einen stets hilfsbereiten und uneigennützi-gen Berater , vor allem hat Herr Kögel dem ehemaligen Bezirks-
gewerbeverein in seiner langjährigen Tätigkeit als Schriftführer treueund erfolgreiche Dienste geleistet.

w . Ettenheim , 11 . April . (Verhaftung .) Wegen schwerer beleidi-
Sender Aeußerungen gegen den Reichskanzler wurde ein lediger Mannaus Etten Heimweiler am Samstagabend in Bleich he imin Ortsarrest genommen und anderntags

'
abgeführt .

w . Ophausen , 11 . April . (Schadenfeuer.) Am Samstagnachmit -
tag kurz nach 12 Uhr, ertönten hier Feuersignale . Durch ein überhitz-tes Bügeleisen war bei Schneidermeister Schönstein in dessenWerkstatt ein Schadenfeuer ausgebrochen, das jedoch mit Hilfe der
Nächbarschaft sofort erstickt werden konnte . Außer verbranntem An-
zugstoff ist kein weiterer Schaden entstanden. — Beim Pflügen scheu -
ten die Kühe des Landwirts Th . M or g en tha le r . Dieser kam zuFall und wurde geschleift , wodurch er unter das Pslugmesser geriet ,und sich ernstliche Verletzungen zuzog.

w . Ringsheim , 9 . April . (Kleine Chronik.) Eine E i e r v e r -
wertungsgenossenschaft wurde gegründet , die schon dem¬
nächst ihre Tätigkeit ausnehmen wird . — Nach einem Beschluß der
letzten Generalversammlung des hiesigen Kriegervereins wird
man den Gefallenen des Weltkrieges nunmehr auch hier « in E h r e n-
m a l setzen . Mit den vorbereitenden Arbeiten wurde ein Ausschuß
beauftragt .

« . Mahlberg , 9. April . (Kründung einer Milchgenossenschaft . )
Dieser Tage wurde auch hier in Anwesenheit des Geschäftsführers des

Milchversorgungsverbandes Offenburg , Link , ein« örtliche Milch-
genossenjchaft gegründet.
Kreis Lörrach.

Weil a. Rh., 11. April . (Arbeitsjubiläen bei der Reichsbahn.)
Oberzugschasfner Karl D i ck, der auf dem Badischen Rangierbahnhof
zu Basel tätig '

st , kann auf eine 40-jährige Dienstzeit bei der Reich ---
« isenbahn zurückblicken. — Für 25- jährige treue Dienstleistungen
wurde ferner der Hilssweichenwärter Reinhard Behringer geehrt.
Kreis Waldshut .

Säckingen, 11 . April . (Waldbrände und kein Ende.) Auf dem
Hotzenwald bei Willaringen entstand ein Waldbrand , durch den fast
der ganze der Witwe Mutter von Hänner gehörende Waldbestand
vernichtet wurde.

Bernau , 11 . April . (Selbstmord .) Der Landwirt Otto D i e t s ch »
fuhr mit seinem Fuhrwerk vom Hause fort, um Backsteine zu holen.
Unterwegs scheint ihn Schwermut befallen zu haben, so daß er, an-
statt seinen Auftrag auszuführen , sich im Stausee zwischen Bernau
und St . Blasien das Leben nahm . Es wird als ausgeschlossen an»
gesehen , daß der 32- jährige Mann hier verunglücken konnte .
Kreis Villingen .

— Bad Dürrheim . S. April . (Dienstjubilaum .) In diesen
Tagen konnte Schwester Oberin Er . Lutz auf eine 2Sjährige
Tätigkeit im staatlichen Landessolbad zurückblicken.
In Jettkosen bei Sigmaringen geboren, trat sie vor über 40 Jahren
in Heidelberg bei den Roten K reuz - Sch western ein und
wurde im Jahre 1909 in Anerkennung ihrer hervorragenden Dienste
in der Krankenpflege in die Leitung des Landessolbades nach Bad
D 2 r r h e i m berufen- Während des Krieges wurde ihr von
Eroßherzog Friedrich H . die Rote Kreu ' medaille am Bande und
das Verdienst- Kreuz verliehen - Durch ihr schlichtes und einfaches
Wesen , immer aus Dank verzichtend , durch ihre mütterliche Art der
Pflege , mit der sie alle Patenten okine Unterschied des Standes be-
treute , hat sie sich unvergeßlich bei ihren Pflegebefohlenen gemacht.
Wo es galt zu helfen, milderte sie im Stillen die Not bei den
Armen und Bedürftigen . Da die Jubilarin bereits die Alters -
grenze ihrer Pensionierung überschritten hat , dürfte es nur noch
eine Frage der Zeit sein , bis sie die Stätte ihrer liebgewordenen
Tätigkeit mit dem Ruhesitz vertauschen mutz. — Ebensalls ihr 25iäh-
riges Dienstjubiläum im staatlichen Land -ssolbad konnte Fräulein
Gleichen Tews in diesen Tagen feiern . Seit 25 Jahren ist Fräu -
lein Tews die von Karlsruhe nach Bad Dürrheim kam , im Landes -
solbad als

'
Köchin tätig und erfreut sich bei Kurgästen und Patienten

größter Wertschätzung war sie doch jederzeit bemüht, in ihrem
nicht leichten Amt . allen Wünschen und Anforderungen die an sie
gestellt wurden , gerecht zu werden . Besonders in den Kriegsjahren
und später noch als es mit den Lebensmitteln knapp herging,
erntete sie größte Anerkennung.
Kreis Konstanz.

Winterspüren (Amt Stockach) , 11 . April . (Verkehrsunfall .) Als
der Gelegenheitsarbeiter Joseph Neuner sich au ? dem Heimweg
von seiner Arbeitsstelle befand , wurde er auf der Straße Stockach—
Winterspüren von einem Motorradfahrer angefahren und zu Boden
geschleudert. Neuner wurde in bewußtlosem Zustand ins Stockacher
Krankenhaus verbracht.

Winterspüren (Amt Stockach) , 11 . April . (Kind verbrüht .) Das
zweijährige Töchterchen des Landwirts Alfons L e i tz fiel in der
Brennerei in eine Grube kochender Schlempe. Das Kind erlitt so
schwere Brandwunden , daß es im Lau >e der Nacht verschied .

x Neuhaus (Vom Randen ) . 9 . April . (Versetzung .) Zolla 'siftent
Hermann Vollrath in Neuhaus , wurde mit sofortiger Wirkung
in gleicher Diensteigenschaftan die Zollaufstchtsstelle Hillesheim
bei Rastatt versetzt.

Funde aus der Aömerzeil .
Ladenburg , 10 . April . Bei den Fundamentierungsarbeiten fürdas Kriegerdenkmal , das im Juni eingeweiht wird , stieß man vor

dem früheren Schriesheimer Tor auf einen Teil der Römer -
st r a ß e , die , wie frühere Forschungen ergeben haben, von Norden
kommend , durch das alte Lopodunum zu dem bedeutenden Kastelle
Neuenheim am Neckar führte . Die Pflasterung ist sehr gut erhaltenund wies eine gleichmäßige Oberfläche auf . Es muß zur Römerzeit
schon tüchtige Pfasterer gegeben haben, denn der Straßenbau mit den
ungleichen Sieinen , die Verriegelung untereinander , dürfte nicht so
einfach gewesen sein . In Ladenburg hat man schon an mehrerenStellen di« alte , ehemals so wichtige Heerstraße freigelegt . Die Resteder römischen Stadt Lopodunum, die der Hauptort des BezirksCwitas Ul pia war , liegen zum großen Teil unter der heutigenStadt , innerhalb und außerhalb der römischen Stadtmauer . Zahl -
reiche Fundstücke aus dem Ladenburg der Römerzeit bilden im Mann -
heimer Schloßmuseum eine eigene Abteilung .

Karlsruher PO in Wenzingen .
i . Monzingen bei Bruchsal , 12 . April . (Eigener Bericht der

Badischen Presse . ) Aus Einladung des DAF .- und NSBO .-
Gesangchors traf die PO der Ortsgruppe Karlsruhe -
Weiherfeld unter ihrem Leiter , Pg . Schneider , am Samstag
abend hier ein . wo sie in Gesellschaft der Menzingcr Partei -
freunde einen außerordentlich gelungen verlaufenen Abend ver -
leben dursten , der unter dem Motto „Kraft durch Freude " stand.
Im großen Saale des Vahnhofrestaurauts begrüßte im Auf-
trage des Bürgermeisters die Karlsruher Gäste Pg . Bahm ,dem der Bruder des Leiters der Tüdwestdeutschen Arbeitsfront ,Pg . A. P l a t t n e r , mit herzlichen Worten erwiderte und dabei
insbesondere der Verbundenheit zwischen Stadt und Land Ans -
druck verlieh, ' gleichzeitig entschuldigte er auch das Fernbleiben
Fritz Plattners , dem Krankheit die Teilnahme unmöglich ge-
macht habe . Trotzdem die Polizeistunde bis in die Sonntag -
Morgenstunden hinein verlängert worden war , verlief der Abend
nur zu rasche der eine Reihe vorzüglicher Darbietungen sah .
Insbesondere erfreute der Gesangchor der DAF . und NSBO .unter der bewährten Leitung seines Dirigenten K . Schilling -
Karlsruhe durch wohlgelungene Vorträge . Einen besonderen
Gennh vermittelten die trefflichen Vorführungen Karlsruher
Tanzgirls und künstlerische Darbietungen des Pg . Wind -
Karlsruhe (Violine ) , Schömbs - Karlsruhe iSolos und Jung
lBahbuffoi . Einen humoristischen Einschlag brachten Karl
Manz und Ziegler in das Programm des Abends , denen
nicht endenwollende Lachsalven dankten . Den Höhepunkt bildete
die Vorführung des „Karlsruher Zoo "

, für die Pg . A .Plattner verantwortlich zeichnete.
Der Sonntag vormittag versammelte die PL Karlsruhe -

Weiherfeld , die SA Menzingen und die Menzingcr Bevölkerung
zum Gottesdienst , nach dessen Beendigung am Krieger -
denkmal eine erhebende Totengeden kfeier stattfand . Hier¬
bei gedachte Ortsgruppenleiter Schneider der Gefallenen des
Weltkrieges und der für den Führer und Deutschlands Wieder -
geburt gestorbenen Kämpfer . Mit einem dreifachen Sieg - Heil
auf das Vaterland und den Führer endete die eindrucksvolle
Feier . Beim Abschied gaben Hunderte den Gästen das Geleit ,mit dem Wunsche, diese bald wieder in Wenzingen begrüße »
zu können .

Wohnungsnot der Störche .
Um die Mittagszeit kreisten am Dienstag 12 Störche wohnung-

suchend über Weinheim . Es gab einen harten Kampf . Da jedoch die
in Weinheim bereits angesiedelten Storchenvaare ihr Nest behau?-
teten, und sich gegen die fremden Eindringlinge energisch wehrten ,mußten die fremden Störche d«n Kampf ausgeben und unverrich-
teter Sache weiterzieb« n . Der Abschied vom schönen Weinheim

scheint ihnen nicht leicht gefallen zu sein. . .

Drittes südweftdeutsches Lederarbeiter -Treffen .
Heidelberg, 9. April . Am 15. April veranstaltet die Deutsche Ar»

beitsfront Reichsbetriebsgruppe „L e d e r" (Deutscher Lederarbeiter -
Verband ) in Heidelberg ihr 3. südweftdeutsches Lederarbeiter -
treffen . Die Kundgebung für die Leder- und Gummiarbeiter fin¬det vormittags 11 Uhr im Schloßhof statt . Es spricht der Leiter der
Reichsbetriebsgruppe „Leder" und Gaubetriebszellenobmann der Kur -
mark , Heinz Wohlleben , M .d .R . , Berlin . Auch MinisterpräsidentWalter Köhler hat sein Erscheinen zugesagt. Nachmittags 3 Uhr
ist bei der Bismarcksäule eine Kundgebung der Leder- und
Gummiarbeiter -Jugend unter Beteiligung der Hitler -Jugend vor-
gesehen . Diese Jugendkundgebung gilt gleichzeitig als Abschluß des
Reichsberufswetttampfes . Am Abend wird eine Schlotzbeleuchtungmit Riesenfeuerwerk stattfinden .

Das Singener Winlerhilfswerk .
In der Schlußsitzung des Arbeitsausschusses des Winterhilfwerkesteilte der Ortsgruppenleiter Fr . E e i s e r mit , daß in Singen a . H . die

Haussammlungen 29 000 Mark und die Abführungen aus den Betrieben
12 000 Mark betragen ; die Naturalienspenden haben einen Wertvon 7800 Mark , so daß sich die in Singen aufgebrachten Gesamt-leistungen aus 48 800 Mark belaufen . Än 1250 Familien wurden8600 Zentner Briketts , 2040 Zentner Kartoffeln , 35 Ster Holz ,60 Zentner Gemüse 31378 Pfund Mehl . 26150 Pfund Kolonial ,waren , 800 Pfund Zucker . 2400 Pfund Schmalz. 3239 Pfund Fische ,1458 Pfund Fleisch, 500 Dosen Konserven, 1160 Pfund Kaffee, 400Pakete Zwieback . 177 Mäntel . 104 Herrenanzüge , 803 Paar Schuhe.126 Pullover , 148 Frauenkleider . Wäsche im Werte von 2000 Mark .1500 Meter Hemdenstoff , 1100 Meter Bettuchstoff, 100 KilogrammWolle und 3 Betten verteilt . Der niedrigste Stand der Besucherder Volksküche betrug 80, der höchste 162, und die Zahl der aus -
gegebenen Essen 15 710. Bürgermeister Dr . Hein dankte dem
Ortsgruppenleiter und den Helferinnen der NS -Frauenschaft imNamen der Stadtverwaltung . Die letzten Gaben wurden EndeMärz ausgegeben . Damit hat das Singener Winterhilfswerk seinenAbschluß gefunden.

Unbeständiges Wetter.
Eine mehrere Störungen enthaltende Rinne tiefen Druckes er-

streckt sich von den Azoren über Frankreich bis nach Polen . Süd-
deutschend befindet sich zur Zeit in dem Räume zwischen zwei Stö -
rungen , was eine Besserung des Witterungscharakters zur Folgehätte . Da weitere Störungen im Anzug sind und über West - und
Mitteleuropa Luftströmungen sehr verschiedener Herkunft zusammen-
treffen , ist beständige Witterung nicht zu erwarten .

Meldungen vom Mittwoch, den 11 . April , 7.30 Uhr:
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Wetterausftchten für Donnerstag , den 12 . April : Besonders imSüden zeitweise föhnig sonst meist Bewölkungszunahme und später
auch wieder Niederschläge möglich .

Wasserstand des Rheins .
Brrifa» : vs Ztm .«ebt : 213 Ztm . , aeft 2 ZtmMaua« : 37» Ztm . , gest . 6 Z 'ni .Mannheim: 224 Ztm . , gest 1 Ztm .Ca«b : 132 Ztm ., fiel . 1 Ztm .
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Deutsche ZllviMkal-Mbereitimgeii.
Der zweite Einzelspieler gesucht.

Deutschland trifft im Kampf um den Davispokal in diesem
Jahre in der zweiten Runde auf den Sieger der Begegnung zw scheu
Frankreich und Oesterreich . Da mit Sicherheit anzunehmen ist, daß
aus diesem Kampfe Frankreich als Sieger hervorgehen wird , so
werben also die Franzosen unser erster Gegner sein . Der Deutsche
Tennis -Vund hat sich aus diesem Grunde bereits mit dem Fran -
zösischen Tennis -Verband ins Venehmen gesetzt und der Kamps soll
vom 8 . bis 10. Juni in Paris im Roland Earros - Stadion , dem
Schauplatz so manch denkwürdigen Eroßkampfes , steigen . Auch für
den unwahrscheinlichen Fall eines Sieges der Oesterreicher hat der
D . T . B . Vorkehrungen getroffen und sich bereits mit Wien in Ver -
bindung gesetzt, der Kampf würde in diesem Falle allerd . ngs in
Berlin stattfinden .

Der Deutsche Tennis - Vund hat nun eine Reihe von Spielern
aufgeforderte sofort das Training unter Leitung eines Lehrers auf -
zunehmen . Die vorläufg Auserwählten sind : Gottfried von Gramm ,
W . Menzel , Nourney , Henkel , Äilhelmi , Göpfert , Denker und
Jaenecke . Die Spieler werden diesmal nicht in Spezialkursen zu-
sammengezogen , sondern sie wurden verpflichtet , sich an den Tur -
nieren in Wiesbaden und Berlin lVlau -WeH und Rot -Weiß ) zu
beteiligen . Der Bund wird darüber wachen , daß die Kandidaten
b« i diesen Spielen aufeinandertreffen und so ihr Können erproben .

Die Hauptarbeit des Tennis -Bundes geht natürlich daraus
hinaus , den zweiten Einzelspieler zu finden , der neben von Cramm
d ê Einzelspiele bestreiten soll. Jin Doppel , das ohnehin aussichts -
los ist, wird sich Deutschland wahrscheinlich von einem Nachwuchs -
Paar vertreten lassen , damit Gottfried von Cramm auf jeden Fall
für die beiden Einzelspiele frisch bleiben soll.

Ehrung liir Cottlieb Daimler .
Am 17. März waren 100 Jahre vergangen , seitdem Gottlieb

Daimler in dem württemberg ŝchen Städtchen Schorndorf das Licht
der Welt erblickte . Die geschichtsreiche alte schwäbische Stadt , die
der Welt schon manchen großen Sohn geschenkt hat — erinnert sei
nur an den Buchhändler Philipp Palm , den Napoleon in Braunau
hatte erschießen lassen — wird das Andenken an Gottlieb Daimler
nunmehr in Form eines Daimler -Denkmals auf dem Marktplatz
und der Daimler -Gedenktafel am Geburtshause wachhalten . An -
läßlich dieser Enthüllung werden am 21. und 22 . April in Stutt¬
gart und Schorndorf „Gottlieb Daimler - Ehren -
tage " abgehalten , deren Programm am 21 April in Stuttgart
u . a . Ankunft der Sternfahrer , Besuch der alten Daimler - Werkstatt ,
eine Kundgebung in der Stadthalle sowie in Schorndorf Empfang
der Ehrengäste und einen Apell der Motor - SA . vorsieht . Am Sonn -
tag

~

sich
des
an der Gedenktafel .

Berlins Fußballer in Stuttgart .
Der Gau Brandenburg des Deutschen Fußball -Bundes hat für

den 10. Juni «inen Fußballkampf mit dem Gau Württem¬
berg vereinbart . Das Spiel kommt auf der prächtigen Adolf Hitler -
Kampfbahn in Stuttgart zum Austrage — Berlin hat weiterhin
ein Städtespiel mit Krakau abgeschlossen, das aber erst im November
stattfinden wird .

evortueuigkeiten in Kürze .
Ein Futzball -Städtekampf Berlin — München wird am 6. Mai

in der Reichshauptstadt ausgetragen . Vor dem im Poststadion statt -
findenden Treffen findet ein Rugby - -Gastspiel faschistischer Stu -
denten gegen eine Berliner Studenten -Auswahlmannschaft statt .

Auch am zweiten Tage des internationalen Schwimmfestes in
Barcelona kamsn die Münchener Teilnehmer zu Siegen - Rappel
gewann das 100 Meter -Freistilschwimmen und Meyer Lanz siegte
über 200 Meter Brust . Im 100 Meter -Rückenschwimmen und in
der z mal 500 Meter -Freistilstaffel mußten die Münchener Gäste
>nit den zweiten Plätzen vorlieb nehmen .

Ein schweres Schadenfeuer ist am Dienstag morgen auf dem
Platz « der Prager Sparta entstanden . Dabei wurde die große 1500
Sitzplätze fassende Tribüne des Klubs mit sämtlichen Nebenräumen
innerhalb von einer Stunde vollkommen vernichtet . Auch die in
den Clubräumen untergebrachten Ehrenpreise der Sparta , darunter
Zahlreiche unersetzbare Kunstgegenstände , wurden vollkommen ein
Raub der Flammen und der Hitze.

&
Mit 40 Teilnehmern , darunter zwei Angehörige der Reichs -

u^ehr Segann am Dienstag im Berliner Sportforum der Kursus
> ur Handball - Lehrer , der unter der Leitung des bekann -

Berliner internationalen Kaundynia steht . Der Lehrgang hat
«en Zweck , Lehrer heranzubilden , die in allen Gauen nach dem
Kleichen Plan ihre Lehrtätigkeit aufnehmen ; der Endzweck ist die
Abung der Spielstärke und die Ermittlung unserer Nationalmann -
lchaft für die Olympischen Spiele .

Edi Steinemann , der bekannte Schweizer Kunstturner , der beim
putschen Turnfest in Stuttgart den Zehnkampf gewann , ist jetzt
>a>wei ^erischer Kunstturnmeister geworden .

Ein erfolgreicher Mertrainer.
Amiritia Mannheim erringt 202 Siege unter Fritz Gwinner .
Der Mannheimer Ruderlehrer Fritz Gwinner ist jetzt zehn

Jahre im Dienste der Mannheimer Amicitia . Die großen Erfolge ,
die der Mannheimer Club in diesen zehn Jahren erringen konnte ,
sind in erster Linie auf die erfolgreiche Tät gleit Groinners zurück¬
zuführen . Allein 202 Siege konnten die Amicitia - Ruderer in den
zehn Jahren erringen , in denen sie von Gwinner betreut werden .
Darunter befinden sich zehn deutsche Meisterschaften und eine sil-
berne Medaille bei den Olympischen Spielen . Am besten wird die
Leistung Gwinners dadurch illustriert , daß die Mannheimer von
1876 bis 1023 nur 65 mal auf Regatten erfolgreich waren . Dem
erfolgreichen Trainer sind anläßlich seines Jubiläums zahlreiche
Ehrungen zuteil geworden .

Neuer lrainingskurins in Ettlingen.
In der Führerschule des Deutschen Leichtathletik -Verbandes auf

Schloß Wilhelms -höhe in Ettlingen findet vom 16 . bis 21 . April
ein Kursus für Mittelstrecken - Trainer statt . Zu dem Kursus wurden
u . a . auch der frühere Darmstädter Hermann Engelhard und der
mehrfache deutsche 800 Meter -Meister Fredy Müller -Zehlendorf
eingeladen . »

Fest abgeschlossen wurde jetzt der Boxkampf um die Schwer «
gewichts - Weltmeisterschast zwischen dem Titelhalter Primo Car -
n e r a und Max Schmelings vorletztem Bezwinger , Max B a e r.
Der Kampf kommt am 14. Juni in Newyork zum Austrag .

LlyniMe Winterspiele 1986.
Das Organisationskomitee tagte in Berlin .

Im Reichsinnenministerium in Berlin trat am Dienstag der
Vorstand des Organisations - Komitees für die 4. Olympischen Win -
terspiele 1036 zusammen . Der Tagung wohnten auch Reichssport -
fllhrer von Tschammer und Osten und Staatssekretär Dr . Pfundtner
bei . Dr . v . Halt , der Präsident des Komitees , unterrichtete über
den Stand der Vorbereitungen und gab für den verhinderten Schatz-
meister Döhlemann auch den Finanzbericht . Der Hauptpunkt der
Tagung war die Frage der Errichtung einer Kunsteis -
bahn für die verschiedenen eissportlichen Wettbewerbe in Gar -
misch-Partenkirchen . Die anwesenden Bürgermeister von Garmisch
und Partenlirchen vertraten die verschiedenen in allen Teilen
ausgearbeiteten Pläne und es wurde beschlossen, in der Nähe des
Bahnhofs Partenkirchen , zentral zwischen den beiden Orten , eine
Kunsteisbahn zu errichten . Die Anlage wird so ausgeführt wer -
den , daß sie in jeder Beziehung den Ansprüchen , die an sie gestellt
werden müssen , genügt .

Der Umbau der alten Sprungschanze am Gudi -
b e r g , auf der im Einvernehmen mit dem Internationalen Ski «
verband der Kombinations - Sprunglauf abgewickelt werden soll, war
der nächste Verhandlungspunkt . Nach den Plänen der Sprung -
Hügel - Beratungsstelle des Deutschen Ski -Verbandes wurde der Um -
bau genehmigt und zwar soll der Hügel nach norwegischem Muster
umgestaltet werden , wobei die Höchstweite bei 50 Metern liegen
wird . Der große Sonder -Sprunglaus wird bekanntlich auf der neuen
großen Olympia - Schanze abgewickelt . Ein Vertreter des Reichs -
wehrminifteriums sprach dann über den Militär - Patrouil «
l e n l a u f, Oberregierungsrat Dr . M a h l o berichtete über den
Stand der Werbetätigkeit , während über die Programmgestaltung
und die sonstigen sportlichen Fragen Baron Le Fort Bericht er -
stattete .

Das Komitee ist nun in der Lage , bei dem im Mai in Athen
stattfindenden Kongreß des Internationalen Olympischen Komitees
ausführliche Unterlagen über die Durchführung der Olympischen
Winterspiele zu unterbreiten .

Die Organisation üer Fuhball-Wellmeislerschasl.
Was Dr. Ivo Schricker , der Fifa-Sekretär in Zürich» fagl.

Der Generalsekretär des Internationalen Fußball - Ver¬
bandes , der bekannte Karlsruher Futzballsührer Dr . Ivo
Schricker , der früher im deutschen Außballsport eine süh -
rende Stellung einnahm und jetzt in Zürich die Geschäftsstelle
der Fifa leitet , hat sich Pressevertretern ans Italien
und der Schweiz gegenüber in bemerkenswerter Weise über
die Organisation der im nächsten Monat in Italien beginnenden
Austragung der Fußball - Weltmeisterschaft ausgesprochen .
Dr . Schrickers Ausführungen sind hochinteressant und gestatten
einen Einblick in die gewaltige Vorbereitungs -
arbeit , die von Italien als Veranstalter jetzt bereits geleistet
wurde und abgeschlossen ist.

Ueber die finanzielle Seite des zweiten Weltmeister -
schaftsturuieres führt Dr . Schricker aus , daß man aus feiten der
Veranstalter mit einer K o st e n s u m m e von 3 Millionen
Lire rechnet . Italien hat damit ein gewisses Risiko auf sich
genommen , doch wurde der Kostenvoranschlag von den sportlichen
und staatlichen Behörden angenommen uud anerkannt , weil da -
mit gerechnet wird , daß die Einnahmen aus den in Frage kom -
wenden 17 Spielen nicht nur die Unkosten decken, sondern sogar
noch einen Ueberschuß bringen werben . Diese Erwartungen bc-
ruhen darauf , daß in Italien Länderspiele gegen zugkräftige
Gegner stets über 800 000 Lire au Einnahmen gebracht haben .
Bei der Zugrundelegung von nur 260 000 Lire pro Spiel würden
bereits 12 Spiele ausreichen , um die Unkosten zu decken. An
Abgaben an die Fifa hat Italien nach Abzug der Steuern fünf
Prozent von der ersten Runde , sowie zehn Prozent von der Vor -
schlußrunde und dem Finale abzuliefern . Hinzu kommen wei¬
tere Ausgaben für die Vergütung der Reise - und Aufenthalts -
kosten der beteiligten Landesverbände , die Anspruch auf die Ent -
fendung von 17 Personen haben .

Die Reisespesenvergütung belauft sich auf Eisen -
bahn - und Schisssfahrten zweiter Klaffe , sowie eine Vergütung
von 50 Lire täglich sür Unterkunst und Verpflegung . Hinzu
kommen für kleine Unkosten während der Dauer der Reise und
des Aufenthaltes in Italien pro Tag 10 Lire . Auch die Schieds -
richter und Linienrichter , sowie die Mannschaftsbegleiter erhalten
Entschädigungen für 2. Klasse Eisenbahnfahrt und ein Tagegeld
von 110 Lire . Die Ausenthaltskosten für die Teil -
nehmer werden für eine Zeit übernommen , die 5 Tage vor
ihrem ersten Spiel beginnt und 2 Tage nach dem letzten Spiel
endet . Wer also recht lange im Turnier bleibt , schneidet auch
finanziell günstig ab , da die Teilnehmer neben der Unkosten -
Vergütung auch noch am Ueberschuß der Gesamteinnahmen in
einem bestimmten Verhältnis beteiligt sind .

Die Italiener haben nach Dr . Schrickers Ausführungen mit
bewunderungswürdiger Umsicht alle organisatorischen Probleme
gelöst und dabei auch nicht das Geringste übersehen oder ver -
gessen . Schon jetzt sind alle für die Spiele erforderlichen Ein -
trittskarten fertiggestellt . Nur die Offiziellen der Landesver -
bände , die Presse und die Mitglieder des Organisationskomitees ,
die die Arbeit leisten , erhalten Freikarten . Für jede Spiel -
runde kommen andersfarbige Karten zur Ausgabe , so daß kein
Mißbrauch mit ihnen getrieben werden kann . Auch für die an
Frage kommenden Wiederholungsspiele liegen die Karten be -
reits vor .

Der für den zukünftigen Fußball -Weltweister bestimmte
F i f a - G o l d p o k a l hat 36 000 französische Franken gekostet

und wurde bereits an Italien übergeben . ES handelt sich bei
ihm um ein erlesenes Stück feinster Goldschmiedekunst . Die
Spieler der siegreichen Mannschaft werden Goldmedaillen er -
halten , aus deren Vorderseite der Fifa -Pokal und auf der Rück -
feite das Faschistenabzeichen abgebildet sind , während eine In -
fchrift den Hinweis ans die Erringung der Weltmeisterschaft
enthält . Sämtlichen 16 Mannschaften werden außerdem silberne
Medaillen in derselben Herstellung überreicht , einerlei , wie sie
abschneiden .

Die von den verschiedenen Ländern zur Verfügung gestell -
ten Schiedsrichter werden so verwendet , daß die gegnerischen
Mannschaften solche Spielleiter erhalten , mit denen sie sich ver «
bändigen können . Drei Bälle stehen sür jedes Spiel zur Ver -
wendung , die aber nicht von den Spielern nach dem Abschluß
des Kampfes mitgenommen werden dürfen . Während der Spiele
dürfen sich keine nicht beschäftigten Leute aus dem Spielfeld aus »
galten . Außer den Spielern sind lediglich ein Arzt , ein Mas »
seur , ein Trainer und ein Mitglied des Organisationsausschusses
zugelassen .

Die Vorarbeiten für die Organisation der Fußball -
Weltmeisterschaft gehen über den Rahmen der Durchführung der
Spiele selbst weit hinaus , weil sich große Menschenmaffen in
Verbindung mit der großen Veranstaltung aus dem Ausland
nach Italien begeben werden . Aus allen Teilen der Welt sind
jetzt bereits Kartenbestellungen eingegangen . So haben die
deutschen Städte Berlin und Düsseldorf 560 und
250 Karten bestellt , während London 430 , Brüssel 410 uud Prag
400 Plätze verlangten . Fast 2000 Schweizer wollen der Welt -
meisterschastsauötragung beiwohnen , und sollte Rumänien zu den
16 an den Endspielen beteiligten Mannschaften gehören , so wird
ein Sonderzug mit 300 Anhängern in Rom eintreffen .

In Italien werden alle Besucher eine gute Unterkunft und
Aufnahme finden , denn die Staatsbahnen bieten eine Er «
Mäßigung von 70 Prozent für alle zur Weltmeisterschaft
reisenden Leute , während für die Prefseleute sogar noch weitere
Erleichterungen zur Verfügung stehen werden . Von 55 Lire
abwärts kann man in dre ^ Preisklassen in den Ho -
tels wohnen . Ein 100 Seiten starkes Programm mit den
Bildern sämtlicher Spieler , Unparteiischen und Mitglieder des
Organisalionskomitees , sowie dem Spielreglement und Be -
schreibungen von Reiserouten in Italien versehen , wird zum
Preise von einer Lire abgegeben . Den Journalisten stehen für
ihre Arbeit ermäßigte Gebühren für Telephon - und Tele «
graphenbenützung zur Verfügung , und ein besonders vielseitig
geschultes Personal wird für die prompte Erledigung der Ge -
spräche und Depeschen Sorge tragen . Die Postverwaltung gibt
ferner einen Satz von Olympiabriefmarken mit
Werten von 5 C . bis 2 Lire heraus , die mit Symbolen des Fuß «
ballsporls versehen sind .

Um schließlich auch den nicht nach Italien kommenden Aus »
läudern die Möglichkeit eines Miterlebens der Spiele zu geben ,
werben die Radiostationen des Landes für die Uebertragung in
nichtitalienischer Sprache freigegeben , während Italien selbst
nur die Spiele der Vorschlußkämpse und des Endspieles durch
den Rundfunk vermitteln wird .

Die einzelnen Punkte der Ausführungen von Dr . Schricker
geben in nachdrücklicher Weife die Bedeutung der Fußball -Welt -
Meisterschaft zu erkennen, die die größte Veranstaltung werden
wird , die die Welt auf diesem Sportgebiet bisher erlebt hat .

Elektrisches Kochen
darüber spricht Frau Becker v . Senkin «werk Hildesheim im oberen Saale der
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lomin . auch Tchreib .
tische in firage

Angebote erb. imt
II4XB an Bad . Pr .

Wichtig ifiOas bestbe währt e Haarpflegemittel £ 9 ?
8«gen graue Haare , Schuppen und Haarausfall ist wieder
1 "̂ SIAS - geworden . Original - Fl «sehe jetzt nur M * . 4 .90 .

111 B £ 3* WF H Übe Flasche Mk . 2/70 . Porto extra . Verlangen
durr+i 5a » Sie noch heute kostenlos ausführlichen Pros ekt

«T Lnnrata- Versanddepots : Badenia - Drogerle , Kaiserstrasse 245 ,
Drogerle Walz , Jollystrasse 17, Friseur A Kuß , Lammstrasse 15

Wirtschaftlich , sicher und flott nur mit BOSCHI

Karrer &BarIh, Karlsruhe
Philippstr . 19 / Telephon 5960

Lieferung und Reparatur sämtlicher Bosch -Erzeugnisse .

ZÜtihZiswerden , wenn alles

versagte , durch )
Stärke B beseiligt 1.60 . 2 .75 Gegen Pickel .
Mitesser Stärke A — Ärztlich empfohlen .
Lauten Sie nicht länger so häßlich herum.

Drof ?erUj Roth Herrenstr . 26 28.
Drogerie Wialz . Jollystr 17 .

Badenin -Drn « . . Kaisersrr . 245.
Mlihtbg . ; Strauß - Drof ?. , Rheinstr 57 .
Merkui -Drog ., jfbilippstr . 14

Verschiedenes

Auch Sit fiinn . Ihre

MM
selbst anseriigen .

Anleitung M I .—
Nachm . ab 2 Uhr ,
Montag , $ >lensstu8
u . Freitag a . abds .
Zuschneiden d. Klei -
dern , Mänteln ob.
Kinder ! leid . 1.60 M

Biihringer ,
» Bifirftt , 22g ,

(tat Hirjchsiraste.

Wer
ermöglicht
Heimatbesuch?

Beihilfe erbet , unter
$ 3 i l.Vl an d Bd .
Presse , M . Hauplp .

Erstklassige

ZuWege
elellr . oder Messer ,
i . Hause . Längs . Er -
fahr . 4 I . l . - lädt .
Pierordlb !id KarlSr .
Karle genügt . Arau
B . Bender , Karlsr .,

Scvüvenslr . 2 .

Wege-Kind
Kinderlos . Ehepaar
nimmt Kind guter
Herlunsl in liebev .
Pflege auss Land ,
nächst Karlsruhe .
Ang '̂b . u . T 44C7
an die Sai . Presse .

Kind
wird in liebevolle
Pflege genommen .
Angeb . um . T 3239
an die Bad . Presse .

W .-llliterr .
gesucht In Franzis .
Preisofs . u . S 3243
an die Bad . Prell «.

IwrSieMedim
beachten Sie bestimmt die Gebrauchs¬
anweisung . Ebenso bitte bei Per¬
wachs ! — Je dünner Sie auftragen ,
desto schöner wird der Glanz , desto
ergiebiger und sparsamer ist Perwachs .
Perwachs poliert Möbel , Leder , Mar¬
mor einfach fabelhaft ; es bohnert
glättefrei - auch Treppen können da¬
her unbedenklich gebohnert werden .

VefWadis
Perwachs jefjt auch farbig zu haben
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirtschafts-Zeitung
Wertpaniermärkte.
Berlin : Befest gt .

Berli « , 11 . April . ( Sttnffprnd ).) Tie Börse erö ' init, ' s»>utc entgegenden Erwartungen in recht freundlicher Haltung , da die Kulisse aus Grund
des ermäb « ten Kursniveau ^ in stärkerem Umfang zu Rllckkäusen schritt .
Anregeud wirkte vor allem iite krästige Erholung der Farbenaktie um 1%.den stärker gefragten Papieren gehören Tarjswerte , so Bekula , die 1^
HSHer eröffneten , ferner Kaliwerte (Aschersleben plus l 'A, Westeregeln
vlus 1) , serner FeldmMle . die ans den günstigen Geschäftsbericht 1 %
gewannen . Mon ane waren zunächst etwas geftrücft , jedoch fast unmittel¬
bar nach den ersten Kursen eher anziehend . Reichsbank büßten 1 ein .Neub «sib eröffneten zunächst unverändert 22,70 , zogen aber bereits in der
ersten Viertelstunde auf 22,80 au . Späte Rcichischuldbiichsorilerungen
gingen 'A höher um .

Aktien weiter anziehend , Renten freundlich .

An den Aktienmärkten setzte sich im Verlans die AuswäNsbeiveaung
weiter leicht ' ort . Farben gewannen , vermutlich auf grünere Auslands -
kaufe erneut 1% Prozent . Siemens waren gegen den Ansang u>m 194 ,AI « Genuftscheine um 1 und Swblvervin um % gebessert .

Am Rentenmarkt waren zwar nennensiverte Verändernisaen gegen -
über dem Vortag kaum zu bemerken , doch hat es den Anschein , als ob
sich auch liier eine srenudlichcre Tendenz durchlebe . Hnvotbckcnpsandbricse
waren etwa gelialtcn . nur Ätittelboden gaben um Va, Koneierö um Y*nach . Andererseits kamen Westboden !4 höher zur Notiz . Kommnnalewaren eher etwas gedrückt . Die St -vdtanlewen Hatten nur «« eiliges Ge¬
schäft zu verzeichnen , ^ rovinzanleiben waren ant gehalten , nnr Hol -
stein « etwas abaeichzvächt . Staatsanleihen wiesen keine einheitlich «
Xursgeitaltnng aus
ein . Arbed
beiden S
23.10 bis

Lvhluss gut behauptet .

Gegen Schüife der Börse traten nennenswerte Verändermrgen kaumnoch ein . die erreichten Taacsböchstknrse ivurd « n aber mrf der ganzenLinie gut gchofie » . Farben tonnte » sogar bis au -s 13«",^ anziehen , batendamit also insgesamt gegen den Vortag Z-4 gewonnen . Kokswerke no -
tierten M , ÄtÄ>ZE . 1% und Daimler 54 über Anfang .

Der Kassamarkt ?ei »te im Gegensatz zu den variablen Effekten eher
namacvenSe Tendenz , issoch bewegten sich die Einbußen im Rahmen von
1 bis 2 Prozent . Grnichwitz Tertil gaben um 2% , Hinrichs - Aussermann
NM 1% uno Ätülheimer Bergwerksveretn um l 'A, nach . Andererseits
waren Statzsurter Chemische L, Rheinische Spiegelglas 2 und GarzinerPapier l¥t höher . Die per Kaste gebändelten »»roszbanken und Hnpotheken -
banken zeigten keine nennenswerten Beranöerungen . nnr Metning « r
Hnpotheken gaben um % nach . -Ii-

Bon den Stencrgutscheiuen steigert « sich die Wer Fälligkeit auch heut «
wieder um 12 P .m . an , 101. Dieselbe Erhöhung erfithr die 36er Fällig -
kit (97.02) , wobei nur 80 Prozent der Kaufaufträge ausgeführt werdenkonnte, . . Die übrigen Jahrgang « blieben unverändert . Reichoscvulo -
buMordernngeu Emission 1 IVLSer 1M .2S G . lS40er öä .k2—96.02 , 1942er
9+.50—95.87 , 1943—44er »4.37—95.25, 1945—48CT 94 .25—95 12. Emisston II
1935er —. 1940« 95 .37—96.25 . 1943er 94.50 " >. 1946— l7er 94.50 G . Wie -
deraufbauanleiibe 1944— 45er und 1946— 48er 58.25— 57 .12 .
Frankfurt : Etwas freundlicher .

Frankfurt . 11. April . <Drahtbericht . ! Die Börse zeigte heute bei
Eröffnung nach der Geschaftsstille in den lebten Tagen ein etwas leb -
d a s t e r e s Aussehen , wenngleich die Umsalztätigkeit noch keinestarke Belebung erfahren hat . Nach den Glaitstellungen schritt die Ku -liffe zu einigen Deckungen , iodak das Kursnivean eine leichte Besserung
autwtes . ?nmal aus d« Wirtschast wieder günitiac Nachrichten vorlagen .Än beachten ist hierbei der Jahresbericht des Stegerlänider Eisenhütten -
Vereins , der für 1933 eine fast 50 prozentige Umsavsteigernng verzeichnet .

D « Rentenmarkt hatte ebenfalls im allgemeinen eine freundlicheTendenz auszuweisen . Newbesiöanleihe plus !4 . Aldbcstö plus % Prozent .Auch späte Schuldbuchsorderungen ^ höher . Stahlvereinsbonds gaben %
Prozent nach . Umgetauschte Dollarbonds lagen bei unveränderten Kursen
sehr still .

In der zweiten Börsenstnwde blieb das Geschäft etwas kleiner als
am Ai .fang . jedoch war die Grundstiminung weiterhin freundlich . Aus -
gebend vom Renten - und vom Farbenmarkt waren noch geringprozentige
Steigernngen festzustellen . — Tagesgeld ca . 3 (-i Prozent .

C . Lorenz A .-G .. Telephon » « nd Telegraphenwerke . Zianalban -
anstatt . Berliu -Tempelhos . Der in der A .-Ii .-Sitzung vorgelegte Ab -
schluft für das Geschäftsjahr 1933 weist ein « n Reingewinn von etwa über
1 Mill . RM . ans . iodan sich der Verlustvortiaa von 2,427 Mill . RM .aus etwa dl« Hülste verringert Das günstig « Ergebnis — 1932 wurde
bekanntlich ein Verlust von 0,832 Mill . RM ausgewiesen — ist vorallem auf die wir .' schaftsbelebeuden Maßnahme, ! der Regierung zurück -
zuführen . Das Radiog ^fchaft wird als sehr gut be?eW>n« t Währenddie Gesellschaft 1933 eine Belegschaft von rund 1890 Köpfen hatte , wer -
den zurzeit fast 3300 Arbeiter und Angestellte beschäftigt .

berliner Getreidegroßmarkt
Berlkn . Ii April . lFnnksprnch . j Geringe Vreisverändernngen undunbedeutende Umiabe siird weiterhin das Hauptkennzeichen des «Getreide -Marktes .. Das Angebot in Brotgetreide a>n<f Basis der Mübleneinkaufs -vrene » t weiter ausreichend , bei der gegenwärtigen Versorgungslagekommen aber nnr vereinzelt Abschlüsse banptsächlich an den Provinz -inublen zu « tai .Se . Am . Meblmarkt besteht weiter Kauflust , jedoch wirddas GelcHart durch die wieterum erhöhten Äi .iihlcnofserten erschwert . InHafer ist die Umsatztätigkeit am hiesigen Platz geringer geworden , an der» uste und an den Oderstatioueu bleibt das Preisniveau gut behauptet .Das Angebot bat sich nicht verstärkt . Gerste in Jndustrieforten nt ge¬druckten Preisen getraut . Erporticheine sind ans gestrjger Basis ange -boten .

Amtliche Notierungen In RM . (Getreide und Oelsaaten Je Tonne alle*" 100 kK . ). ölhaltige Futtermittel ausschl . Monopoiabgabe ;
11 . 4 .

Übrigen le

Weiien
märk .7K 77kg
frei Berlin

Erz Pr W II
Mflhlenprels
Krz.-Pr . Will
MUhlenpreis
Ert .-Pr . W IV
MUhlenpreis

Roggen
märk 72-73 kg
frei Berlin

Erz Pr . R II
Mühlenpreis
Ert .-Pr . R III
MUhlenpreis
Erz . Pr R IV
MUiilenprels

Gerste
Brau .lste .neu
Irei Berlin
abmärk .Stat .

11 . 4 .

186
192
189
195
191
197

154
160
157
163
159
165

gut . ,freiBerl
abmärk .Stat .

Sommer mitt .
frei Berlin
ab märk .Stat .

Winten ; .. 2zl .
frei Berlin
abmärk .Stat .

dgl .4z .fr .Bert .
ab märk .Stat .

Industrie
Haler

märk .fr .Bert ,
ab Station
I iefer Mai

Weizenmehl
Ausz.(0 .4Ö5A.)
Vorz .(0,425A )
Vollmebl
Weizenm0.79A
Roggrnmebl
(0 .82 A )

172 - 176
163 - 167

161 - 166
152 - 157

149 - 157
140 - 148

2 .60 —33 .6r
11.60 - 32 .60

30 .60 - 31 .6C
26 .60 - 27 .60

22 - 23

11. 4.
Weizenkleie 11 .40 1160
Rnggenkleie 10 .60 - 10 .90
Raps
Viktoriaerbs . 40 —45
Kl . Erbsen 30 - 35
Fullererbsen 19 - 22
Peluschken 16 - 16 -75
Ackerbohnen 16 .50 - 18
Wicken 1475 - 1575
Lupinen , blau 11 - 12
gelbe 14 50 - 15 .50

Serradella 16 - 18
Leinkuch .37% 12
ErdnuHk .50% 10 .40
Mehl 50% 10 .40 - 10 .50

Trockschnitz . 9 .90 - 10
Ext .Sojaschr .
46% abllamb . 9 - 9 . 10

abStettin 9 .20
KartolTelflock .
(Stolp ) 13 .90 - 14
(Berlin ) 14 .50 14 .60

Tendenz : Weizen u . Roggen ohne Geschäft : Gerste ruhig ; Hafer stetig :Weizenmehl stetig ; Roggenmehl stetig ; Weizenkleie u . Roggenkleie stetig
Ki ' SiInclitvidi - und fttilzviehmiirkf e .

Pforzheim . 10. April . Schlachtviehmarkt . Zufuhr : 3 Ochsen , 21Bullen . 7 Kühe , 4g Färsen (Kalbinnen ) , 1 Tchas . 3-16 Schweine . Markt¬verkauf : man ig belebt . Markt geräumt . Preise kür ein Psnnd Lebend -
gewicht : Ochsen n2 ) 29 . b ) 28, Bullen a ) 29 - 30 . b > 2fr- 28, Kühe a >24 . b > 19 . C) 15, Färsen a ) 31—33 . b ) 29—30 , Schweine b ) 45—47 . c) 44bis 4ß d I 40— 13 , g > 3«—38. Der Kälbermarkt ftiuöel in Zukunst Mitt¬wochs Itatt .

Tiengen . 10. Avril . Bichmarkt Ali >aetriobei <: 7 Ochse» . 9 Kühe ,7 Kalbinnen . 13 Rinder , 1 Farren , 3« Läufer » nd 475 Milchschweine .Verkauft : 6 Ochsen zu 130—315 RM .. 3 Kühe zu 235—390 RM . . 5 Kai -binnen ?u 245—335 RM . , 4 Rinder zn 75 bis 295 RM . , 3« Läufer -schlvcine zu 45—60 RM .. 440 Milchschwein « zu >23— 40 RM . pro Paar .Der Handel auf dem Markt ist als gut zu bezeichnen .Ettlingen . 11 . April . Tchweinemarkt . Anitr ' eb : 70 Ferkel , 41Läufer . Verkauft wurde alles . Preise für Ferkel 22—»5 RM das Paar ,Läuser : 40—50 RM . das Paar . Nächster Schweinem -ar -kt 18 . April 1994.
Zuck er .

Aiagdebnrg , Ii . April . Weiizzncker seinkchliehlich Zack und Verbrauchs -
neuer für 50 K lo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburgs inner -
halb 10 Tagen 31,85 RM . April 32—32 .10. Tendenz ruhig . Termin -preise für Weibzucker ( inkl . Tack frei Seeschiff leite Hamburg | iir 50 « ilonetto ) : April 8,70 B , 3 .40 G . Mai 8, ® B . 8,40 G . Juni 8,80 B , 8,50 ® .Äili 3.90 B . 3 .60 G . August 3.90 B . 8,70 G Okwber 3,30 B . 8,80 G .Dezember 4,00 B . 3,90 G . Tendenz ruhig
liiium wolle .

Bremen 11. April . Baumwolle . Schlugkurs . Ameriean Middl .Univ . Standard 28 . mm loco per engl . Pnind 13 .08 (18 .88 ) DollareentS .
Metalle .

Berlin . 11 Avril . (Funkspruch ) Metallnotierunge » fjjr j, 100 fl (t .Elektri -lpikupser 48.75 (49 ) RM . — Originalbüttenaluminium . 98 bis
99 Prozent in Blocken ILO . desgl . in Walz - oder Dralitbarven . 99 Pro -
zent 104, Reinnickel , 98 bis 99 Prozent 305 . Äl .ttmon -Regulns 39— 11 ,Feinsilber (1 Kg . sein ) 89—42 (38.50 - 41 .50 ) ÄiM .Berlin . 11 . April . (Fnnksvrnch . ) Metall Notierungen . Kupfer :Avril 43 G , 4 ^ 25 B . Ma 43,75 A> 44 .25 B . Juni 44 G , 44,75 B .Juli 44 .26 W , 45 B . Auguft 44 50 Ä , 43 25 B . September 44,75 G .43,75 B . Oktober 45 G , 46 B November 45,25 G , 46,25 B . DezemberKi.50 bez. . 46,25 <4 , 46,50 B . Januar 46.50 (9 , 47 B . Februar 4.-7 G .47.50 B . März 472i > G , 48 B . Tendenz schwächer . Blei : April IS,50G . 116,50 B . Mai 16,75 G . 16 .

' ö ö . Juni 16 G . 17 B . Juli 16 G>. 17 B .August 16 G , 17,50 B . September 16,2ö G , 17,50 B . Ottober 16,50 G .17.50 B . November 17 G , 18 B . Dezember 17 G , 18 B . Januar 17.26® , 18.25 B . Februar 17,50 G . 18 .50 B . März 1750 <S , 18,50 B . Tendenzstetig . Zink : Avril 20,25 G , 20,'75 B . Mai 20,50 bez. . 20 50 G . 20,75B . Juni 20 .75 G . 21 B . Jul ! 21 G . 21,50 B . August 2125 G , 21,75 B .September 21,50 G , 22 B . Oktober 21,75 G . 22 50 B . November 22 (A,22 75 B . Dezember 22,50 G . 28 B . Januar 22.75 G , 28,25 B . Februar23 G . 28,50 « . März 23,25 G , 28.75 B . Tendenz stetig .

Geld - nnd Devisenmarkt

Berlin . 11 . April . ( Funkspruch .) Am Balntenmarkt lag da !> Pfundinternational allgemein etwas schwächer , der Dollar war dagegen wenigverändert ^ In Paris gab der Psnndlnrs aus 78 .22 , in Zürich auf 15 95und in Amsterdam auf 7,K2 ?4 nach Der Dollar konnte in London aufanziehen . Auch b e nordischen Valuten waren allgemein etwasichwacher . Die Reichsmark gab ebenfalls etwas nach .
Der (Geldmarkt war beut « etwas angespannter , doch blieb der SatzNir Blankotagesgeld für erste Adressen noch unverändert 4— i 'A Prozent .In lirivatdiskouteu war das Geschäft still , etwas reger wuvden dt« neuen« chahanwersungen nmgeievt .
Am Balntenmarkt bröckelt « das P .sunb welter ab . in Zürich gingder Kurs auf 15 .93 znriick . Gvgenü -ber dem Dollar trat ein Rückgangauf 5.15" /i « ein . Die Lira lag schwächer und ging in Zürich cxuif 26.35zurück Die nordischen Valuten waren bis zu 80 Stellen schwächer.

Berliner Devisennotierungen :

Buen .Air
Br .- Antw.
Rio de ] .
Sofia
Canada
Kopenhag.
Danzig
tondoo
Reval
Helsinki.
Pari »
Athen
Amstefd
tsland
Italien

JuRoslav .
Riga

Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Istanbul
Budapest
Uruguay
Newyork

10 . April
Geld Brief

13 .31513 .345
0 .632 0 .636
58 .61 58 .73
0 .214 0 .216
3 .047 3 .053
2 507 2 .513
57 .74 57 .86
81 .60 81 .76

12 .93512 .962
68 43 68 57
5 .70 ? 5 .721
16 50 16 64
2 .378 2 38 '

169 48169 82
58 49 58 .6 L
21 .53 21 57
0 .762 0 .764
5 664 5 .676
79 9? 80 OR
41 .86 41 94
64 98 6512
47 .20 47 .30
47 .25 47 .35
11 .78 11 .80
2 .488 ? 49 ?
6S .63 66 .77
80 .92 81 .08
34 24 34 .30
10 .38 10 .40
1 .998 2 002

1 .149 1 .151
2 .505 2 .511

II . Apiil
Geld Brief

13 .27513 .305
0 .632 0 .636
58 .58 58 .70
0 .214 0 .216
3 .047 3 .053
2 .505 2 .511
57 .54 57 .66
81 .58 81 .74

12 .89512 .925
68 .43 68 .57
5 .699 5 .711
16 .- 0 16 .54
2 .378 2 . 39 ?

169 .38169 .72
58 . 34 58 .46
21 .38 21 .42
0 .761 0 .763
5 .664 5 .676
79 .92 80 .08
41 .91 41 .99
64 .79 64 .91
47 .20 47 .30
47 .25 47 .35
11 .75 11 .77
2 .488 2 4«?
66 .53 66 .67
80 .96 81 .12
34 .94 34 .30
10 .38 10 .40
1 .998 2 .002

1 .149 1 .151
2 .503 2 .509

Berliner Notenkarse :

Amerika gr.
do . klein

Argentinien

Brasilien
Bulgarien

Dänemark
Danzig
England gt .

do. klein
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr.

.. kjein
Jugoslav.
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr.

„ klein
Polen
Rumän. gr.

,, klein
Schweden
Schweiz gr.

Spanien
Tschech . gr.

,, klein
Türkisdie
Ungarn

10 . April
Geld Brief
2 .458 2 .478
2 .458 2 .478
0 607 O 627
58 45 58 .69

2 .45 247
57 .48 57 .72
81 4 ? 81 .74
12 89 12 .95
12 .89 12 .95

5 .645 5 .685
16 .46 16 .5 ?

16906169 .74
21 .46 21 .54
21 .71 21 .79

5 .65 5 .69

4172 41
~
88

64 .82 65
_

08

47721 47? 39

11 . April
Geld Brief
2 .456 2 .476
2 .456 2 .476
0 .607 r .627
58 .42 58 .66

2 .448 2 .468
57 .29 57 .51
81 .40 81 .72
12 .85 12 .91
12̂ 85 12 .91

5 .635 5 .675
16 .46 16 .62

168 .96169 .64
21 .31 21 .39
21 .56 21 .64

5 .65 5 .69

4iT77 41793
64

_
62 64 .88

47721 47739

66 .47 66 .73
80 .74 81 -06
80 .74 81 .06
34 .10 34 -24

10 .27 10 31
1 .96 1 .98

66 .37 66 .63
80 .78 81 .10
80 .78 8 .10
34 .10 34 .31

10Ü7 10 .31
1 .96 1 .98

Berliner Devisennotierungen am Usamenmarkt .
Kabel Newyork 10. 4.
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin
Tägl. Geld
Privatdiskont

fiontlon : 10. 4. 11 . 4.
Kabel 5 .17 ' /« 5 .15 %Paris 78 .46 78 .15
Rrüuel 22 .11 22 .02 - 8
\ mJtcrdam 7 .64 - 2 7 .62 ' %
Mailand 60 .18 60 .37
Madrid 37 .87 37 .78
Kopenhagen 22 .39 '/3 22 .39V«

19 .90 -/-Odo 19 .90 --«

3 .09
1 .47 %

11. 4.
3 .08 ' ,.
1 .47 »/«

2 .501/2 2 .50
4 - 4 1/< '/o4 - 4 »/«0/.

3' /s% 3W/o

Kcirbsbankdiskout : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 11 . April 1984 .

Paris
London
Newyor
.elgien

tolland

Vien

10. 4
20 .38
15 .98V-

308 .8 /
7 ^ .30
26 .54
42 .22 '/2

209 .15
122 . 30

73 .33

11 . 4
20 .38
15 .93

308 .75
7^ .30
26 . 35
42 .20 '

209 .u5
122 .00

73 .32

Stodth .
Oslo
Kopenh .
Sofia
Prag
WarsA

10. 4.
82 .40
80 .25
71 .35

12 .84
58 .30

11 . 4
82 .10
80 .00
71 .15

12 .84
58 .30

Belgrad
Athen
Konstan
Bukarest
Helsingf
Pr .Disk .

Japan
OffDis

10. 4 11 . 4
7 .00 7 .C0
2 .98 2 .95
2 .51 2 .51
3 .05 3X5
7X5 7 .04

78 .50 78 .CO
V4.00 94x0

S . Hossmann -La Roch« & C » . A .- G . Berli « . Bei dieser chemischen
Fabrik , iie u . a in Grenzach grohe Anlagen besitzt , ergab sich 1933 eitt
Neingewn . n von 712 362 !)( M . , wozu 1-0 B76 RM . Vortrag treten . lUb «
die Äerwendung bes Gewinnes werben Arsaben nicht gemacht . Da »
j ! avital ist nrii 3 .S Mill . iliili . voll einbezat,lt . Tie löitatu zeigt eine
sehr gute Liauibität . Worenverbirrdlichlert >.n bestehen lediglich in Höhe
von rö . 167 COO RM . . Bankschulden nur von 378 RM . . wädrenid anderer -
seits Kasse usw . I3V3ö RM . . andere Bantgndbaben 883 RM . , Wartn -
sordernngen 483 717 , sonstige solidernngvn 133 472 , Wechsel 102 541, Roft -
Hil ' s - und Betriedsstosse SA LOS, halbiert t̂g« Er »euaiiiine 387 SSO, Fertiger ?eu» :' isse S66K20 RM . betragen . Di « gesamten Anlagen stehen mti
2.202 Mill RM . au Buch , nachdem 0 .281 Mill . RM , aus diese abge
schrieben wur ^^ n . Ter in der Voriabresbtlan » ausgewiesene DiSvvlitwns -
fonbs von 270 000 RM . wurde aufgelöst .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt / 11 . April

1934

Berliner Werte des
achluuKur'

Ablösg . I—3
do. Neubes.

8 HoeschKM
6 Fr .KruppKM
7 MittldMahl
7 VrStahRIM
5 Bosn .Eb .14
5 do. lnv . 14
S Mexik abg.
4 do. abg.
4V-iOest .St . l4
4 do. Gold
4k do . Silber
5 Rumän . 03
4Vi!sdo. 13
4 do.
4 Tiirk .Bod .I
4 do . angem.
4 do . Bagd .ll
4 do. angem.
4 do uinf.
4 do. Zoll
4i/-. Ung.tS. I3
4ki do - 14
4 do Gold
4 do. St. 10
4 Lissabon
4 Mx .Bw.abg.
2 ^t Anat It2
3 Mazedonier
5 I L' iiuanl .abg.
4M do. »bg .

Bk . el . Werte
Bk . I Brau
Reichshank
Ab . tut Verk.
Allg . Lokalb.
Canada Eb
Ui . .iiib .Vzg .
Hapag
Hambg. -SQd
Nordd Lloyd
Accumulat

Aufaag
95 .7t
22 .70
95
9^ .5C
89 .87
71 .2b
13 ^ 7

8 .20
49

1? 20

6 .5C

5X5
29 ,bz

4 .3 /

o 73 .2t

12 1491/»
3 67
5 1051/«

1113
0 2U .20
0 -
3 32 .5

16 l/5 'U

10. 4 .
95 .70
22 .70

71 .62

4 .25

73 .25

113

lt . 4 .
96 .7c
23 .05
95

72 .12

8 .E0

295

1491/4

105

112 - '

io . rtrr : i .

variablen Handels .
Acfane

Aku
AEG.
Aschaffb . Z.
Bayern Motor
t .P .Bemberg
BergerTiefb
Berl .Karlir .l
Bekula
Bert .Masch .
Brk.Brikett
Brem . Wolle
Buderus
Charl .Wasser
Chem.Heyden
Chade A-C

95 .62
22 .9U
94 .60
92 .50
90
72

8 .05

2550

1 .20
4 .70
7 .12
4 .25

680
b . /o

7 .70
7 .90
8 .10
7 .62

44

29 .30

73 .87
1O1 1
lfcOi'«
b7
104 ' i-

Il3 "s
28 .5
^5 .b
32 .5
176 ' 4

90 . 75
22 .90
94 .- 0
92 .60
90 .37
7l .o0

8 .20
5

29
22

1 .15
4 .o &
7 .16
4 .05
6 .7o

680
6 . /0

6?62
7 . /0
7 .oö
7 .9U
755

44
Ö.OJ

c9 .3 /

73 .25

1491/2
6/12
lt .4 ',2

113
28 .25
20 .lc
j2 . J ?
1/5 3i«

(Die Ziffer

0 64 .6
0 28 . 12
0 43 7o
ilü8
0 71 .25

12 133 -,.
3 99

«0 131
S7H .Ö

>0179V2
10 -
0 71 .5
5 85 .87
0 79 .25

10 1041/2
Chade D 10 148
ContiGumml S 14 &
do. Linoleum

Daimler-Benz
Dt.Atl. Felegr.
Ot.Conti -Gaa
Dt. Erdöl
Dt . Kabel « .
Dt. Linoleum
Dt . Telefon
Dt. Eisenhandel 0 61
Dortm .Union 12 —
Eintr .Braunk- 10 A
Eisenb.Verk.
El .Lieferungen
El .Wk .Schlej .
Ei .Licht - Kraft
Engelhardt
t .G .färben
Feldmühle
Feltcn-Guille
Gelsenk.Berg
Ges .f .el .Unt
Goldschmidt
Hbg.EI. Wke .
Harbg .Gummi
Harpener Berg

Flolzmann

» 96 .5
->Ii 0 »1.
5 94 .^0
61G5 14
5 -
7 137 8/4
0 10o '/2
3 6 j
0 v3 .7b
5 9o .25
3 6125
9 114 1/*
3 Üb 7c
3 91 .0
3 73 .87
3 72

Aktiennameo bedeutet die letzte Dividende .)

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do. Genuß

Gbr .Junghans
Kali Chemie
KaliAschersl.
Klöckner
Ko'kswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld
Maschb . Unt.
Max 'hütte
Metailges.
Montecatini
Niedl. Kohle
Orensiein
Phönix Berg
Polyphon
Rh .Braunk.
do. Elektr .
Kheinstahl
Rh . -W . El .
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Schl .Bg.Zink
do. Gas B

Schub . -Salz
Schuckert
Schultheiß
Siemens
StöhrKammg.
Stoib. Zink
Südd . Zucker
Tbür .Gas
Ver Stahl
Vogel TeL
Wasser Gelsen
West Kaufhof
Westeregeln
Zell Waldhof
Otavi Minen

Anfang
0 A
6 140
6 114
0 42 .5
0 -
5 im
0 63 .62
0 96 .7s

» 115
0 21 .12
0 28 .2c
0 65 .3 /
0 73 .8 /
047
8 -
0 79 .5
8 -

10175 '
0 66 25
0 ÖU
018 .5

12 -
5 90
3 52 .25
5 9 /
0 56 . 7t

146 4
0 34
8 1x9 ^8

15 -
5 ICO
4l0ö
7 1301/4
51 . 5

» 163

3 4L87
476 .25
7 -

5 113
3 51 .12

?

Schiulikurs Kassakurs
10. 4 . 11. 4 . 10. 4. II . 4.

4 ,b

114 -/2
141 140

114 ' ,. 116 H4Va
4? .? 5 43

101
112 - . 11 .S
63 .25 63 .75

9Ö.Ö 96 .S. 9/ .ö
1141/4 llö "i.

20 .5 21 .26 2J .5
23 .75 Ü8

65 66 -37 65 .5 66 .12
/ J .b 73 .5 / 4

47 .62 4/5
14c ' /s 145

81 80 7^ .5
45
177 -/2
66 66 Vd

50 ao .25 50 .^0
18 .25 18 .J7

10 'i . 'M 20 +
1 .5 91

i '/ y ^ .5 93 .5
6/5 98 .2t 97 ? , 18

jo .5 ->6 .3 / ~ / .2s
I40 ' i i4b

34 .2b 35 87 3 ^ . i
120 120 ' . 119 "»

1&*'/« 163
100 ' . lo >!;

LOb 100 105
139 '/. 139 -/.
11 ? 114 ":
<»7 .75
l6o 168
114Vi

n t2 .za 42 .5
/ b .üJ l ) / b / t>.2 .
20.5 21 .62 20 .5 20 .62

liü IIS ' .
IV 2b 01 .87

14 .8 /1 ib 14 . / o

frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche .

Jt .Wertb.
bReichsanl.
Bad .Staat
6^ Heff .Vft
Altbesitz
Neubesitz
Schutzg. 08

09
10
11
13
14

do.
do.
do.
do.
do.

4 Bagd . I
« .. n
Zolltürken
5 Mex . inn.
5 ,» auß.
) „ Silber
^ Irrigation 5

Stadt -Anleihen .

77 .50
93 .5
94
92 .75
95 . g2
2^ 95

9 .3
9 .3
9 .3
9 .515
6 .7
6 .621

8

b Berl . 24
b Darmst . 2b' Dresd. 26
? Frankf . 26
« Heidelb. 26
8 Ludwigsh.26
8 Mainz 26
8 Mannh 27
b Mannh. 27
8 Pforzh- 26
H Pirmas. 26
8 R.-Bad . 26

81 .5
85
7 /
86 . 25
? 6

S0

88
87 .25
8 ^ .25
86
Ö2 .5C
ll .o

2 .4 .
6B. Bad .H . 24
5 Pfandbr .G .
♦iGrobkMhmi lb . iOi' MhmSteink2313 . /C
Bad Komm. Landesb

* Pfandbr -G .l 9 ^ .5
Ii 94 .o

III 94 .5
Aal . Gold 26 91 .5« „ JO -

Pfandbriefe .
Pfalz. Hypotb .-Bank
Reihe 2—9 94 .oC

n 13 ^4 .5v
, 16—17 94 .5*.

?1—77 94 .5t

10. 4. 11. 4 .
7 „ Gold 11 S4 .^
6 „ 10 94 .5L
4 Liquid, o. 93 .5
4^ n m . 6
Rhein . Hypothekenbank

8 Reihe 5—9 92 .75
8 .. 18- 25 92 . 75
8 .. 26—30 92 .7
8 .. 31 92 .75
8 .. 35 92 . 75
8 GoIdK.4 90 .5
7 Gold 10—11 92 .7b
7 Reihe 17 92 .75
6 .. 12- 13 92 .75
4^ Liquid. 92 .^5]
4M* Anatolier 29 .62
3 Salon.Mon.
5 Tehuantepec 4 .62

Bankaktien .
Adca 0 4o .7o45 .7£
Bad . Bank 8 Hn 115
Braubink 7101 .5 —
BayBodenkr 9121 121
.. Hypo . 4 71 71 .37

BerlHdlgsg 5 86 .25 86 .2-
OD Bank 0bl .^5 61
D.Hyp .Mein b 83 8 ^ .37
Dresdner 0 62 62
Frankfurter 5 89 09
Ff .Hypoth 6 83 .75 -
Lux . Bank 3 1 .7 1 .6
Pfalz .Hypo 5 82 5 82
Reichsbank 12 iö0 l/4 149 ' >
Rhein.Hypo 7 1l6 1'4 lOo 1̂
SüdBoden 4 — 6ü
Wtb. Noten 5 103 103

Transportaktien .
Reichsb .Vz 7 Hc 11* il3 ' '4
Hapag 0 26 . - 7 28 .25
Heidelb.St. 0 6 .5 lü .5
Lloyd o 3^ .5 32 .6
Baltimore 3 26 .0 27

Industrieaktien .
Löwenbräu fC £Ul 201 .5Brauerei
„ Bay Pforzh . 0 56 -
.. Schwartz 4 81 81
„ Eichb. W 4 75 75

10. 4. 11. 4 .
ßrauer . Wulle 0 —
Adt Gebr. 0 —
A.E.G. o 28 .5 28 .62
Bau .Maid) 8 122 122
Baybpiegel 0 43 43
Bergm.Elek. 0 — 19 .25
Br .Besigheim 6 —
Brown Bov 014 .75 15
Cem .Heidlb 0 10J .5 lOC .tDaimler 0 49 .^5 4 ^ .25
Dt . Erdöl 4 112 114
„ GolüSilb 9 iol .5 182
„ Linoleum 0 56 -/5 5o
» Verlag 4 74 / 4
DykerhWid 3 89 ö9 .5
ElLiditkraft 6 105 .5 —
.. Lieferung 6 101 .5 101

Enz . Union 3 78 78 .5
Ebl .Masd) 0 — —
Faber&Schl 0 54 54
l .G .Farben 7 136 .5 139
heinm.Jettr 0 — —
Felt .&Guill . 0 60 .12 60 . 12
Frkf .Hof 0 —
Geiling 0 13 13
Getiürel 5 95 .5 9 / 37
GolUschmidt 3 bö .12 Oi .2ü
Gritzner 3 28 28 .J /Grün Bilt . 15 209 2l *+
Hafenmühl 4^ — —
Haid&Neu 3 25 25
HanfwFüss 3 40 39 .5
Hilp Armai 3 39 .5 39 .5Hochtief 6 1U7.5
Holzmann 0 / 1 .2o 72
Inag 0 — —
Junghans 0 41 .25 42 .51
tvlein ^chanz 3 - *-
hnorrC .H 10 187 187
KolbSchüle 5 luO 1UO
Kons .Braun 4 — —
Kraußlok C 72 72 .5C
Lahmever 8 H6 .5 110
Lechwerke Sty — 8^ .6 !l
Lud . Ualzm fc94
vtainkraftw 4 — 76 .75
Vfetallges 0 79 .75 CO.^C
MezAG 0 - -
Mia« f 65 65

c-nus C 59 .5 / Z.7l
MotDarimt Oj .O oJ .cO

10. 4. 11 . 4.
Neckarwerke 5 92
Oest.Eisenb 4 *25 4 .25
RetnigerG. — —
RheinLlekt 6 — —
„ Stamm 5 88 .75 90 .25
RöderGebr. 4 70 .5
Rütgersw 3 5o 57 .25
Schlink 6 84 .5 Vi .5
SchnellprFr 0 — . —
bdirbtempel 0 — —
Schuckert 5 lOO5'* 101
Seil Wolff 0 3b —
SiemHalske 7 i .39 i 39
Sinalco 0 — —
Südd. Zucker 9 I68V4 168
Strohstoff 0 6/ .0 67 . 75
Thür .Lief . 5 8 -» —
Ver .Dt .Oel 6 ^1 91
„ Faß 0 1 .50 1 .50
VoigtHäff 0 - -
Voltohm 0 32 —
Wolff. W. 0 — —
Württ . El 4 -
Zellst \ schaff L42 .5 43 .25

Memel 0 31 .0 3l .O
Waldhol Cw2 01 .2

Montanaktien .
Buderus 0 7i .Q 72 .60
Elchweiler 14 .̂4i it4l
Gelsenkirch. 0 ü3 .87 64
Harpener 3 9^ .2 -» S»2
Ilse Berg 6 - 1 ^0 „KaliAschersl 5 H2 li3 .5
„ Salzdef . 7% - m /
„ Westereg. 5 113 .5 ilw 7'»

Klöckner 0 b3 25 b* . U
Vlannesm 0 bb b6 .0
Mansfeld C — / 3 . /5
lJhönix 0 51 Oü. ^0
Kh Braunk 12 2u3 .5
Khtrinsiahl 3 92 93 .oO
KiebMont 4^ o » .37 00 .0"•alz Heilbr 12 19/ .0 1 >̂7 .5
irllus 0
Laurah 0 20 .5 2L

er Stahl 0 42 . - 0 4^ .5
V?p,ieheru « g>.aki »en

ii, »n? I? — —̂
r*r*kona 10125 125

*0e« 37o o/5
Ii

Berliner Kassakurse

Steuergutseheine
Gr .lCaKur» 97 .5^
Gr . II Hl 1934 103 *4
w ^ ^ 1935 101
m M •• 1936 V/b,S ^
- „ „ 1937 93 . 75
. „ „ 1938 95 .7

Festverzinsliche
6% Schatzan
Dt Keidl 23 78
6 .. 1—5 $ 120
b Reichs 29 100
6 Reich . 27 * 3 .75
S .. Schau K
Yountanl . 93
i f' rculi 28 103 .5
b Baden 27 94 .37
6 Bayern 27 96 .75
6 Sachsen 27 94 .2b
6 1hör 26 92
6 Post 33 I 100
Schuub -iycs 9 .25

11 . April
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Schutzg. 1909 —
Schutzg. 1910 9 .30

do I9U 9 .25
do 1913 9 .6
do. 1914 9 .5t

Pr . Landespfd. -Anst
b (8) Reihe « 94

(8) .. 13 u. 15 94
o (8 Reibe 17 u. 18 94
«» (8) „ 19 94 .25
b (7) „ 10 94
b (7) „ 21 94
b (7) „ 22 94 .5c
b (8) Komm. 16 91
0 (81 Komm. 20 91
b (7) Komm . 6 9l
Dekosama I 95 .37

Pr . Zentr Stadtschall
7^ ( IC)Reihe 5 u .7 97 .50
h (8) Reihe 3,6,10 92
b (8) st 9 92
" (8) „ 14. 13 99
6 (8) „ 20. 21 92 .25

b (8) „ 22 92
6 (8) „ 23 99
6 (8) .. 24 93
b (8) „ 25/27 92
6 (8) „ 28 92

Hypothek . Pfandbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15 92 .25
b .. 10 92 .25
SVfe(4Vi) Liqu. 92 .50
b (8) Komm. 87
6 Komm. 3 87

Nordd . Grundkredit
6(8)Res . 14,17,20,21 91 .50
b (8 »Reihe 22—24 91 .50
b (7) .. 8, 11- 13 91
6 (8) Rom. 23 87 .50

Preuß Centralboden
6 (8) Reihe 24 91 .50
b (8) „ 28 91 .76
&(8/7 ) 26/27 91 .50
^ f4V2) 26 Liq 91
h (8) Rom 26 28 87 .25
*% do Liqu. 29 87 .50
b (7 ^ ) Gofd 90 .62
6 (7fc) .. Kom. 87

Pr . Pfandbriefbarrk
b (8) Reibe 47 91 50
6 (8) „ 50 91 .75
6 (8) Kom. 20 87

Rh . W. Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u.w. 92 .75
6 (8) „ 16 92 .7
b (7) „ 7, 9 17 92 .25
6 (8) Rom. 7 —

Roggenrenten,
b (8) Gold -f"
b (8) do 4—6 91 .50
5 do. I + 2 —

Westdeutsche Boden
b (8) Reihe 20u.22 91
6 (7) „ 24—26 91
6 (8) Kom 21,33 87

Obligationen
b DaimlerBenz
b Klöckner
b Lpz .Messe
5 Rh.Main
b Siem .Sch.
A Viag
6 Zuckerkredit
6 Farbenbonds

91 .87
9537

11
98
92 .5
98
117

Bankaktien
Adca 0 45 .75
Bad .Bank 8 -
Bayr .Hyp . 4 70 .62

Vereinsb 5 10J
BerlHdlg 5 b6 .75
„ Hp . Bk. 8 —

Commerzb 0 48
DD - Bank 3 61
DtCentrB 6 7o .75
Golddisk 4j00
DtHypBk 5 6 / .0
„ Übersee 3 38

Dresdner 0 62
Luxlnter 0 —
MeinHypo 6 83
Mittßoden 6 —
RhHypotb 7 106 3l4
RhWBod 8 90
SächsBdCr 6 —
SüdBoden 4 68 .5
WestdBod b -
Indusrtrleu . Verk

DFisenbB C 62
HambHoch 5 8 ^.62
SüdFisenb 3 67
AdlerGlas 0 j2 .5

AlsenZem 3 —
AmmendP 3 77 .25
Amperw . 7 107 ^2
Anh .Kohle 4 88 .5
AfchaffBr 0 -
AugsbNM 0 65 .5
BadimLad C —
Basalt 0 21 .5
Bast .AG 12 -
BaySpiegel 3 42 .87
BergmEl 0 19 .5
BIGubHut 8 -
„ Holz 0 72
.. Kind ! 14 250

Neurode C 40 .25
BerthMess C 4ü
BetMonier 4 88
BrauNürnb7 H5 3l4
Brschw AG f.

Industr . 6V2104 1/2
BremBesig 6 —
BrownBov 3 —
BykGuld . 0 53
CharlHütteO —
IGChemie 7 160 .5
„ 507, bz 7 138 ' .

CbGrünau 5 90 .25

5 -
3 56
3 47 .5
0 -
0 —
0 100V2
7 -
2 —
0 —
0 -

ChGelsenk
»» Albert

Chiilingw
Co nc Berg
», Chemie

DtBaumw
„ Schacht
.. Spiegel

Z Tafelgl
„ Tonstein 0 57 .5
DortmAkt 10 —
»» Ritter 4 75

DürenMet 0 —
DyckhWm 0 89
DynNob iVa 70 5
Elektra b 103
EILiegnitz 10 —
EnzUnion 3 —
ErlangBrg 0 91 .5
EIchwBs >4 , „

~
FordMot C 62 .5
Gcnschow 2.8 55 .5
üermCem c7ö .5
GercshGI 050 -5
Gildemeist 4 ~
GUdbWoU6 130

GlaSchalke 3 -
GlauzZu 6l/2 1C4
GlückaufB7V . 100 ' /2
Goedhardt C -
GorlWagg 3 21
Gritzner 0 28
GbrGroßm 0 —
GrünBilf 15 2i4 •
Gruschwitz 5 92
Guanowerk 0 —
HabermG 3 —
Hackethal 0 61 .87
Hageda 4 79
Hedwigsh 6 —
HemmZem 4 134
HilgersVz C 38 .5
HindrAuff C 65
HirschbgL IC -
Hochu . Tief6 106 4/4
Hoffm .St 6 —
HutaBres ! 3 53 .75
LHutschenrO t5
Kahla Porz 0 17 .25
Keramag C —
CHKnorr 10 —
KöhlmSt 6tz —
KolbSchüleS —

KollmJourdO
KölnGas 3
KönWilh 12
KötitzLed 3
Kratt l 'hür 8
Kronprinz 3
Kunz 1reibrC
Küppersb 3
LeipzRieb 0
LindesEis 4
Lindström 0
Lingnerw 7
MagdBerg 0
MarktKühl 5
Buckau -W 4
MezAG 0
Miag 0
Mimoia 15
Mittelstabi 3
MühleRü 10
MülhBerg 4
NatrZellst C
Neckarwke 5
NordEis 0
NordseeH C
NordwKr 6
Jberbedart 0

70 .5

79725

82 .5

1CÖ

89?5

111

78
~

85 . 75

65 .5
179V2

137 7/8
98 .5
32 .0
94^25

49
~

123
15 .5

OdwHartst 0 —
PhönixBrk 4 —
Pintsch 8 —
PittlWrkz 5 113
PongsZahn 6 —
Preußengr 5 —
Radebexp . 12 157 5'a
Rasquin 0 —
Rathgeber 0 —
Reichelbr7V <i 1145/4
ReicheltM 0 73
Reinecker 0 —
RhMainD 5 93
Rheinfeld . 5 95
RhMetall b 124
,» Spiegel 0 74 .0

RWKalk 0 -
RWStahl 3 55
RiebMoo 4.2 85 .5
Riedel C 40 .5
Roddergr 24 —
Rosenthal 3 50 .75
Sachsen w 1̂ 4 50 .5

.. Webst 0 -
Sachtleben 9 150
Sarotti 4 81
Schering S -f

SchießDefr 7 —
Schegelbr . 5 90
SchlBBeuth 4 ö8
.. Porti 3 82

SdineiderH C O7 .7t
Schöfferh 12 lb9
beidNaum 3 13 .37
Siegersd 3 C.8 .0
SiemensGl 7 VS»O
Sinner AG 4 86 .75
HickPlauen 0
StockACo 3 14 .2c.
Stollwerk 5 79
IhörlOl b -
rhhlektr 7*& —
Iransradio 42

v . Tuche 4 69
TuchAach 5 ~
TüllHöha 3 78
Union che 5 86 .5
Verbpielk 5 97
VerBautzen C 23 .5
„ Böhlerst 5

VerChem 1% —
„ DtNiAel4S4 .5

Glanzst 0 —
.. HarzPI 3 91 .25
.. MetHall C 26 .25
„ Smyrna 0 20 .0

Trikot C
„ Ultram 7 115

Viktor,aw Z 62 .^
WagnerCo 3 5c .5
Wanderer 4 10W *
Wenderotb 3 66
WesttDra 5 —
Wickül -K 6
WibnerM 4 90
Zeil>Ikon 2 b7 -7 ^
ZeitzMasch 3 23 .^ 0

Kolonialwerte
D . Ostafr 0 ~
Kamerun 0 34 .5
Neuguinea 4 ~~
Schantung 0

j- kein Angel u keine Nacht 1. , * uhfl *
Umi . , § repar . , f exkl Divid. j X
♦ konveu . j Q Ziehg .
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See Schal; in der Düne
Ein Roman von Abenteuern, Jugend und Heimat

VON SIEGFRIED BERGENGRUEN

Zwei Männer wandern über die abendlichen Dünen der
Kurijchen Nehrung . Große, schlanke, jugendliche Gestalten. Der
Sand knirscht unter ihren genagelten Schuhen, und nur . wenn sie
streckenweise durch magernen Kiefernwald marschieren, klingen die
eisenbeschlagenen Absätze metallisch auf den aus dem Erdreich her-
vor îrechenden Wurzeln .

Wohl eme halbe Stunde bleiben sie stumm . Das ewige Lied
der Ostsee liegt über dem einsamen Land . Die kurzen , ausgeregten
Rufe der Möven schrillen leidenschaftlich durch die herbe Luft .

Ein - , zweimal rört es dumpf und drohend aus dem wild
wuchernden, hell schillernden Erlenaestrüpp des nahen Moores .
Die Männer bleiben stehen und lauschen . Aber alles bleibt still ,und nur ein verhaltenes , sich immer mehr entfernendes Knacken
und Stampfen bezeichnet den Weg. aus dem der schwere Elchbulle,der soeben einen Laut gab, seine ungefüge Familie zu Holz treibt

Als sie weitergehen , seufzt Otto Martinus laut und inbrünstig
auf . Er ist ein kräftiger , breitknochiger Junge , der wie hinein -
gewachsen scheint in die graue Drillichkleidung des Arbeitsdienstes
und dessen offenes Gesicht nicht so aussieht , als ob dieser Mensch
die Gewohnheit hätte , öfter zu seufzen , als es unbedingt notwendig
erscheint.

Und darum sieht ihn der ehemalige Oberleutnant Hannes Volk -
land , jetzt als Führer einer ostpreußischen Arbeitsabteilung sein
Vorgesetzter, auch ziemlich befremdet von der Seite an . Nanu ,Martinus : Seit wann machst du in Sentimentalität ?"

Martinus zuckt die Schultern . Sein Blick geht nachdenklich über
die im bläulichen Dämmerlicht verschwimmenden Wellenlinien der
Dünen hinweg und bleibt an den flammenden Wolkengebirgen des
Sonnenuntergangs haften . Langsam schüttelt er den Kopf. „Es ist
nicht Sentimentalität , Hannes . Die liegt mir , dem Großstädter,
nicht . Aber es ist doch schade , daß wir hier fortmüssen . . . Dieses
Land hat etwas , das mich fesselt.

"
„Ein Mädchen etwa ? Vielleicht gar die Heddy ?"
„Kein Mädchen. Mädchen gibt es überall . Und die Heddy ist

*- bis auf den Umstand, daß sie in dich verschossen ist, und später
mal irgendeinen dicken, reichen Getreidemakler aus Rassiten heira -
ten soll — ein lieber Kerl , den man nötigenfalls auch anderswohin
verpflanzen könnte . Nein , Hannes , die Sache liegt tiefer . Ein
jeder muß einmal daran denken , seßhaft zu werden .

'
Nach ein paar

Monaten gehen wir in alle Windrichtungen auseinander , und ich
muß wieder nach Berlin , in ein dumpfes Zimmer mit dem Blick
auf einen Hinterhof und all den grauen Widerwärtigkeiten , die das

Leben in den großen Städten mit sich bringt . Wenn ich an all das
denke , packt mich ein Grausen .

"
Nun ist auch Volklands schmales Männergesicht mit dem harten

Mund und den stahlgrauen Augen ernst und versonnen . „Ja , das
ist schwer, Otto . Aber du wirst Arbeit finden , dich wieder in deinen
Beruf einleben ! und wenn man erst eine Beschäftigung hat , wird
auch das scheinbar Schlimmste erträglich .

"
„Es liegt nicht allein an der Arbeit , Hannes . Ich möchte über-

Haupt nicht mehr in die Stadt zurück. Sieh mal : Wir , die wir in
der Großstadt aufgewachsen sind , haben uns immer von klein auf
eingebildet , daß wir mehr feien als die Leute in den kleinen Nestern
auf dem Lande , weil wir das sogenannte „große Leben" gewisser -
maßen aus erster Hand hatten . Aber nun müssen wir plötzlich fest -
stellen , daß es auch außerhalb der Großstadt Menschen gibt , deren
Leben mindestens ebenso zweckvoll — dazu bedeutend erdverbundener
und gesünder — ist wie das unsere. Für manche von uns mag diese
Feststellung nicht mehr gelten als eine interessante Erkenntnis . Für
mich aber ist sie zu einer Offenbarung geworden, die mich dazu
drängt , mit der Stadt überhaupt Schluß zu machen und meinen
Lebensweg aufs Land zu verlegen . Und — offen gestanden —
am liebsten bliebe ich hier !"

„Hier ? Ausgerechnet hier ? In dieser Einöde ? Sogar die
einheimischen Fischer nennen die Kurische Nehrung die „Wüste am
Meer " !"

Aber Martinus läßt sich nicht beirren . . .Was heißt „Einöde"
oder gar „Wüste "

, Hannes ? lleberall , wo Menschen wohnen, gibt
es Arbeit , Leben, Wachstum und Zukunft. Und dann — du weißt,
daß ich Lehrer bin ! Es war immer der Wunsch meines alten
Herrn , daß ich mal seine Stelle an der Neuköllner Schule überneh-
men sollte . Aber ich glaube , daß ich den Kindern hier — gerade,
weil ich aus der großen Stadt komme — mehr geben könnte, a' s
wenn ich mich als Berliner an Berliner Schüler wenden würde . Ich
sehe das aus jedem Gespräch mit den Leuten hier . Wäre das nicht
eine Aufgabe : Brücken zu schlagen zwischen den Menschen hier und
den Menschen in der Stadt und ihnen zu beweisen, daß es auch zwi -
schen ihnen ein Band gibt , das durch nichts zerrissen werden kann
und darf — das Band der gemeinsamen Heimat , des gemeinsamen
Volkstum und der alles verbindenden Arbeit für dieses Volkstum
und die eigene Eristenz ?"

Hannes betrachtet den Freund mit einer stillen Bewunderung .
„Und warum hast du dich nicht um den Lehrerposten in Neudorf
beworben?"

Martinus Augen werden dunkel und schmal ? um seinen noch
ganz jungenhaften Mund gräbt sich eine Falte . „Weil man mir
bedeutet hat . daß es hier seit zweihundert Jahren Sitte sei . nur
einen Einheimischen zum Lehrer zu wählen , und daß man diesen
Brauch auch in Zukunft nicht zu brechen gedächte .

"
„Vielleicht könnte man da doch ein bißchen nachhelfen? Ueber-

morgen sind wir in Königsberg . Wenn du dort die Sache der P ^o-
vinzialschulbehörde vortrügst — ? Es ist neuerdings schon so manches
ermöglicht worden , was früher für ewige Zeiten festgefahren schien.

"
Doch Martinus schüttelt den Kopf. „Ich danke dir . Volklands

Aber das geht nicht . Wenn ich den Leuten hier von oben vor die
Nase gestellt werde, werden sie bockig : und wenn sie sich erst auf etwas

verbeißen, dann bringt sie kein Bitten zur Vernunft : und dann wäre
meine Arbeit von vornherein vergeblich. Nein, nein : Entweder
sie wählen mich freiwillig , oder ich schlag' mir meinen Plan aus
dem Kopf. Vielleicht findet sich doch noch ein Weg."

Volkiand weiß, daß Martinus recht hat . Drei Monate liegt
seine Arbeitsabteilung nun hier auf der schmalen , meerumbran -
deten Landzunge der Nehrung : drei Monate lang haben seine
Jungens die uralten Gräben nachgezogen , die uralte Poststraße wie¬
der instand gesetzt und die vom Sturm freigelegten Gebeine eines
vor Jahrhunderten verschütteten Friedhofes endgültig zur ewigen
Ruhe bestattet . Ueberall aber , wo sie hinkamen, waren es dieselben
schweren , wortkargen Menschen mit den gleichen Gesichtern , den
gleichen Sitten und dem gleichen Charakter : mißtrauisch und zäh .
helläugig und untersetzt, fleißig, genügsam und sparwütig . Was
ein Fischer erwirbt , wird nicht so leicht in alle Winde gestreut , son-
dern bleibt wohlverwahrt in den klobigen Truhen liegen , bis Hoch -
zeit oder Tod danach greifen . . .

Haff. Meer . Dünen — alles dies ist bestimmend für die Me-
lancholie der Landschaft und der Menschen , die in ihr wohnen.
Zwischen den langgestreckten Dünenketten ducken sich die armseligen
Fischerhütten, aus der Ferne wie braune Maulwurfshügel an.
üsehen , ständig von der räuberischen Vernichtungsgier riesiger

ünen bedroht . Der unermüdliche Seewind weht Myriaden$„ anderdünen
um Myriaden rieselnder Sandkörnchen vom Kamm der Düne herab
landeinwärts — die Düne beginnt zu „wandern " : Schritt für
Schritt , unendlich langsam, aber doch unerbittlich alles Leben und
alle Vegetation - vor sich her zerstörend. Ganze Dörfer sind dem
schon zum Opfer gefallen, um nach vielen Jahrzehnten als elende,
von verdorrten Baumgerippen umgebene Schutthaufen wieder zum
Vorschein zu kommen .

Und in diesem Gefühl, ständig von zwei unerbittlichen Feinden
— auf der einen Seite von der tobenden See und auf der anderen
von den vorrückendenSandgebirgen — bedroht zu sein , liegt auch das
Geheimnis des schwermütigen, nur selten von jäh auftodernden
Leidenschaftsausbrüchen durchzuckten Charakters der Nehrungs -
fischer . . . .

Als Volkland aus tiefen Gedanken aufschaut, bemerkt er hoch
auf der Spitze der höchsten Düne , die das vor ihnen liegende Dorf
begrenzt, und die im Volksmund der „Wandernde Berg " genannt
wird , eine Mädchengestalt, die ihre Arme heftig winkend gegen den
hellen Abendhimmel schwenkt.

„Die Heddy !" ruft Volkland den etwas zurückgebliebenen
Kameraden zn .

Und im gleichen Augenblick , da er die Mütze vom Kopf reißt ,
um des Mädchens Gruß zu erwidern , fährt ihm blitzschnell ein Ge -
danke durch das Gehirn . Wie sagte doch der Martinus ? Nur ein
Einheimischer darf Lehrer auf der Nehrung werden . . . Nun wohl :
Wenn er die Heddn heiratete und sich in Nendorf ansiedelte, konnte
er dann nicht als Einheimischer gelten ?

Sie sind nun dicht an das Mädchen herangekommen, das ihnen
in langen Sprüngen die steile Dünenböschung herab entgegeneilt .
Und dann steht Heddy , die Tochter des Neudörfel Gastwirts , vor
ihnen, und sie schütteln sich lachend die Hände.

(Fortsetzung folgt)

Ile Hills gegen Bichl und Rheumatssmus
Sie wissen kein sicheres Mittel gegen diese

Plagegeister ? Einreibungen , Packungen, Bäder .
Salben usw . lindern meistens nur für einige Zeit
die Schmerzen, aber sie packen nicht immer das
Uebel an der Wurzel .

Ich empfehle Ihnen ein wirklich erprobtes Mit -
tel , und Sie sollen es selbst versuchen , ohne daß es
Sie etwas kostet ; aber ehe ich Ihnen mehr sage,
lesen Sie die folgenden Briefe :

Da ich mich zu Dank verpflichtet fühle, bin ich
mit voller Veröffentlichung meines Namens ein-
verstanden. Da mein Gelenkrheuma zum dritten
Male in verschärfter Form aufgetreten war , und
ich bei Tag fast nicht mehr arbeiten und nachts vor
Schmerzen nicht schlafen konnte , habe ich es glück-
licherweise mit Gichrosint versucht , denn die Schmer¬
zen zwingen zu allem . Die Gichtosint -Tabletten
sind das beste und billigste und angenehmste Mittel
für Rheumakranke. Ich war nach acht Tagen schon
voll arbeitsfähig . . . Karl Henkel , Malermeister ,

Düsseldorf, am 2 . 4. 1934.

Gichtcisint hat mir sehr gute Dienste getan . Der
letzte Rheumaanfall im Januar d. I . war nach
kurzem Gebrauch der Trinkkur behoben . Ich habe
nach zehnjährigem Leiden einen angenehmen Win-
ter verleben dürfen, wofür ich Ihnen von Herzen
dankbar bin . Oskar Johnsen .

Flensburg , am 2 . 4 . 1984.
Solche Briefe besitze ich über 15 000 (notariell

beglaubigt ) und nun hören Sie weiter :
Gicht und Rheumatismus können nur von

innen heraus wirksam kuriert werden, durch Ent «

giftung des Blutes . Dieses ist verunreinigt durch
zurückgebliebene Harnsäure Sal ^e , und diese müssen
heraus , fönst nützt alles Einreiben und Warmhal -
ten nichts.

Zur Beseitigung der Harnsäure dient das
G ichtos int . Sie können kostenlos und portofrei
eine Probe Eichtofint mit weiteren Aufklärungen
und genauer Gebrauchsanweisung erhalten , wenn
Sie Ihre Adresse senden an : Gichtosint -Kontor ,
Berlin SW Nr . 41 , Friedrichstraße 237.

Erhältlich in allen Apotheken.

Wenn Ihre Füße von Ueber»
Anstrengung schmerzen und die
Hühneraugen stechen, beißen und
brennen , fügen Sie Saltrat Ro-
« ell dem Wasser zu, bis dieses
wie Milch aussieht . Wenn Sic
Ihre Füße in dieses milchige
^ 2d stecken , dringt der freiwer-
«ende Sauerstoff , der die wirksamen
« alze enthält , in die Poren und er-
lischt Haut und Gewebe. Brennen
und Jucken verschwinden . Der Blut -
Eislauf wird kräftig angeregt , und
felc fühlen sich wieder vollkommen
Wohl. Die Hühneraugen werden
weich, so daß Sie sie meist mit
Wurzel und allem herausnehmen kön-
nen . Durch Ueberanstrengung ent-
Itandene Anschwellungen und Abschür-
^ ngen gehen zurück. Oft können Sie

um eine ganze
Kummer kleineren Schuh" igen .

? altrat Rodell ist zu mäßigem Preise in allen
einschlägigen Geschäften erhältlich . Deutsches Er -
S°Ugnis . (43B)

' » Ii «. — Huf Grund besonderer Vereinbarungen lonn
!f diese « Blattes eine ausreichende Menge Saltrat

35t ir zusammen mll einem Buch Uber die Pnwendmig von
i : A » rtn , einen, hcrvorragenbrn Spezialisten , gratis erhalten .
m? . < " 2 >e hentc noch an : Deutsche Gesellschaft für Mar »
Wie und KoSmetil m. b. £ . , Abt. lZ B ., Berlin « C 36 ,
f ' 1*" strafte 27- 31). Senden Sie lein Geld.

Kleine Anzeigenhaben größten Äriolg
in der „Bad Presse " .

Vollen Sie Jtjrem ßeim
Iene Stimmung Reben, 'lie man als Behaglich¬
keit empfindet , so beuienen Sie sich unserer

großen Auswahl In
GsIPHimam Stores , Dekorationen

UlflCn und moderniten Stoffen

Vorlagen , BrUcken Läufer
■ « | # PKn6lrl Tisch - und Diwandecken .

Sie finden jede Preislage

Gardinen -Schulz
WaldstraSe 37/39 , gzgMV . Dem FUfirer

Bitte besichtigen Sie meine 4 Schaufenster

NECETIN
macht alte Kleider neu ! Reinigt
und entglänztt — In Drogerien 754

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Zu verkaufen

Automobile
lauf . u . Verls. Sie
preiswert u . schnell
bei Fri ? Hasler ,

Autonllchlveis
Sofien !! . i IS . T .78IS

% ö . ll . Block
500 eem ,

in gutem Zustand ,
sofort zu Verlaus.
Roonstr . 3, Hof. *

gpel-Limous.
4/20, 1 Zweisitzer,
Olfen , Verlaust .

Köhler ,
Körnrrsiraste 10.

Rutomoblle
lausen u . Verlausen
Sie schnell u . preis¬

wert durch eine
tieine Anzeige

tn der Bad Presse

B.M .UI. -Cabriglet
4 Sitz., bill . zu Vis.

Zündapp 3 Gang
Kette, 120 Marl
Schützenstras-e 59.

( Sffl5025 )

Standard
750 cem , wen . ge¬
braucht , steuerfrei ,
sosort zu Verlaufen ,
auch aus Teilzahlg .

H o t t e r ,
Schüvenstraste 50.

D . K. W .
Motorrad 250 ccm
Steuer abgelöst, in
gut . Zusi. preiswert
zu Verlauf . Wunsch
Waldhornstr . 88.

B. 8. iL Motorrad
500 cm , m . Beiwag .
billig zu Verlaufen .

Fehner ,
Kaiser - llUee 27.

( FH3727 )

Amtliche Anzeigen

Amli . Belannim . entn .
Karlsruhe .

BercinSregiftereintrSge .
1. Turngemeiiide KarlSrnhe -Daxlanden 1906

in Karlsruhe . Karlsruhe .
2. Landesverband badischer Gchaszuchter ,

Karlsruhe . _ .
, . Verein städtischer Beamten Karlsruhe

tn Karlsruhe . Der Name ist geändert
in : WohlfahrtSeinrichtungen der « e-
amten und Angestellten der Gtadt Karle .
ruhe .

6. April 1934.
HandelSregiftcreintrSge .

1. „Beval" Cgbcrt von AlthauS , Karls¬
ruhe . Die Firma ist erloschen .

■1 Schuhgeschäst Badenia , Wilhelm Hacker,
Karlsruhe . Einzellausmann Berthold
Wols . Ehefrau Betty geb . Richheimer,
Karlsruhe . 3. 4. 34.

i . Emil Äcifefoftt , Inh . Heinrich Feißlohl ,
Karlsruhe . Prolura : Heinrich Keibkohl,
Ehesrau Nora , geb Kohler, Karlsruhe .
5. 4. 34.

Ueber den landwirtschasilichen Betrieb
deS lyrnft Friedrich Nagel und dessen
lihesra » Luise, geb Hosheinz, in Spöck ,
« dols -Hitler -Straße 22 . wurde heule, am
6. April 1934, mittags 12 Uhr. das Ent -
schuldunjisvcrsahren eröffnet . Als Ent »
schuldungSsicllewurde die Bad . Landwirt -
schaslsbanl «Bauernbank ) e. G . m b . H . in
Karlsruhe bestimS» Alle Ansprüche an
die BeiriebSinhabe ? sind biS ;ntn 15 Mal
19:S4 beim Amtsgericht Karlsruhe A 9
ober der EntschuldungSstelle anzumelden.
Die Gläubiger haben die in ihren Händen
besindlichen Schnldnrlunde » bis zu die -
sein Tag dem Gericht einzureichen.

Bad . Amtsgericht.

) AVIGNON *
BOLOGNA

eu erkaufe
Den Abschluß der Erprobung für das reine deutsche

Gargoyle Mobiloel A- F
bildete eine Langstreckenfahrt , die dieses Vl schär»

fer geprüft hat , als es der Zahrer für sich je tun

kann. Neun üeutsche Kraftwagen legten mit plom »

bierten Motoren eine Strecke von rund 4000 km

zurück. Dauerndes Jahren in höchsten Geschwin¬

digkeiten , schärfste Seanspruchung bei hoher dreh -

zahl im Gebirge - hihe in Süditalien - Kälte auf
den fllpenpässen - haben die extremsten Anforde -

rungen an das Gl gestellt ,
vas Ergebnis dieser Fahrt : Gargoyle Mobiloel

A F erfüllt die schärfsten Anforderungen in der

Schmierwirkung und im Verhalten bei hihe und

Kälte - es hat feine Feuertaufe bestanden .

Bn jeder Tankstelle garantiert echt und rein in der

neuzeitlichen und bequemen

1 Liter Trichter - Kanne

, CMce Ol oua Seutfcher « röe * - « lest

Vroschllrl b,schreit» in wort und Olli » i«

KohiWticEuna , Verarbeitung unä Er¬

probung dt * rein deutschen Gargoyle
Mobiloel A 'F . Zvrdern Sie kostenfrei

«in Exemplar .

deutsch » vacuum <d,l flktlengeseilschafl
Hamburg

DEUTSCHE VACUUM O EL AKTIENGESELLSCHAFT



© te gtijk % stuuch ((jfo

Madtdie (Müst
Widdig,!fci

A
Flotte Bluse
a . Panama , in zart . Pastell¬
farben , mit weiß ' m A r r
Ripskragen,Schleite y »| |
und Aermrlgarnier . Liu l

n Fesche Bluse
Ä aus Charmeuse , mit ». AA^ halbem Raklahn - h Dfl

Ärmel • • U . uU

mod. Hemd - Bluse
aus Perkai , neuart . Pepita »
muster , mit Schulterpasse ,
offen u . geschlossen •
zu tragen , m . Klapp - (j h | |
man schelte • Bt »IIU

Flotte Bluse
aus Mattcrßpe , mit Flügel -
flrmel und reicher "l t %e

Elegante Bluse
aus Crßpe -Satin , modernes
Tuplenmuster , mit halbem
Ann . Bubikragen , Fa 'te u .
Ärmel mit Pliss ^ garnierung

Preisw .Hemdöiusa
aus Wasch popeline , 4mit «urz . Arm , offen |
i geschl . zu tragen Iii U

vornehme Bluss
aus Wattcrßpe , westen¬
artig verarbeitet , . . Amit gebundener / •l | |
Krawatte I »1111

Fesctie Sportbluse
aus gestreift , kember . Seide
geschloss . zu tragen . .
mit Knopfverzi ^rg . 7 hll
u . durchgeh . Gürtel I ■UU

Aparte Bluse
aus Flamiso !, in k 'ein . Karo¬
muster , mit Putf &rmel , Bu¬
bikragen , Biesen -
verzierg . , Knöpfen l | | 7 *l

Z« vermieten:
2 lsere 3imm .
auch für Büro , auf
l . Mai 1934 .

Zu erfragen bei
Friy , Kriegsstr . 17 .

Garage
Südweststadt , mögl .
Karlsplatznähe ge -
sucht . Angebote
unter 34488 an die
Badische Presse .

Beim Klillstm
herrsch . V Z .-Woh »
nung im 4 . Stock ,
mit grobem Ballon ,
frei gelegen , einge -
richteles Bad , Zen -
iraiheizung «wird v .
Hausmeist . besorgt )
auf 1. Juli zu ver -
mieten . Näheres i

Kriegsstr . 47 .
2. Stock , Tcl . 1364 .
,̂ 'ir pcnf . Beamten ,
ruhig ., sonn . Heim !

1. Stock große

ZZ .- MUNg
u Sart . ,m . Bidben . ,
Ve . anda fl .Wass . u .
reicht . Zubehör , neu
herger ., a . I . Rai ,
inrnitt , ein . gr . Obst -
zart . zu 42!M ttroti
(. verm . Frau Xouj
Altschwe ier b. Bühl .

Kleine

? 3 .-Wgtiliung
z. I . Juni . Nähe
Karlstor an ruhige
Leute zu vermieten .
Ang . u . HE74SU an

B . Pr . F . Hauptv .

Wchn- und
öchWmmer

gut möbliert , mit
Ballon , gentralhei -
zung , Badbenützg .,
in gut . Herrschafts -
hause an besseren
Herrn zu vermiet .

Zu erfragen :
(fricnäftr . 234 , IX .

Al :es Ehepaar mit
Hausangestellt , sucht
Äusenthalt u . Koch-
gelegenheit in schön .
Geg . , nicht eins . , f
Zom . u . Herbst . Ang .
u. W4487 a . Bd . Pr .

2 leere 3i
Hinterhs ., sof . zu
miet . gef . Off . u .
P3Ä57 an Bd . Pr .

öbl . Zimm.
in ruhig . Lage , gt .
Hause , v . ig . Kauf -
mann gesucht . Prs .-
Ang b. unt . J3251
an die Bad . Presse .
Beamter sucht gut

mW. Zimmer
Preis bis 20 Mark .

Offert , unt . V3203
an die Bad . Presse .
Gut möbl . sonnig .

Zimmer
bei ruh . Leut . od .
Elnzelpers . d . Be -
aint . zu Miel . ges .
Beding , i Sauberl .

und Kleiderpflege .
Erw . Eig . Eina .,
Kochgelh . u . Bad .

Off . u . HH75U an
B . Pr . ?i . Sauvw .

Slellen -

g e su che

Äeu . möbl . Zimmer
rt ). m . gt . Pens , zu
verm . Leopolds » . 3 ,
3 Tr . a . Kaiserpl .
Möbl . ZIm ., 1 u . 2
Bett ., a . Mans . zu
vermiet . Engelhard ,
Garteust . 11 . H .III .

OFB Gnu Baden / Karlsruhe , KFV-Plntz
Sonntag , 15 . April , 15 Unr :

millelrhein « Baden
Vorher : 10 km - Lauf.

Verbilligter Votverkauf bei : Bekir , Karlstraße 15 ;Dietz , K -iserstr . 133 ; Knaebel , -.chtttzensir . ;Hörrle , Durlacher Tor ; Becker , Kaiser -Allee .
Erwerbslose nur bei Bekir und Dietz .

Pfalz - Fahrt !
Sonntag , 15. April , Tagesiour : Berg¬
zabern — Burg Bärwartstein — Dahn —
Hiniei -Weidenial — Annweiler — Landau .
Abfahrt 8.09 Uhr , M 3.SO. Anmeldung :
Emil Psaff — Aorlftr . z — Tcl . 4« .

(gH373j >

Transmt-
MögWkeit

such Stuttgart und
Ludwigsburg auf
13 . oder 14 . ds .
Mts . gesucht .
MarlstahlerSi Barth
Reureuterstrafte 4 ,
Telefon « 49S — 97 .

Zu verkaufen

Diwandecke
<Gobelin ) , zu derk .

Liebigst . S, pt ., r . . $ .

Gclegenheitstaus !

Lchlaszimmer
eich. m . Nutzb .. Poll
abgesperrt . mod .,
neu , nur 2S0 MI .
Nehme Ehest .-Darl .
Lesiingstr . 20 . II .

echreibmM.
(Adler )

Mmichine
<Junker u Ruh )

billig zu verkaufen .
Ang . u. » B . 7505 a ,
Bd . Pr . M .Haupip .

vernünftige ,
strapazierfähige
Schulkleidung :

Schulhosen
Ledertuch , 6 Jahre • •

Polohemden
kurze Arme , 6 Jahre •

lange Arme , 6 Jahre • •

Schillerhemden
Oxford 6Jahre

Kletterwesten
Ledertuch , tür 7-12Jahre

Pullover reine Wolle,
ohne Aermel • •

Schulstrümpfe Gr . «
Kinder -Halbschuhe

Strapazier -Qualität

WindjaCKen Gr. 7- 12
imprägniertes Segeltuch

Loden -Mäntel . . on
mit Kapuze 6 Jahre lw a£ U

und für 's
Schulturnen :

Turntricot
Ann , iMaco . .

Turnhosen
Haustuch , mit Tasche

Turnschuhe
Harourger , Größe 31-35

Trainingsanzug
zum Knöpten

für unsere
„kleinen Kunden "
nur das Beste !

3 .50
1 .90
2.10
1 .95
7. 70
3.65
0.60
7.Q0
9.60

0.50
0.80
1.60
2 .45

ARLSRUHF

der Uebungsstunden
sämll . Abteilungen .

Tonnerstag ,
12 . ds . Mts .,

20 .30 Uhr
trifft sich die Män
nerriege zum

Spaziergang
Adolf Hitlerplatz ,

anfchl . Turnerheim .
Gut erbalteuer

liinderkaftenwagen
zu Verlauf . Rheiw
strafte 4, I . Hths .

KallenschranK
1,50x0,75 , preisw .
zu Verlaufen , fern .
Patenttteiderschranl .
Hirschstr . 156 , pari .
zwischen 1— S und
abds . nach 7 Uhr .

Ibach
Flügel
schwarz pol ., so gut
wie neu , prücht . im
Ton , zu dem Spott -
preis Von 980 Ml
zu Verlaufen . *
(5hr . Stöhr , Piano -
fabrik , .« arlsrulfe ,

Ritterstraste !10.

Reise-
öchreitimM .

noch neu , preiswert
zu Verlausen . Off .
u . HP751K an Bd .
Pr . Fil . Hauptpost .
Motorrad -

Beleuchtung
Boich

lompl ., 50 M Verl .
Schübenstraßr 59 .

( FW5S2K )
Marke » H .. u . D .-
« ad sof . spottbillig
abzugeb . Mendels -
iohnplatz 3 , Laden ,
i^ing . KriegsstraKe .
Sehr gut erhaltenes

MarK .-Fahrr .
p?ei ! w . zu Verlans ,
kreuzstraste 5, 2. ZI
Herren - » .Damenrad
(gebr .) sow . «» fteis.
Kochkessel <50 Ltr ) ,
zu verkaufen . +
Kaiserallee 29, Hos .

Mantel ,
Aackenklei »,

bin . Kteider ,
Gr . 42 , getr ., bil -
lig zu verlaufen .
Soficnstr . 38 , Part .

Alen . Hoopen
gebr u neu . Aufe.
bill . auch ! . Korp
u Starke Zährin -
«erstr 53a . II

Masch .-

Hobelspäne
kostenlos abzugeb .
Maraustrafte 38 ,

Schreinerei FH3730

Wellenstttiche mit
Nugk ' s. bill . z. v .
Angeb . u . M ' 5«27
an die Bad . Presse .

Heirafs -
Gesuche

Charallerv . 25jähr .
tiicht . Friseur . 1 .72
gr . . evang ., mit et -
was Vermög . . sucht
auf diesem Wege
ein Mädel , welches
im Beruf tätig und
mit allen häuslich .
Arbeiten vertraut .
Im Alter von 20
bis 24 Jahr . zw .

Heirat
kennen zu lernen .
Etw . VermSg . erw .
Einheirat wird be -
vorzugt . Nur ernst -
gemeinte Zuschr . m .
Bild u . M2 « 528a
an die Bad . Presse .

Heirat.
Geschäftsmann ,

Handwerker , evgl . ,
40 I . , mit 2 schul .
Pflichtigen Kindern ,
schön, eigenen Heim
u gutgehendem Ge >
schüft , in mittlerer
Am «Sstadt Badens ,
wünscht in sraueu .
losem Haushalt mit
kinderliebem , treuem
zemütlichen Fräulein
(mit Bermögen > od .
Witwe , zw . baldiger

Heirat
bekannt zu werden .

Zusckriften . mög -
liehst mit Bild unt .
Nr . G2K524« an die
Badische Presse .

Verschwiegenheit
Ehrensache .

Immobilien

MUMl !
AmiSstadt b. Karls -
ruhe , mit höh . Um .
sah , äußerst billig b.
M 000.« An, , z. vis .
Slngeb . u . I?W . 5K2?
an die Bad . Presse .

Saus mit

Metzgerei
nachweisbar gutge »
hend , preiswert zu
Verls . Angeb . unter
« 4485 an Bd . Pr .

Wirtslhakt
gutgehend , in Vor -
ort von Karlsruhe ,
sehr preiswert zu
derpacht . od . Verls .
Offerl . unt . 9(4484
an die Bad . Presse .

Mark 6000.-
sof . gesucht . Zahle 6% Zins b . miindelsich ,
Hypothek . Ofs . u . OZ258 a . Bad . Preise .

Eeilhlistshaus
mit 2 Lade « , in
Amtsst . Bad ., auch
f. Lebensmiltelgefch .
geelgn ., zu verlauf .
Preis 1S 000 Ml .,
Anzahl . 6000 MI .

Angeb . u . E4481
an die Bad . Presse .

Zu vermieten

6 Zimmer
Bad , Sofienstr . 47 ,
aus 1. Juli zu vm .
Rah . daselbst Stb .
2. Stock . *

Stadtmitte , Ritterftrafte 40, 2. St . , zwei

3 Zimmer-Wohnungen
mit einer Etagenheizung , an 2 bekannte
oder verwandte Familien , oder als
7 Zimmer -Wohnnng auf 1. Oktober zu
vermieten . Näheres L. Körner ,
Klauprechtstr . 15, Teleson 3151. (9399)

Schloßplatz 7
z schöne 7, 6 und 4 Zimmerwohnungen
nebst Zubehör zu Vermieten . Näheres zu
erfragen bei Rechtsanwalt Geier , Kaiser -
straße 112, Telefon 989. *

Für die Mädchen :
Prakt . Mädchenkleid . abGr .eo

Mk . 6 .50 8.50 9 .75 12.50
Mädchen - Mäntel ingroß .Ausw.

Mk . 3 .90 6.50 9.50 14.50
Falten - Röcke marineblau
Gr . 45 M . 1 .50 P ' US

^ Sr ne

Pullover u . Weften ™" ™
Mk . 1 .90 2 .75 4 .50 6 .75

Für die Knaben :
Knaben -Anzüge Sportf.f.6 Jahre

Mk . 8 .50 12.75 15.- 13.50
Loden -Mäntel f. Knab. ö . Mädch .

Mk . 6.25 7.50 9 .75 12.50
Schillhofen gute Strapazierqual.

Mk . 2 25 2 .90 3 .50 4.50
Klpttflrwfiftfin 1" braun undrvieiierwenen SChWarzVeiveton

Mk . 6 .25 7.75 m . Futter 9 . 75
Bleyle 's gestr . Mädchen - u . Knabenkleidung , B . D . M .-Klei¬
dung , SpielanzOge , Sporthemden , Polohemden , Kinder¬

schlafanzüge
alles In gröBter Auswahl und zu billigsten Preisen

Carl Schöpf

in der best . Lage .
Hobe Rentabilität ,
günft . zu verlaufen .
Einschl . Käufer m .
nachw . Kapital w .
f. meld . u . FWSV22
an d . Bad . Presse .

Maus Sil . SclMMld
(900 m ü . M . , Alpen ficht) , 7 Zimmer ,
Gar ., Nebenräume , preisw . zu verkaufen
od . vermieten , evtl . möbl . (2G477a)
■« nfr . : S>e 111 ) o f , Urberg b. St . Blasien .

hübsches Anwesen , mit Vo » und
tückgarten . schönste Lage von Karlsruhe ,

kein vis -z -vis , 7—9 Zimmer , mit Diele ,
Bad . Terrassen , Zentralheizung usw ., sllr

Mir 30000 mark
per sofort beziebbar , zu verlausen . Nur
20fl M Gebäudesondersteuer jährlich ,

Sclbstläufer . Zuschristen erbeten unt . Nr .
>. S . 751H an Bad Presse M Hauptpost

Kapitalien

10000 RM.
als 1. Hypothek auf
Karlsruher Objekt
zu vergeben . Ange -
böte unter L 3253
an die Bad . Presse.

20000 Gm.
sofort auszuleihen ,
evtl . auch geteilt .

Ang . u . FW5N24
an die Bad . Presse .

1500 Mark
v. Selbstg . »u lei-
ben gesucht gegen
Sicherheit . Ofs . u .
H .G .75IN an Päd .
Pr . FU . Hauptpost .

MlloielSliiüi 3U oemleiei.
Dil zu Lichtspiel -Porsühruugen eingerichteten Räume deS

städtischen Konzerthauses am Fcstplatz zu Karlsruhe , sind ab
l . Oktober d. I . neu zu vermieten . Der Entwurf des abzu -
schließende » Mietvertrags kann gegen Einsendung von 50 Psg .
vom städtischen Hauptbüro I » (Rathaus ) portosoei bezogen
wenden , das auch nähere Auskünfte zur Sache gibt .

Angebote mit ausgefülltem und unterzeichnetem Mietvertrag
stnd , verschlossen und mit der Ausschrift „ Mietung de« Licht -
spielhaufes " versehen , bis spätestens lö . April d . Js ., 12 Uhr ,
bei mir einzureichen . (8912)

Die Wahl unter den Anbietern bleibt ausdrücklich vorbehalten
Karlsruhe , den t . März 1934.

Der Lberbiirgermeifter .

33 .aMming
in der Siidstadt ,
auf 1. Juli zu ver -
mieten . Zu erfrag .

Kttni « ,
Lesiingstr . 7 , 2 . St .

MW .
In zentraler Lage

schone, neuhcrgerichi .

KZ .-Wotinung
m. Bad u . Zubehör .
I Treppe hoch, per
sofort preiswert ?,»
vermieten Näheres :

Durlach ,
^ Lowen -Apotheke .

4Z .-MllNl ! W
mit Bad usw .. Ka -
rolincnstr . 1, Ecke
Marie -Alexandrastr .
Beiertheim . Bahnh .-
Nähe , zu vm . ?!äh .
b. Uölmcl .Karlst .101

äZ . -Wol !MMg
m . Balk .. 2 - St . a .
sofort oder später
zu vermieten .

Angeb . u . » Z7S12
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpolt .

Mietgesuche

Kl . Beamten -Fam .
sucht ruh ., geräum .

U Z .-Wohn.
Bad , Zub ., in nur
gut . Hause . Preis -
ossert . u . HJ74 !>4
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

5Z.
von Beamten , 3
erw . Pers ., ver t .
Juli od . spät , ge -
sucht . Offerten mit
Preis u . S .F .7S0S
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

200 Mark
Belohnung

demjenigen der ig .
Mann mit guter
Schulbildung und
Kenntniss . in Kurz -
sÄrist u . Maschs -
nenschreiben sichere
Stellung »erschafft .

Ang . Ii. S2 (S527a
an die Bad . Preise .

Scrtrüucnsftcllc
zu meiner II . Pen¬
sion suche noch einen
BeitrauenSposte » als
Kassier od . sonst ähn -
iichen Posten . Auch
Halbtagsbeschäftig .

Sicherheit kann ge-
stellt werd . Ang . u .
i?. W . 5621 an Bad
Pr . Fil . Werderpl .

Suche mich zu ver -
ändern auf 1. Mai
oder früher als

ZimmemiiM .
oder Servieren ,

auch Vertrauens -
Posten angenehm .

Off . u . S2i !Sl5a
an die Bad . Presse .
Junge Frau sucht

Putz- und
Waschstelle .
Off . u . HE7508 an
B . Pr . Fil . Hauptp .

i ' iirmninn
Bonner

f. Spargelbandlung
mit Barkapital ges .
Auto m . Anh . vorh .
Ofs . u . H .D .7507 an

Fil .Hauptp .
Tüchtige

Reilevertreter
die bei Hausbal -
tuugsgeschäkten nach »
weisbar gnt einge »
führt sind und einen

Weltllhlllger
D. R . P . und AuS -
lands -Patente mit -
führen wollen , fü ?
Baden in den Be -
zirken von Offen -
bürg bis nördliche
öandesgrenze gesucht .
Eilofferten freuudl .

erbeten unt . H26525»a
an die Bad . Presse .

Die Preise sind erneut gesenkt )

LINOLEUM
Druck - Linoleum 1 .75
Driick - L'noleum 2 .05
Druck -Linoleum -Läufer
Breite 60 67 90 110 133 cm

Preis : M r. 1 35 1 . 55 2 05 2 . 50 310

lrreg . Mtr . 1 . 20 1 . 40 1 . 85 2 . 25 2 . 80

Druck -Linoleum -Teppiche
GrBBe 20Qy250 2J > 3 O 250/350 300X400

Preis : 13 . 15 15 . 80 24 . 85 34 . 10

Grenzland-Lotterie
für arme Gemeinden

in Baden .
Rn die Bevölkerung des Kreises Karlsruhe.

Im Rahmen der grossen Arbeitsschlacht veranstaltet der
Badische Gcmeindetag eine Lotterie , deren Ziehung bereits am
3». April 1931 hier stattfindet . Tie Lotterie hat de » Zweck,
armen Gemeinden Badens die Möglichkeit der Arbeitsbeschassung
zu garantieren .

Um die Durchführung der Lotterie voll und ganz zu er -
möglichen , wurde dieselbe in die Hände der Dienstellen de «
R . S . D . A. P gelegt , die sämtliche Unterorganisationen in
den Vertrieb eingeschaltet hat .

Tie Ausgabe der Lose an die . Parteidienststellen hat be»
reits eingesetzt und werden in den nächsten Tagen die Ver -
käufer der Los« bei der Bevölkerung des Kreises Karlsruh «
vorspreche .

In Anbetracht des guten Zwecke» der Lotterie bitten wi «
die Verkiuser der Lose nicht von den Türen zu weisen , sondern
je nach Zirästen , mindestens aber ein Los , abnehmen zu wollen ,

Bevölkerung des Kreises Karlsruhe !
Denkt daran , welche Mühe und Not es kostet der ArbeUSlosigleit
wirksam entgegenzusteuern , um dieselbe zu beseitige » . Spende
jeder sein Scherflein und der Erfolg ist garantiert . Beherzigt
den Wahlspruch der Lotterie :

„Vielleicht Dein Glück , —
sicher Sein Brot ! "

Heil Hitler !
Kreisleitung der R . S . D . A. P . Karlsruh «

gez . : Worch , Kreisleiier .

Iunq . Herr
v. aufstreb . Geschäft
sof . gesucht . Intel .»
Einlage von lOOft—
15(MU< evsord . Off .
unt . R 3215 an die
Badische Presse .

jung . ges . Off . m .
Gchalkßang . unter
S32C .1 an Bd . Pr .

MW -verillln
>nm Besuch von Privatkundschaft von
bekannter Möbelfirma gesucht . Hohe
Proviston , evtl . Fixum . Wagen steht '
zur Verfügung .

Zuschriften unier Nr . 94489 au
die Badische Presse .

für Damen . Verkaufsstelle einer
angesehenen Wäschesabrik. Kein
Ristlo .
Angebote unter A 528 an Postfach
Nr . 482 Stuttgart .

EMchmede-
LeMing

Intelligenter Junge
ichtbarer Eltern sin -
»et Lehrstelle . Ange -
böte unt . S 44(>(>an
die Badische Presse .

Mädehcn
f. Haush . m .vegeiar .
Küchensührg . ein >!s
alleinsteh . Beamten
gesucht . Eintr . sof .
oder aus 1. Wr » .
Angebole mit Lohn -
sordg . unt . U !>240
an die Bad . Presse .

Subskriptionswerk ! !
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIM1IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIU

Für sämtliche Gebiete Deutschlands werden

(Atttfge Mmbeil«
(Kolonnenführerund Alleinreisende) für den Vertrieb von

„NcuMlaM Gegner im Weltkrieg"
lllltllllllllllllllllllllllllllllMllllllllllllllllllllllllllMlllllllllllllllMIIIIIIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIII

das giöüte Dokument der Nadikriegszeit gesucht .
Eilangebote unter U . 3417 an Ala Haasenstein

& Vogler , Mündien . Aii893

und deshalb ein - für allemal
Die Schuhe putzt man mit

Erdal
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